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Gin Kronprinz in Ungnade.
Tief herabgestiegen von hölzerner Höhe sind seit langem

schon die beiden Königreiche auf der iberischen Halbinsel,
Spanien und Portugal . Längst ist ihr Ruhm verblichen,
den ihre Schisse einst in die fernsten Länder trugen als
Spanier und Portugiesen neue Welten entdeckten . Während
aber Spanien nach dem stiefen Fall im Kriege mit Amerika
neuestens durch seine Anlehnung an England konsolidier¬
ter erscheint als seit langem , wahrend die Verbindung des
Königs mit dem englischen Königshanse durch seine Heirat
das wankende Ansehen der Tynastie wieder einigermaßen
gestützt zu haben scheint, mehren sich die Nachrichten von
schweren Erschütterungen in Portugal . Innere Wirren,
scheint es, können, nicht mehr aufgehalten werden , obwohl
auch Portugals Stütze das allerdings nie cingestandeue
Protektorat Englands ist . Die Situation des Königs , Vieh.
leicht der Tynastie , scheint eine geradezu unhaltbare gewor¬
den zu sein . Die Erbitterung richtet sich gegen die finan¬
zielle Mißwirtschaft der ganzen Königsfamilie . Der Kö¬
nig wird als ein Don Juan geschildert , dessen kostspielige
Passionen das arme , ausgehunderte Land ebenso zu zahlen
hat , wie den Toilettenlurus der Königin Amelia und der
Königin -Mutter . Man munkelt längst davon , daß die Dy-
nasiie ans das äußerste bedroht ist, daß entweder die Er¬
klärung Portugals zur Republik bevorstcht , oder daß der
Abkömmling des alten Königshauses der Vraqnnza aus
seinem Exil , das er in Wien gefunden hat . auf den Thron
des .Dom Carlos berufen werden soll.

Im portugiesischen Königshause selbst scheinen Wirren
ertstaisten zu sein . denn , wie schon mitgeteilt , ist es zwischen
dem König Tom Carlos und dem zwanzigjährigen Thron¬
folger . dem Kronprinzen Dom Luiz Filippe , zu einem schwe¬
ren Konflikt gekommen . Der König hat den Kronprinzen
nach dem isolrerten Schlosse Villaviciosa verbannt , nachdem
ihm der Sohn mit derZumutung entgegen getreten war,
entweder seine Politik gründlich abzuändern oder abzu¬
danken . Der Kronprinz soll seinem Vater erklärt haben,
daß er der Unterstützung einer politischen Paitei sicher sei.
Eme düstere Roumntik drängt sich in das belle Taaesstcht
unserer Zeit : der offene Konflikt zwischen König und Kron-
pn .izen, die Verbannung auf ein isoliertes Schloß . Die
große Szene zwischen Vater und Sohn , in der der Sohn den
Vater znm Abdanken zwingen will . Das alles schreit or¬
dentlich nach fünffüßigen Jamben , ein Königsdrama in
Portugal , ein Jnfantendrama . ein Don Karlos . der aller-
o ngs .brer Toni Luiz Filivve heißt und ctu König PH stipp,
der Dom Karlos heißt . Der Sohn fordert vom Vater Frei¬
heit , stellt ihm vor . daß sein Absolutismus «cm Laude der --
derblich ist. . . . Alles höchst romantisch , mau denkt an
Marquis Posa , aber der Könia ist kein finsterer Don Phi¬
lipp . er ist ein noch in den besten Mannesjobren .stehender,
febr lebenslustiger Herr von einer wabrbasteu F ^llstoff-
Fülle , und der Sohn .tritt gegen den Vater höchstwahrschein¬

lich in der wohlerwogenen Absicht auf . sich selbst aus einem
Debacle der Dynastie zu retten . Und in dieses ganze ro¬
mantisch -moderne Königsdrama in Portugal rauschen die
entzückenden Pariser Scidenroben hinein , die Königin Ame¬
lie so würdevoll zu tragen weiß und die die Staatskassen
Portugals mit dem Steuergeld des Volkes bezahlen muß.
Nun hat der Jnfant Dom Lutz Frlippe Zeit , fern von Lissa¬
bon auf Schloß Villaviciosa nachzudenken über seine Erheb¬
ung gegen den königlichen Vater und über das Schicksal sei¬
ner Dynastie.

Aber der romantische Schiminer , aller lockende Vergleich
niit Dramen in fünffüßigen Jamben schaffen die Tatsache
nicht aus der Welt , daß in Portugal sich eine Revolut 'on
voczubcreiten scheint , daß eine Umwälzung in einem Lande
vor sich geht , das einst in hoher Kulturblüte stand und eine
große Seemacht repräsentierte , das aber heute wieder ein¬
mal da ? Beispiel bietet , daß in kleineren Staaten das dy¬
nastische Gefühl ungemein leicht ins Schwanken gerät , paß
die Verschwendung eines Hofes , die im kimstm Gegensätze
zum Rotstand des Volkes steht , eine Erbitterung hervorriift,
die Throne ins Wanken bringt . Ist nicht in Serbien die
letzte Ursache der ewigen Königsdramen die Tatsache , daß
die Dynastien das arme Land aushungern ? Die Obreno-
vic haben in : Blute grausig geendet , her regierende Peter
Karageorgjevic mit seiner Sippe ist keine Stunde seines
Krönleins . das er aus dem Blute des letzten Obrenovic auf¬
gehoben hat . sicher und die Gerüchte von d-st Abdankung
König Leopolds der Belgier , von der Gefährdung seiner
Dynastie , wollen nicht verstummen . In Portugal liegen,die
Verhältnisse ganz ähnlich . Die internationale Bedeutung
des Landes ist längst verschwunden . Es ist zu einem engli-
schen Vasallenstaate geworden . Das Volk Portugals ist es
müde , deu Glanz eines Hofes zu bezahlen , der in keinem
Verhältnis zur Bedeutung dieses Königshauses steht. Es
bat allen Anschein , als .ob das Jnfanten - und Königs¬
drama pon Portugal einen tragischen Ausgang nehmen
wird . Der König hat seinen Thronfolger verbannt . Das
portugiesische Volk scheint entschlossen , seinen König samt
seiner Familie zu verbannen , und das Könwsdrama von
Portugal dürste mit einem neuen Kapitel des Romans „Die
Könige im Exil " schließen . . . .

Folgen des ßarden *Prozeffes.
Wie man hört , bat der kommandiere ndeGene-

r a l des Gardekorps , Generaladjutant v. K e f s e I seinen
Abschied  eingereicht . Das „Berl . Tagebl ." sagt dazu:
Es bedarf keiner besonderen Kombinationsgabe , um zu fol¬
gern , daß dieses Abschiedsgesuch, das in der Armee bereits
seit -Wochen erwartet wurde , darauf zurückzuführen ist, daß
General v. Kessel im Prozesse Moltke contra H a r d en un¬
ter seinem Eide bekennen mußte , ihm wäre von den Grün¬

den der Verabschiedung höherer Offiziere des ihm dienstlich
unterstellten Gardekorps ni «hts bekannt geworden.

In militärischen Kreisen , die wohl für unterrichtet igel¬
ten dürfen , nennt man , ebenfalls schon seit einigen Wochen,
den Generalleutnant und Generaladjutanten v. Löwen-
f e Id . Kommandeur der ersten Gardedivision , als Nachfolger
des Generals von Kessel. Es mag erwähnt sein , daß Gene¬
ral von Löwenseld bis in die letzte Zeit als ein Freund
des Grafen Kuno Moltke  galt . General v . Kessel ist üb¬
rigens mit dem Fürsten Eulen bürg  verwandt : er hat
eine Kusine des Fürsten zur Frau , eine Schwester des Vize-
oherstallnieistecs Freiherrn v. Esebeck.

Gegen die Grafen v. Hohenau  und L y u a r ist nun-
rnehr das ehrengerichtliche Verfahren eingcleitet worden,
das schon wiederholt angekündigt wurde . Bei dicstm
Ehrengericht Ml Generalleutnant v. L ö w e n f e I d — der
aussichtsreichste Kandidat für die Nachfolge des Generals v.
Kessel — den Vorsitz sichren . Anders als ehrengerichtlich
kann wenigstens gegen den Grafen Hohenau schon darum
nicht vorgegangen werden , weil .die ihm zur Last gelegte
Straftat acht Jahre  zurückzuliegen scheint und somit
verjährt wäre.

* Wiesbaden . 25. November 1907.

Aus .dem Reichstage.
lPolitisihes Stimmungsbild .)

Der Clou am Samstag war der Entwurf über die Re¬
form der Majcstätsbeleidigungsprozesse . Der Entwurf ist;
so recht von Bülowschem Geist erfüllt : man tut so, als ob'
man etwas täte , in Wirklichkeit hat man aber nicht den
Mut , eine durchgreifende Neuordnung zu schaffen Tie
Novelle ist .ausgesprochener Kautschuk , und wenn sie so
bleibt , wie sie ist, so werden Majestätsbeltzidigungsprozesse,
nach wie vor stattfinden — sie werden sich aber nur noch..ge°
gen oppositionelle Leute und gegen Preßsünder richten.
Diese werden unter eine Art Ausnahmerecht gestellt werden.
. - - Herr Staatssekretär Nieberding  füblte selbst die

Kleines Feuilleton*
, D" „Schnauz "-Bart des Volkssch-ullehrers . Ein interes-

t Dokument aus noch, nicht lange vergangener Zeit ist
nachstehender Brief eines Superintendenten an einen Lehrer,
der soeben von einem alten Lehrer in der Pädagogischen Zei¬
tung veröffentlicht wird.

„Wie ich aus einem Gespräch mit dem Herrn Pfarrer St.
vernommen habe, so tragen Sie . seitdem Sie in K. ins Amt
getreten sind, einen sogenannten Schnautz - Bart.  Als Sie
bei mir sich meldeten, fehlte dieser Bart noch und ich hatte da¬
rum keine Veranlassung , über denselben meine Meinung zu äu-
tzerm^ Sie sind der einzige Lehrer in der ganzen Ephorie S .,
der mese Auszeichnung an sich trägt . Keiner der übrigen Lehrer
bat sich mit diesem Schmuck versehen, und zwar aus dein ein-
lachen Grunde , weil sie wissen, daß mir derselbe anstößig ist
s Jf* 1* ^ mich viel zu lieb haben , als daß sie mir nicht die-
sen Bart zum Opfer bringen sollten, auch wenn den einen oder
andern einmal die Lust angewandelt haben sollte, dieser zur Zeit
immer noch neueren Bartmode zu folgen. Vom Gesetz kann
natürlich bei dieser Bartfrage nicht die Rede sein, sondern ein-
zig,und allein von der Sitte  und dem Standesgesühl . Nur
d>ew beiden letzteren können maßgebend sein für ein Urteil
nicht nur über den Schnantz-Bart , sondern überhaupt über den
Bart und über das Interesse , mit welchem sich ein Volksschul-
whrer b-ie Pflege und Kultur desselben am Herzen liegen läßt.
Boch sind wir nicht soweit,  daß der Stand des
B o l l e h r e r s seines g e i st l i che n Charakters entkleidet
!£’ . Jeder Lehrer ist nicht nur in seiner Schule ein geistlicher
^rzreher (aus dem Grunde des Evangeliums ), sondern er kommt
vuch in die Lage, als Kantor in der Kirche geistlichen Dienst zu
verrichten. Ein solcher Lehrer hat also bei dieser Bartfrage
v' cht auf das Vorbild eines Leutnants oder eines KauimanNs-
oieners zu sehen oder irgend einen andern desgl .. sondern er hat
mif das Standesgesühl zu achten und auf die Sitte , die in dem
Urteile der Gemeinde ruht , d. h. derer , die mit dem Glauben

an Christum und Sein Heil einen völligen Ernst machen. Das
Urteil dieser ernsten Leute ist aber gegen die hartgeschmückten
Lehrer auf „Eitelkeit " und „falsche Martialität " ausgefallen.
Das ist meine offen ausgesprochene Ansicht. Das Weitere muß
Ihnen überlassen bleiben.

S ., am 23. Februar 1867.
H., Superintendent.

Ein deutscher Kurort — in bei» Südsee ! Folgende Anzeige
enthält die letzte Nummer der „Samoanischen Zeitung " : Eir¬
holungsstation Malolo Lelei. Ende August können neue Kur¬
gäste Unterkunft finden . — Fünf Betten . — Frische Milch. —
Frisches europäisches Gemüse, Eier am Platz . — Temperaturen
bis herab zu 54 Grad Reanmur . — Viermal wöchentlich Ver¬
bindung mit Apia , Preis für ein Zimmer und eine Person 20 JL
wöchentlich, für das ganze Haus 40 Ä wöchentlich . Wäsche, so-
wie reichliches Küchen- und Eßgerät vorhanden . — Tonassreie
Pferdeweide pro Monat 5 A — Frische Buttermilch zweimal
wöchentlich. — Bestes blutbildendes , alle Verdauungsbeschwer-
den beseitigendes Getränk . — Preis der Liter 30 £  Weitere
Auskunft : K. Kloodt, Verwalter der Form Sigaume und D . S.
G „ Apia.

Schlangenfutter . Bei der in dieser Woche stattfindenden
Versammlung der Londoner Zoologischen Gesellschaft wird das
Parlamentsmitglied Herr Rowland Hunt einen Antrag stellen,
daß künftighin die Schlangen in dem Garten .der Gesellschaft
unter keiner Bedingung mit lebenden Tieren gefüttert werden
sollten. Da diese Frage die Gesellschaft schon seit geraumer Zeit
beschäftigte, so wurden bereits während der letzten Monat « Füb
terungsversuche angestellt , wobei es sich ergab , daß die Schlan¬
gen aller Arten frischgeschlachtete Tiere willig verzehren. Die
Riesenschlange, bezüglich deren man besondere Bedenken trug,
zeigte sich besonders willig , diese Aenderung in ihrer Ernährung
anzunehmen und verschlang bei einer der Fütterungen eine
ganz« frischgeschlachteteZiege, zwei Kaninchen und fünf Tauben.
Die vorgeschlogene Fütterungsweise wird darum keine Schwie¬
rigkeiten bieten . '

Der Löwe, der König der Tiere , wird durch die Berichte
neuerer Reisender vollständig um sein Ansehen gebracht. Die
nubischen Nomaden erklären ihn geradezu für einen Feiglu g,
der selbst verwundet nur auf Rückzug sinnt und sich nur in der
Verzweiflung dem Gegner stellt. Eine Bestätigung dieser Be-
haupturm bringt Kapitän T C. S . Speedy, der in „Ehrmbers
Journal " über seine Jagbscchrtön in Nordasrika berichtet. Als
er einmal in Begleitung eines einzigen Führers nachts im
Dschungel lagerte , riet der Führer ob, ein Feuer anzuzünden,
weil die Löwen daran merken würden , daß sie Furcht hätten.
Tatsächlich wagte kein Löwe einten Angriff im Dunkeln und
der Führer schlief dabei ganz sorglos , während man in der 'Nähe
ganz unheimliches Gebrüll hörte . Dafür , daß die Löwen den
Bäangel an Angriffslust durch List und Schlauheit ausgle :-
chen, gibt Speedy merkwürdige Proben In der Nähe eines
großen Lagers hörte man nachts das Brüllen zweier Löwen.
Einer , die Löwin , so erklärte der Führer , blieb zurück, wäbrend
„er " durch sein Gebrüll die angepflockten Tiere zum Ansbrechen!
zu bringen suchte, damit sie „ihr " ln die Tatzen lausen Als
man dann auf der anderen Seite des Lagers ein Fauchen hörte
erklärte der Führer weiter : „Das ist die Gemahlin ; der Herr
ist znrückgekehrt und ist ungnädig , weil er trotz seiner Be¬
mühungen das Abendessen nicht fertig findet. Mit dem Fauchen
belehrt sie ihn , daß es nicht ihre Schuld ist. Dann änderten
die Löwen ihre Taktik . Die Löwin brüllte in der Nähe des
Lagers , allmählich immer leiser werdend, als ob sie sich ent¬
fernte , um, nach der Erklärung des Führers , die Herdentiere in
Sicherheit zu wiegen und so vielleicht eines von ihnen zu er¬
wischen. ^Speedy fugt hinzu , daß ihm die Ausführungen des
Führers wenig glaubhaft erschienen. Bei der Untersuchung der
Spuren am nächsten Morgen konnte er jedoch das erste Nahen
des Löwen verfolgen , ebenso die Rückkehr zu seiner Ehehälfte,
die Stätte des ehelichem Zwistes und den Vormarsch der Lö¬
wen. so daß di« Behauptung des Führers sich vollständig be-
stätigten.



Nr. 876. Dienstag . 26. November 1937. Wiesbadener Generar-Anze
Schwäche des Entwurfs. Er gab zu, daß er verbessert wer¬
den könnte und empfahl ihn dieserhalb dem Wohlwollen de)
Hauses. Das wichtigste  Moment in der Rede des
Staatssekretärs war die Ankündigung der großenS t r a f-
prozeßreform für den-n ä ch st en Sommer.  Die
Debatte bewegte sich zunächst in sehr ruhigen Bahnen. D .r
konservative Jurist G i e se sprach in wohlabgemessenen
Sätzen im allgemeinen für das Gesetz. Träger  kritisierte
den Entwurf sehr feinsinnig mit den scharsgeschkisfenen
Waffen feines Geistes. Alle Welt gewann nach dieser'Rede
den Eindruck, daß das Gesetz so. wie es ist, nicht bleiben
kann. Abg. Heine  sprach eindrucksvoll und witzig. Er
war aanz in seinem Element, als er die ungeheurem Urteils
aufzählte, die bisher wegen Majestätsbeleidigung unter An¬
wendung des verfänglichen„dolus eventualis" gefällt wor¬
den sind. Die Verurteilten waren Sozialdemo  kr a -
t en und Heine konnte sich nicht»dazu verstehen, das für
einen Zufall  zu halten. Er zog vielmehr daraus den
Schluß, daß die politische Richtung als Beurteilungsmo-
Ment heute schon eine große Rolle spiele und in Zukunft —
bei Annahme des Gesetzes— noch weit mehr spielen werde.
Das Gesetz setzt die politische Leidenschaft auf den Richter¬
ftuhl — dieser wichtige Satz war das Leitmotiv der Zeine«
shen Rede. Das Gesetz«ränderte schließlich an eine Kom¬
mission.

Das Befinden des Kaisers -i
hat sich so gebessert, daß eine Operation jetzt für ganz un¬
wahrscheinlich gehalten wird. Als der Kaiser nach England
kam. glaubten die Äerztc, eine Operation könne vielleicht
nicht vermieden  werden. Ter Kaiser sollte sich zur
Vorbereitung dazu an der Südküste Englands stärken. Jetzt
ober ist der Katarrh des Kaisers, der chronisch zu werden
drohte, fast ganz geschwunden. Das Befinden des Ohres
hat sich entschieden,gebessert. Tie Kehle ist gesund.

Skandale am belgischen Hofe.
Am belgischen Hose bereiten sich neue Skandale vor. Wie

ans Brüssel berichtet wird, hat die Gattin des belgischen Thron,
solgers, Elisabeth, geborene Herzogin von Bayern, ihren Gat¬
ten verlassen und wird -nicht zu ihm zurückkehren. Offiziell wird
Krankheit als Grund der Abwesenheit angegeben, tatsächlich soll
eine Ehescheidung im Bereich der Möglichkeit.liegen, bei der die
Prinzessin nicht als der schuldige Teil anzusehen sei. — Der
Pariser Matin bestätigt die neulich von uns mitgeteilten Ge¬
rüchte, wonach König Leopold-eine morganatische Ehe mit der
Amerikanerin Frau Bangham, die ihm erst kürzlich einen Sohn
gebar, geschlossen haben-soll. Die belgische Regierung trägt sich
wie-weiter bestimmt versichert ward, niit der Absicht, den Käni^
zum Verzicht ans die Krone zu veranlassen.

6uslan6.
Madrid , 24. November. Die Kammer erörterte die

M a r i n e v or l a g c. Der Marineministcr erklärte, es
sc»unumgänglich, das Marinebudget dauernd um 25 Millio¬
nen Pesetas zu erhöhen, um die Flotte wieder instand zu
setzen.

Brünn , 24. November. Etwa 4000—5000 Personen
hielten beute wegen der Höbe drr Lebensmittel eine N ro¬
te stv er s a mm l u n g ab, in der sozialdemvlratische Füh¬
rer Ansprachen hielten. Hieran schloß sich ein llmzng durch
die Straßen der Stadt.

Chicago, 24. November. Die hiesigen Banken  ha¬
ben gestern in London 4 Millionen Dollars Gold zur Ein-
stihr bestellt.

Veutkcber Keickstag.
66. Sitzung vom 23. November 1907, 1 Uhr.

Cingegcmgen sind: eine Interpellation Mbrecht über die
Lebensmittel-Teuerung, sowie zwei Interpellationen Hahn und'
Arendt über die hohen Kohlenpreise.

Auf der Tagesordnung steht in erster und zweiter Beratung
der Vertrag mit den Niederlanden  betr . Unfall¬
versicherung.  Der Vertrag will — mit der Maßgabe der
Gegenseitigkeit — verhindern, daß deutsche Arbeiter, die für

Abg. Janck (ntt.) begrüßt die Vorlage namentlich auch
tm Interesse der Schiffahrt.

Abg. Stadt Hagen (Soz .) knüpft an die Vorlage eine
eingehende Kritik unserer UnfaIlversicheruugs4Lesetzgcbun'g.

Ministerialdirektor Caspar  verteidigt die deutsche Unfall-
dersicherungsgesetzgebung gegen die Angriffe des Vorredners.

Abg. D o v e (Frs. Der.) tritt für kommissarischeBeratung ein.
Abg. Schiffer (Z .) nimmt unsere Gesetzgebunggegen¬

über Stadthagen in Schutz und hofft ans Wschluß weiterer gleich¬
artiger internationaler Verträge.

^ ^ ^ Vertrag wurde einer' Kommission von 14 Mitgliedern
' 6s folgt die erste Beratung der M a i e st ä t s - B e l e i d i -

gu n gs - Vorlage.  Danach soll die Majesiäts-Beleidlguncr
fortan nur dann als solche strafbar sein, wenn sie „böswillig
in» erfolgt ist. Bei N'cht-öffentlich begangenem
Denkt soll dre Strafverfolg mg mit mit Genehmig mg der Land s-
lustlzverwaltung eintreten. Weiter soll schon in 6 Monaten
Verjährung eintreten. Kann Bestrafung auf Grund der
Majestats-Beleidigungs -Paragraphen (95, 97, 99, 101) nicht er¬
jagen , _so sollen die allgemeinen Vorschriften des 14 . Ab-
schmttes des Strafgesetzbuchesüber Beleidigung Platz greifen.

Staatssekretär Rieb er ding:  Der vorliegende Entwurf
will uberletten zu einem Strafgesetzbuch der Zukunft, und zwar
einer naben Zukunft. Tenn ich glaube, die Vorarbeiten >u
einem neuen Strafgesetzbuch werden schon im Laufe nächsten
Sommers zum Abschluß kommen. Ter vorliegende Entwurf
verdankt fern Entstehen der Initiative des Kaisers, dem Erlaß
desselben vom Januar für Preußen und die Reichstande. Tie
verbündeten Regierungen hoffen, daß dieser vorläufige Entwurf
die Gefahren vermeiden werde, daß viele Majestätsbeleidigungs-
Prozesse und die in ihnen ergehenden Urteile im Widerspruck'
« -«»« Mt tntf Korn ^ ^ ,

- - - - Volksempfinden
streben, in dem Volke.das Vertrauen zu den Gerichten stärken»
Und zweitens wird dies auch beitragen zur Befestigung des
inneren Friedens. (Beifall.) '
„ Abg. G r e se (!.) ist der Regierung dankbar für diesen Ent¬
wurf. Auch er und seine Freunde meinten, daß nicht jedes'
übereilte Wort bestraft zu werden brauche, das dem Munde ent-
fliehe. Das Schlimmste sei, daß sehr häufig Denunziationen ein-
gingen erst nach vielen Jahren, lediglich aus Haß und Rache.
Jnnt sehe aber die Vorlage vor, daß-, wenn nicht mehr auf
Grund der Majestätsbeleidigungs-Paragrap-hen vorgegangen
werde, dann doch immer noch vorgegangen werden könne auf
Grund der Bestimmungen des Abschnitts 14 über die gewöhnlichen
Beleidigungen. Dagegen hätten seine Freunde nun doch erheb¬
liche Bedenken. Dann würde das Antreten des Wahrheitsbeweises
möglich sein, auch Widerklage, und ebenso würde die Klausel
von der Wahrnehmung berechtigter Interessen zur Anwendung
kommen. Und das alles geschehe in Fällen, wo es sich
um Majestätsbeleidigungen handle, das, m. H., weisen meine
Freunde durchaus von der Hand. Redner beantragt Ueber-
weisung der Vorlage au eine besondere Kommission.

Abg. Traeger (Frs . Vpt.) : Was die gegenwärtige Vor¬
lage anlangt, so herrsche wohl darüber allgemeine Uebereinstim-
mung, 'daß deni Ueberhandnchmender Majestätsbeleidigungs«
Prozesse abgeholfen werden müsse. Die Gefestetheit des Rich-
ters gegen Einflüsse will ich nicht bezweifeln, aber — es gibt
auch Jmponderabil-es, die ihren Einfluß geltend machen. Es
müssen daher objektive Tatbestandsmerkmalefestgelegt werden.

Abg. Brun st ermann (Rp .) : Daß die Majestät einen
besonderen Schutz gegen Beleidigungen verdiene, sei zweifel¬
los . Der Gesetzentwurf komme in dankenswerter Weise den
modernen Anschauungen entgegen.

Abg. O s ann (ntt.) : Das Wort „mit Vorbedacht" sei deu-
tungssähia und sollte ersetzt werden durch „mit Ueberlegung",
Auch das „öffentlich" sei nicht ohne Bedenken, denn gerade die
im Wirtshaus erfolgten Beleidigungen, die doch bisher auch stets
als öffentliche angesehen worden seien, hätten in der Vergangen¬
heit die Gerichte in viel zu großem Umfange beschäftigt.

Abg. Kirjch (Z .): Aufmerksammachen müsse er darauf,
daß ein ganz neues Moment in die Strafrechtspflege eingeführt
werde, ivenn man — obwohl für die Majestätsbeleidigungen eine
nur sechsmonatliche Verjährungsfrist eingeführt werde— dennoch
noch nach Ablaui der sechs Monate Strafversolgung auf Grund
des Abschnitt H4 eintreten lassen wolle.

Abg, Heine (-Soz .) : Ich erkläre vorweg, daß, Kenn der
Entwurf nicht sehr erheblich verbessert wird, wir ihn ablehnenwerden.

Staatssekretär Nieder ding:  Unrichtig ist es, wenn der
Vorredner behauptete, dieser Entwurf sei entstanden aus poli¬
tischen Motiven. Falsch ist auch daß eine Tendenzpolitik bei
der Ausarbeitung dieses Entwurfs mitgespielt habe. Es ist auch
nicht die Absicht der verbündeten Regierungen bei diesem Ent¬
wurf gewesen, 'das .freie Wort zu verhindern, rm Gegenteil!
Lehnen Sie die Vorlage ganz ab- —, mir ist's' recht! Tann
bleibt die Sache wie sie rst!

Abg. Graefe (W . Wer.) tritt für die Vorlage ein und
hofft auf ein brauchbares Ergebnis der Kommissions-B-era-
tungen.

Abg. Heckscher (Frs. Ver.) : Ich hatte es für nötig, dem
Richter tu dem Gesetz objektive Merkmale an die Hand zu
geben. Sonst greift der Richter unwillkürlich nach politischen
Motiven bei dem Angeklagten: Was die eventuelle Anwendung
des Abschnittes 14 anlangt, so bin ich dagegen. Es ist das pin
reines Danaergeschenkfür den Kaiser selbst! Würde doch der
Richter in der Lage fein, bei Verhandlung einer solchen ein¬
fachen Beleidigungsklage sogar das Erscheinen des Kaisers zu
verlangen!

Abg. B t n be w a l d (Reformp.) : Meine Freunde sind durch¬
weg der Ansicht, vorliegender Entwurf sei durchaus eine Ver¬
besserung gegenüber dem bestehenden Zustande, sodann pole¬
misiert Redner noch gegen die Sozialdemokratie.

Die Vorlage geht sodann an eine besondere Kommission von
21 Mitgliedern.

Montag 1 Uhr: erste und event. zweite Beratung der Vor¬
lage betr. die Professor Müllersche Nachlaß-Stiftung.

Dann die Interpellation über Lebeusmtttclpreiseund über
Kohlenpveise; ferner Versicherungs Vertrag und Bauhandwerker-
sorderungen. — Schluß gegen 6% Uhr.

Kunft, Iiiferalur und Wittenidiait
Refidenz-Cheofer.

„Rosen' , Einakter-Zyklus von Hermann Sudermann.
„M a r got", Schauspiel. „Der letzte  B es u ch", Schau¬
spiel. „Die ferne Prinzessi  n". Lustspiel.

Auf Appretur und Draht gezogene Rosen sind es. Von
cmfgespritzten Ambra- und anderen Kunstessenzen rührt der
Sudermann'sche Blnmenduft her. Es wäre interessant, «zu
erfahren, wieviel Schlafes beraubte Nächte dem Herrn allein
die künstliche Vereinigung der drei (oder vier) Einakter zu
einem„Rosencyklus" gekostet hat. Hunderte, tausende Büh¬
nenstücke, worin beiläufig Rosen Vorkommen, könnten, auch
wenn sie garnicht mit dem Sujet , der Idee des Stückes, in
Beziehung stehen, mit demselben Rechte unter dem Kollektiv-
und Parade-Titel „Rosen" anfgetischt werden. In allen
drei Sudermann'schen Einaktern könnte mau die.darin vor-
kommenden Rosen ruhig wegstreichen,  da sie nur
äu  ß e r e s Beiwerk sind, den gewaltsamen Titel nicht«ein-
mal durch eine aparte symbolische Anknüpfung in Ehren
bringen. Aber Sudermanns Titel-Mache steht hier noch
viel tiefer, als es z. B. bei künstlich horvorgegnälten Wort¬
bildungen, wie „Schmctterlingsschlacht", in seinen früheren
Stücken den Anschein hat. Man kann sich des Eindrucks
nicht erwehren daß er, um dem rein äußerlichen Verbind-
ungstitel der drei Einakter überhaupt einen Schein von Be¬
rechtigung zu geben, die Rosen teilweise erst h i n ci n ge¬
schmuggelt  hat.

In solchem traurigen Lichte steht also der bankerotte
Schöpfer vor r:ns. der, um einen Sudermann-Abend zu
füllen, dramatisier'te Novellen zusammenkoppelt, Dinger¬

chen, ivie sie ein Feuilletonist unter Umständen in einer
knappen Stunde aus der Feder jagt und wozu Sudcrmann
weiß der Himmel wie viele Wochen des Tiftelns in ferner
goldenen, sorglosen Wohlhabenheit gebraucht hat. Mutetest
uns die Merkchen an, als ob sie natürlich dem Herzen eines
Dichters entsprossen wären und dementsprechende Frische
hätten, könnte man sie als Blumen hingeben lassen. Aber
wie ist alles raffiniert zusammengekünstelt, anstatt hervor-
gcsprossen und aufgeblüht. Wie wird man gefesselt
nur der Spannung halber!

Diese milliöuenreiche„M a r g o t", die kaum dem Kin-
desaltcr entwachsen, von einem gemeinen, verheirateten Le¬
bemann.mißbraucht wurde, weshalb die Mutter jahrelang
die Ehescheidung dieses noblen Herrn betreibt, damit er als
Aeguivalcnt — die einst verführte Margot heiraten soll!
Stark spannt auch die Gräfin das Interesse, die im zweiten
Einakter ihre» „letzten Besuch"  bei ihrem geliebten
Rittmeister, nämlich an seinem Totenbette, abstattet, und
hier ihre „wahre" Gesinnung verrät, weshalb man ihr ihre
Rosen vom Sarge znrückgibt. Aber in dem packenden Dia¬
log ist auch niehr das kalte Werkstatt-Raffinement des Auto¬
ren al? die Lebensechtheit zu loben. In der „fer¬
nen Prinzessin"  interessiert »ns ebenfalls ein weib¬

liches Wesen, und zwar eine nahe, wirkliche Prinzessin.
Eine vorgelesene Eintagsnovelle, etwa aus einem alten
Gartenlaube-Band, brächte ungefähr den gleisten Effekt.

In dem letztgenannten Einakter nahm das junge Frau-
lein Delos  e a dutch ein feines, allerliebst reizendes Spiel
als Prinzessin gefangen. Frl . Hammer  wirkt um ein Be¬
deutendes wenig-'r. wenn sie nicht mit ihrem koguetten Lä¬
cheln bezaubern kann. Aber ihre Gräfin schmälerte nicht
die äußerlich starke Wirkung des Haupt- und Mittelstiicks
vom ganzen Cyklus. Frl . Bischof  als Daisy, Univer-

Kammcrsänger Bertram als Selbstm-rSer«
(Sensationen Bayreu  t h.)

Kammersänger Bertram hat sich in der Nacht von
Samstag aus Sonntag ini Bayreuther Bahnbofhotel an of.
fenem Fenster erhängt.  Man vermutet, daß der
Künstler in geistiger.Umnachtung nach vocausgegangener
Trunkenheit den Selbstmord verübt hat.

Am 12. Februar 1P69 in Stuttgart geboren, als Sohn
des Prof. H. Bertram vom Konservatorium der Musik und
der Opcrnsängerin Marie Bertram, geb. Meier, erhielt der
gefeierte Sänger seine musikalische Ausbildung durch den
Baker.' 1889 trat Theodor Bertram zum ersten Male am
Stodttheater in Ulm auf. Dann folgten Engagements
nach Hamburg, Berlin, München und Wien. Später nahm'
der Sänger keine festen Engagements mehr an: er untere
nahm viele Gastspielreisen, die ihn auch nach Amerika führ¬
ten. 1904 verheiratete sich Bertrani mit der konigl. baver.
Kammersängerin, Frau Moran - Olde  u, die ehemals
Miiglied der Frankfurter Oper war. Seine Hauptrollen
waren' Mephisto, Plumkett, Don Juan . Escamillo, Alma«
vivc, Wotan, Holländer«sw. Auch in Wiesbaden  wur¬
de die Buhnenkunst Bertrams, in der sich imposante glän-^
zend ansgebildete Stimmmittel mit einen- lemperomentvol-'
len Spiel vereinigten, viel bewundert. In den letzten Jah¬
ren führte der Sänger ein u n stä t es Leben  und seine
Kunst zeigte schon lanoo nicht niehr den Glanz und die
Große von einst. Es war mit ihni abwärts gegangen, mit
lei» Künstler wie mit dem Menschen.

Darinstädtcr Rahnuiiglückam Sonntag . Gestern wurde am
Haltepunkt Glasberg der Nebenbahn Tarmsbadt-Groß-Zimmern
ein zweispänniges Bierfuhrwerk von dem um 5.10 Uhr nachm,
van Roßdorf abgefahrenen Güterzug Nr. 8474 überfahren. Der
Wagen wurde zertrümmert; die Maschine des Güterzugez ent¬
gleiste. Der Fuhrmown erlitt eine Verletzung am Kopse.

s Des Kaisers Totensonntag in Highclifse. Man meidet
uns : Gestern (Sonntags war prächtiges Wetter. Der Kaiser
besuchte mit sämtlichen Herren des Gefolges den Gottesdienst
in der Kirche von Highclifse. Das Publikum, das sich am Ein¬
gänge des Schlosses versammelt hatte, begrüßte den Kaiser ehr-
crbietigst. Nach der Kirche sprach der Kaiser im Schloßparke
die Familien, des Obersten Steward Wortlcy und van Sir Alfred
Kropers . Zum Frühstück waren geladen der Kommandant der
„Hohenzollern", Kontreadmiral Jngenohl. der Kommandant des
Kreuzers „Königsberg", Fregattenkapitän Philipp und der Kom°>
Mandant des - „ Sleipner , Kapitänleutnaiit Frhr . v. Paleske.
Nachmittags machte der Kaiser eine Ausfahrt.

Der Einsturz einer Straßenüberführung in Harburg
verursachte in der Nacht von Samstag zu Sonntag eine größere
Betriebsstörung.

LLur der Umgegend
Stelldichein der Weinhändler ln ITlainz.
(V e r sa mmIun g a in S a in s t a g - A b e n d.)

Der Bund südwestdentscher Weinhändler tagte unter star¬
ker Betciliguns im Kasindhof zum Gutenberg unter dem Vorsitz
des .Kommerzienrats Haffner. Die Hanptberatung galt dem-
neuen im „Geu.-Anz." am Freitag erörterten Weingesetz-ent-
wurf . sstach längerer Beratung wurde der § 3a des Entwurfs,
die räumliche Bögrenznng der Zuckerung ohne Festlegung- der
Ziffer, einstimmig angenommen. Die Zuckerung des fertigen
Produkts soll bis zu 25 Proz . sestgelegt werden; dagegen stimmte
der elsässische Verein. Die Zuckerung soll nur innerhalb des j
gesamten Weinbaugebietes vor ge nammen werden.

salerbin des Rittmeisters, faßte ein paar Feinheiten dieser
Rolle glücklich auf.- Die Wiederholung des im Trauerhause
äußerst peinlichen, aufdringlichen.Verlangens, daß die Grä¬
fin die Rosen wieder mitnehmen soll, bringt einen über-
wäßrg starken Accent der um so dissonanter wirkt, wenn
man an die traurige Titclkomödie dieser Sudermannschen
Rosen denkt und den daher die Darstellerin der Daisy hätte
mildern mögen. Herr Rud. Miltner  zeichnete im
Margot-Einakter denRechtsanwalt treffend und Frl . B l a n-
d e n chcwics als Margot, daß sie sich in den Charakter einer
Rolle hineinzudenken sucht und den Linien ihrer sonderba¬
ren Rolle mit Eifer nachgegangen war. — Die gut inszenier¬
ten Stücke fanden, im Ganzen genommen, starken Beifall.
Mit einem Wort, cs war wieder sehr, sehr interessant, Herr
Sudermann ! ,Sch

Henry Thode in Wiesbaden.
Letzten Samstag fand der zweite Vortrag über „Richand

Wagners Sendung an das deutsche Volk " im
„Verein der Künstler und  K un stf r eu n d e" statt.
Hatte der ersteV'ortrag sich im engeren Sinne mit der Kunst
Richard Wagners beschäftigt, so ging der zweite weit über dos
Thema des künstlerischen Wirkens des Meisters hinaus. Der
Schöpfer des Bayreuther Kunstwerkes wurde zum Verkündiger
des deutschen Kulturideals. Henry Thode «röffnate den
zweiten Abend mit demselben Akkord, mit dem er den ersten ge¬
schlossen hatte. Das Leben— ein Traum; die Kunst, daS Er¬
leben— die Wahrheit! Und von dieser transcendentalen Note
aus entwickelte sich nun vor uns Wagners Wirken. Nicht der
Musiker diesmal, sondern allein der Philosoph. J -n den Kon¬
flikten einer durch Revolution und Zivilisation zermürbten Kul¬
tur hatte sich Wagners Weltanschauung gebildet, „Kunst und
Revolution̂ heißt der erste Traktat, den er auvagend st« «in«
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Sei der zeitlichen. Begrenzung ist der Bund nach wie vor
der Ansicht, daß es mindestens zweifelhaft erscheint , ob die Dor-
teüe  der Einführung einer zeitlichen Begrenzung die damit
verboadeneu Nachteile überwiegen . Sollte aber eine derartige
Bestimmung getroffen werden, so ist der Bund der Meinung,
daß die Frist einheitlich für die Weinbau gebiete bemessen wer¬
den muß und daß Ausnahmen nicht ftattfinden sollen.

Der § 5 des Entwurfs (Herkunftsbezeichnung ) wurde ein¬
stimmig verworfen , da er einen Ruin des Handels bedeuten
würde, ebenso die in § 2 vorgesehene Einteilung der Weinban¬
gebiete. Mit dem Deklarationszwang in § 6 des Entwurfs
war di« Versammlung einverstanden . Zn § 15 (Lagerbuchführ-
img) hat der Bund nach wie vor Bedenken bezüglich der prak.
tischen Durchführung im Kleinbetriebe , doch hat er vom Stand¬
punkt des Handels nichts gegen deren Einführung einzuwen¬
den, wenn sie sich auf Nachweisung der Quantitäten beschränkt.
Bei Einrichtung der Lagerbuchführung seien Fachleute des
Weinhandels und des Weinbaues zu hören.

Dem § 17 des Gesetzentwurfes (Kontrolle im Hauptamt !)
wurde zugestimmt, wenn diese nicht für einzelne Gegenden, son¬
dern für das ganze Reich errichtet werde. Die übrigen Para¬
graphen boten kein weiteres Interesse . Die Versammlung
sprach sich mit aller Entschiedenheit gegen Einführung einer
Reichsmeinsteuer aus , da sie eine schwere Schädigung des Wein-
'baues und Weinhandels und eine Sonderbesteuerung der deut¬
schen Weinbangebiete darstellen würde . Nach dem Erscheinen
des offiziellen Gesetzentwurfs soll eine weitere Vbrs-ammlnng
stattfinden.

* * *

Grundlagen des Weingesetz-Entwurfs.
Das Neustadter „Weinblatt " ist in der Lage, Mitteil¬

ungen über das Ergebnis  der Beratungen zum Weingesetz¬
entwurf zu machen, die vom 12. bis 15, November in Berlin
stattfanden. Als Resultat dürfte aus den Verhandlungen her¬
vorgehen:

1. Die Einführung der räumlichen Begrenzung , jedoch unser
Hinwegfall der unklaren Bestimmung von unreifen Jahr¬
gängen.

2. Die Einführung der zeitlichen Begrenzung mit Ausnahme
für kranke Weine , die nur unter Aufsicht umgegoren
werden dürfen.

3. Deklarationszwang für Verschnitte von Weiß- und Rot¬
wein.

4. Lagerbuchzwang.
5. Einteilung in groß angelegte Weinbougegendeu mit ver¬

einfachter Markenbezeichnnng.
6. Beschränkung der Zuckerung auf die Produktionsgegen^
7. Hauptamtliche Kontrolle in den Weinbaugegenden , für die

größeren Städte Kontrolle durch Chemiker.
Das neue Gesetz soll möglichst vor Beginn des nächsten

Herbstes in Kraft treten , dem Weinhandel soll zur Durchführ¬
ung der Vorschriften über Etikettierung eine längere Frist ge¬
währt werden.

e>Biebrich, 25. Nov . Gestern abend von 8 bis 10 Uhr fand
in der Oranierstraße -Gedächtniskirche eine liturgische
Feier  statt . Die sehr geräumige Kirche war bis auf den letz¬
ten Platz und sogar alle Reserdeplätze und -Stühle besetzt. Die
ergreifende Feier setzte ein mit dem Orgelvorspiel, , Requiem
1. Teil O . Mailing , woraus Gemeindegesang und vom Geist¬
lichen der Eingangsspruch und Gebet folgte . Abwechselnd sang
ein unter Leitung des Organisten Hürdler gebildeter Knaben-
und Männerchor : „Englische Volksweise", „Wohin , o müder
Wanderer du?" und „Deutsche Volksweise", „Laßt mich gelffn,
laßt mich gehn ". Mit gespannter atemloser Aufmerksamkeit
folgten die Zuhörer den Borträgen des Violinsolo mit Orgel-
begl-dtung : „Chanson triste " von Tschaikowski" und „Adagio"
von A. F Tenaglia ", vorgetrogen durch den 16 Jahre alten
Sohn des Herrn Pfarrer Dr . G e r b e r t (Schüler des Kam¬
mersängers Zeidler ). Mit gleicher Andacht Nnd Aufmerksamkeit
wurden der 2. und 8. Teil des angefangenen Requiems , vorge¬
tragen von Herrn Lehrer und Organisten R . Gräb,  angehört.
Wenn mä)  die ganze Feier mit Predigt und Schriftverlesutig
durch Len Herrn Pfarrer Dr . Gerbert fast zwei Stunden ge¬
dauert hatte , so wurde doch allgemein der Wunsch laut , daß ähn¬
liche Feierlichkeiten sich recht oft wiedeholen möchten.

? ? Biebrich, 24. Nov . Nachdem der Magistrat eingewilligt
hat, die S -chutzeinfriedigung für die öffentliche Uhr
am Nordende der Wilhelmsanlage herzustellen und die Uhr elek¬
trisch mit dem statischen Uhrenwerk zu verbinden , wird der
Verschönerungsverein schon in nächster Zeit mit einem Kosten¬
aufwand von 1400 JL  die Uhr aufstellen lassen. Die Lieferung
ist an eine Wiesbadener Firma vergeben Die Uhr kommt auf
einen 5 Meter hohen Ständer und erhält drei Zifferblätter;
sie 'wird gemäß den seinerzeit an dieser Stelle gemachten Vor¬
schlägen dort ausgestellt , daß sie nach allen Richtungen hin sicht¬
bar ist. — An der Jahnstraße ist seit einigen Tagen ein Ka¬
russell aufgestellt, daß am gestrigen Totensonntag ohne

Welt hineinschleudert, in der er nur Egoismus und Lieblosig¬
keit triumphieren sieht. Und in diesem Sinne tritt er auch mit
mehr oder weniger allen -anderen Schriften hervor , dem „Kunst¬
werk der Zukunft ", den „Statuen deutscher Kunst" eta den ver¬
schiedenen Fragmenten „Was ist deutsch?", „Religion und
Kunst" usw. Wagner erinnerte den Deutschen zunächst an seine
Pflicht , die Menschheit zu veredeln . Diese Pflicht trifft den
Germanen in höherem Maße als andere Rassen , seit der Ger¬
manismus die Antike abgelöst hat . Aber diese Pflicht erfüllt
sich allein in der Ausbildung einer Idealkultur . Kultur , nicht
Zivilisation ! Alle Zeiten großer Zivilisation schmeicheln sich im
Zeichen des Fortschrittes zu stehen. Wagner vernichtet diesen
Wahn . Er entlarvt die Scheinkultur seines Jahrhunderts , des
Jahrhunderts der Erfindungen und des Großbetriebs , der Un-
iultur des Mechanismus , und er sucht die alten , verborgenen
Kräfte deuffchen Wesens auf , mit denen die „Zivilisation " über¬
wunden werden könnte. Wagners weitgehende und tiefschür¬
fende Gedanken sind in seinen Schriften verteilt und verstreut,
^.hode fühlte sich deshalb genötigt zu betonen , daß er darauf
verzichten müsse, im Einzelnen des Meisters Worte anzuführen,
und nur eiu zusammenfassendes Bild der Anschauungen Wag-
uers geben könne. Bei dem innigen Kontakt , in dem Redner
Zu der Wagnersche'n Philosophie steht, hätte er dieser quasi
Entschuldigung für das eigene Wort kgum bedurft ; aber sie war
vielleicht insofern dankenswert , als sie dem Publikum die Er¬
kenntnis vermittelte , daß in den engsten Kreisen des Wagncr-
tums keineswegs jene Dogmenstarre herrscht, die man in geg¬
nerischen Kreisen nicht selten anzunehmen geneigt ist. Was
wir vorgestern hörten , das war kein bloßes Wiedergeben einer
geheiligten Ueberliestrnng , sondern eine auf der Grundlage wag¬
nerischer Ideen mächtig ausbauende Weiterbildung der germa¬
nischen Weltairschaunng mit tiefeingreisenden Zeitaccenten!

Was ist deutsches Wesen ? frug Henry Thode.  Es ist
bre Fähigkeit , sich innerlich zu versenken. Alle Taten der deut-
lchen Geistesgeschichtegehen darauf zurück: die Mystik , die Re¬
formation , Goethe, Schiller , Kant . Und aller dieser Bewegungen

Wiesbadener General-Anzeiger.
Musik  in Betrieb war . Die Behörde sah darin eine Volks¬
belustigung, die geeignet war , die Heiligkeit des Feiertages zu
stören und untersagte nachmittags dem Besitzer den Betrieb für
den Rest des Tages.

Y. Wehen, 24. Nov. Mit großer Spannung sah die hiesige
Einwohnerschaft dem gestrigen Tag « entgegen, welcher Wehen
ein neues Oberhaupt bringen sollte. Gestern erfolgte d«e
Bürgerm ei st erwähl.  Wie berdts an dieser Stelle be¬
richtet wurde, lehnte der seitherige Bürgermeister Herr Kart
Körner dne Wiederwahl ab , und als bekannt wurde, daß Herr
Oberlehrer a . D . Dr . Karl Oppermann  eine etwa ans ihn
fallende Wahl annehmen würde , da schlugen diesem Herrn,
welcher, wie schon früher berichtet , ein geborener Wehener ist,
alle Herzen entgegen. Ohne jeglichen Wahlkampfes wurde ein¬
stimmig der oben genannte Kandidat zum Bürgermeister von
Wehen gewählt . Darob herrschte gestern abend in allen Lokalen
dtel Lust und Freude , denn Wehen kann sich ja zu einem solchen
Oberhaupt gratulieren . Wir unsererseits gratulieren hiermit
dem neuen Herrn Bürgermeister sowohl, als auch der ganzen
Bürgerschaft Wehens von Herzen . — Mit den Holzfällnngs-
arbeiten in dem hiesigen Gemeindewald und dem fiskalischen
Walde des hiesigen Schutzdezirkes wird morgen begonnen wer¬
den. Die Arbeiten sind dem Holzhackermeister Herrn Th Schä¬
fer von hier übertragen.

a . Laufenselden, 24. Nov. Vom Samstag auf Sonntag hat¬
ten^wir hier diesen Winter den ersten S H ne «fall. — Die
hiesige Gemeinde ist wiederholt sdtens der Behörde angewiesen
worden, den Verbindungsweg  nach dem Orte Bernd-
roth ausbauen zu lassen. In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung , wo ein schleuniger Ansban dieses Weges wie¬
der zur Beratung fftand, wurde eine definitive Beschlußfassung
vertagt.

Y. Erbach i. Rhg ., 24. Nov . Heute abend mit dem Schnell¬
zuge 6.15 Uhr verließ Prinz Friedrich Heinrich  unseren
Ort wieder . -Seine Reise wird er über Berlin noch Wien ;neh¬
men. Nach mehrtägigem Aufenthalte dortselbst wird er sich für
die Wintermonate nach Italien beg-eben. Man hofft, daß er tm
Frühjahr auf sein hiesiges Besitztum , das Schloß Rheinharts¬
hausen, zurückkehrt. Gepäck und Marstall wird morgen nach
Berlin übersiedeln . — Prinz Joachim  von Preußen wird
voraussichtlich am 30. November von hier äbreisen . — Bei der
diesjährigen neuen Namendenennung unserer Ortsstraßen
hat auch die hiesige Gemeindevertretung der Straße , in welcher
das Besitztum des Generals v. FraNsecky liegt, den Namen
„Fraüseckystraße" beigelegh So wird Kindern nnd Kindeskin¬
dern immer der Name dieses berühmten Feldherrn geläufig
bldben.

y. Elbach i. Rh, , 24. Nov . Wie uns aus sicherer Quelle
mitgeteilt wird, hat Prinz Friedrich Heinrich  vor seiner
Abreise von hier dem Herrn Pfarrer Vossen zum Bane einer
neuen Orgel  für die katholische Kirche Hierselbst 500 JL  über¬
mittelt . Ebenso soll der Prinz auch dnen Leuchter und ein
Kruzifix im Werte von- 500 JL der von seiner Großmutter , der
Prinzessin Marianne erbauten evangelischen Kirche geschenkt
haben.

h. Winkel, 24. Nov. Die hiesige Weinlese  ist beendet.
Die Gräfl . Matuschk-a-Greisenklan 'sche Kellerei - und Güterver-
waltung zu Schloß Vollrads hat gestern den Schluß gemacht.
Es sind im Ganzen oa. 425 Halbstück Wein geerntet worden,
welches Quantum als ein Drittel einer vollkommenen Weinernte
zu betrachten ist Außer dem hiesigen Winzervcrein -und einigen
größeren Weingutsbesitzern haben sämtliche Winzer in diesem
Jahre die Trauben schon bei der Lese verkauft . — Vom 1. Ok¬
tober 1907 wurden hier von 10 Wirten 2468,68 Hektoliter und
von ebensoviel Flaschenbierhändlern 644,70 Hektoliter , zusammen
3183,38 Hektoliter Bier  verkonsumiert.

r . Rüdesheim , 25. Nov. Gestern (Sonntag ) nachmittag
gegen 4 Uhr stürzte in der Nähe des Bahnhofs von einem vor¬
beifahrenden Schleppkahn ein Matrose in den Rhein und konnte
trotz der baldigen Hilfe nicht gerettet  werden Die Leiche
ist bis jetzt noch nicht gefunden.

s. Lorchhausen, 24. Nov. Die vor kurzem in hiesiger Ge¬
meinde stattgehabte Personenstands aufnah me  hatte
folgendes Ergebnis . Es wurden gezählt : 238 männliche, Dl
weibliche Personen und 275 Kinder unter 14 Jahren, . Die Ge-
samteinwohnerzahl beträgt 764 Personen . — In der Wein¬
bergsgemarkung,  welche eine Flüche von 73 Hektar um¬
faßt , von denen 65 Hektar bepflanzt sind, wurden in diesem
Jahre insgesamt 1575 Hektoliter — 132 Stück Wein geerntet.
Die dem Weißweinban gewidmete Fläche beträgt 62,60 Hektar,
wovon entfallen ans Oesterreicher 40,50 Hektar , Riesling 4 Hek¬
tar , Kleinberger 6 Hektar , gemischte Traubensorten 12 Hektar.
Am Rotweinban sind 1,50 Hektar KleLrot und 1 Hektar Früh-
bnrMnder vertreten . Don den geernteten 132 Stück entfallen
auf den hiesigen Winzeroerein 39 Stück. Der Verein hat die¬
selben teils in seinem eigenen Felse-nkeller, teils im Klosterkeller
gelagert . Außerdem besitzt genannter Verein noch die Kreszenz

und Gestalten Ziel ist schließlich im großen genommen ein Ge¬
meinsames, das Ziel der Sittlichkeit.  Die Grund-
bestimmung deutschen Wesens »liegt in der Ethik. Und eine an¬
dere ©eite ist, was Wagner das Phlegma nennt , die konser¬
vative Zähigkeit , das Festhalten am einmal Erkannten und Er¬
worbenen Eine Kraft und eine Schwäche zugleich. Tenn
hinter dieser Treue am Ueberlieserteri verbirgt sich' der seichte
Optimismus des Philistertums , der am Mittelmäßigen klebt
und sich von jedem Renen als einem Unbequemen mit Angst
ab-wendet. Hierin liegt eine gefahrvolle Hemmung für den Fort¬
schritt, die sich in Zeiten wie gerade Li« unsrigen , wo unter der
Tünche der Hyperkultnr mehr als je eine satte Trägheit wuchert,
bedenklich bemerkbar macht. Es waren scharfe, vernichtende
Worte , mit denen Redner den sittlichen Verfall unserer Zeit
geißelte. Ohne daß ein Name genannt wurde , stand doch allen
klar die traurige SeiMion des Berliner Skandalprozesses vor
Angen. Das Undeutsche st e von allen ist das
Unsittliche!

Wie kann das deutsche Volk sich seine sittlichen Güter be¬
wahren ? Wir kehren von der Gegenwart wieder zu Wagner
zurück. Wagner suchte als Künstler zunächst von künstlerischen
Gesichtspunkten ausg -ehend, nach dnem gemeinsamen innern
Treffpunkt des deutschen Volkes und er sah, daß dieser fehlte.
Da erkannte er in der Entfremdung , die zwischen Künstlern und
Publikum herrschte, die Ursache — das Fehlen eines gemein¬
samen Glaubens als Mittel der Vdfftändigung für alle Schichten
nnd alle Gebiete» Da - erkannte er , daß es nur eine Rettung gab:
die aus tiefster , innerer Not geborenen bdden Hauptmächte der
menschlichen Kultur : Glauben und Schauen . Glauben — die
innerhalb des beständigen Wechsels aller Dinge und natürlichen
Erfahrungen unverrückbare Gewißheit eines unwandelbaren
göttlichen Seins ; Schauen — die dem Genie gegebene Kraft der
Umsetzung des innerlich Erlebten in künstlerische Offenbarung.
Glauben und Schauen — Religion und Kunst ! Welche Reli¬
gion ? Und hier sehen wir Wagner schon früh eine positive
Stellung einnehmen . Er erkennt im Christentum die Religion

22. Jahrgang.
vom vergangenen Jahre vollzählig , nämlich 18 Stück 1906er.
Die Wdne werden im kommenden Frühjahr einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetztz

xx. Limburg , 24. Nov . In dem Maschinenhans der Blech»
warensahrik von Deidesheimer nnd Obenauer brach heut« früh¬
morgens um 4 Uhr Feuer  ans , vermutlich infolge EntzündnnA
der daselbst gelagerten Kohlen und Briketts . Durch den sich en-S
wickelten Brand wurden Balken und ein Teil des Dachstuhls
beschädigt. Die alsbald herbeigeeilte hiesige Feuerwehr konnte'
das Jener in kurzer Zeit bewältigen und weiter drohenden
Schaden verhindern . — Die heute eröffnet« große Geflügel-
und Kaninchenzucht - Aus st ellung  ist auf drei Tage
bemessen. Sie ist außerordentlich reichhaltig und mannigfaltig
beschickt, so daß die großen Saal - und Kellerräume des Restau¬
rants „Zur Wilhelmshöhe " für Interessenten und Liebhaber
eine prächtige Tierschau bieten mit großer Auswahl , nament-
lch für Käufer . — In herkömmlicher Weise wird hier auch in
diesem Jahre der Katharinen tag  in besonders feierlichem
Gottesdienst im Dom , durch das au diesem Tage stattfindende
„ewige Gebet " kirchlich begangen . — Am Dienstag , 26. Nodbr .,
wird hier der bedeutendste der Limburger Kram- und- Weh-
märkte, der Katharinenmorkt  abgehalten — Herr Poli¬
zei kommissar Kauffnia  n n erhielt in seinem Amte seitens der
Stadtverwaltung die fest« Anstellung mit entsprechender Ge¬
haltserhöhung.

* Wiesbaden , 25. November 1907.

Der Totensonntag in Wiesbaden.
Der erste Schnee . — Alles nur Schein . — Wie die G roßstadt
stiert . ■— Unter den Eichen. — Ein ungewohntes Bild . — 2000
neue Gräber . — Allerlei Gedanken. — Lebens-Rätsel . — Die

ernste Mahnung.
Als ich bald nach Mitternacht zu Sonntag mein Jung-

gesellcnheim aufsuchte , stiegen plötzlich leichte weiße Flocken
erst ganz vereinzelt , dann immer dichter vom Himmel her¬
nieder . Der erste Schnee.  Der Himmel begann,das
große Leichentuch zu weben , das die schlafende Natur be¬
decken soll. So begann der Totensonntag . Zwar ließ,der
nock> warme Erdboden die Flocken schnell wieder zu Wasser
werden und es war kaum anzunehmen , daß der anbrechende
Tag eine Spur von dem nächtlichen Treiben erblickte, aber
cs muß dann dock noch tüchtig geschneit haben , denn am
Morgen blickte ich schlaftrunken vom Fenster auf die herr¬
lichste Winterlandschaft . Es war aber alles nur Schein , als
die Sonne höher stieg , schmolz die dünne Schnedchicht , der
Boden sog das Wasser auf nnd am Abend war seine Spur
verschwunden . Auch eine Totensonntags -Predigt , die be.
redt genug spricht von der Vergänglichkeit alles Irdischen,
von der Welt des Scheines . Wenn der Wind darüber geht,
so ist sic niminer da . . . .

Der Ernst und zugleich die Feier des Tages tritt ja
in der Großstadt viel niehr zurück. Ich denke an meine l ebe
kleine Vaterstadt , fern von hier'. Da ist das Totenfest wirk¬
lich das F e st d e r T o t e n. Alles , arm und reich, alt und
jung , vornehm und gering , alles wandert hinaus nach dem
sonst so stillen Friedhof , auf dem trotz seiner ziemlich großen
räumlichen Ausdehnung manchmal wirkliches Gedränge ent¬
steht . Ich sage , in dieser Weise kommt der Charakter des
Tages in der Großstadt weniger zur Geltung , kann es auch
nicht . Doch auf dem Ruheplatz der Toten , deren Fest man
feiert , da ist Totenstst . Die stille Emser - nnd Walkmühl-
straße , und noch mehr die Platterstraße , wurden von Scha¬
ren von Menschen belebt die alle hinaus wanderten nach der
großen Begräbnisstätte unter den Eichen. Tie „Elektrische"
hatte doppelt und dreifach Extra -Wagen eingelegt und trotz¬
dem bereitete manchem , der gern mitgefahren wäre , die un¬
beliebte Aufschrift „Besetzt " eine Enttäuschung . Draußen,
vor den Toren des Friedhofes , bot sich mir ein ungewohntes
Bild , das ich bisher noch niraends so erblickte. Neben eini.
gen weiter abseits stehenden Verkaufsständen mit Back- und
Raichwarcn hatten sich direkt vor dein Friedhof eine Reihe
Kranzverkäufer ausgestellt , die manchem stillen Wanderer
direkt lästig wurden . „Sch öner Kranz gefällig ?", „Mein

der Zukunft und es ist bezeichnend, daß sein hoher Geist das
Dogma nicht als Fessel empfindet . Was ist Dogma ? Die lieber,
tragung des gefühlsmäßig Erkannten in eine Gesetzmäßigkeit,
ein Zu sann menfassen der tiefsten Wahrheiten in bindende Worte,
in einem alle Kreise durchdringenden gemeinsamen Glauben!
unentbehrlich ; aber auch keine Hemmung für den über das
Dogma Erhabenen , der in Gott das ewig Gute sieht. Nur aus
dem völligen Verkennen der verbindenden Einheitswerte dnes
gemeinsamen Glaubens war es möglich', daß unsere Zeit zu der
tiefen, inneren Zerrissenheit kommen konnte, unter der wir heute
leiden. Richard Wagner sah die Not und stellte seine Kunst in
den Dienst des Glaubens . Mit der Kraft des Genies offenbarte
er durch die erhabene Sprache der Musik das innerste Myste¬
rium der christlichen Weltanschauung — Die Erlösung durch die
Liebe. Von dem schlichten Festspielhause von Bayreuth geht
eine wunderbare geheime Macht aus . Dort unter der weihe¬
vollen Offenbarung einer ans dem Alltag entrückenden Kunst
empfangen wir den Gnaden -gruß der Religion , werden wissend
durch- das Gefühl . Dort knüpft sich gleich den Liebesrittern
der Tafelrunde im „Parsifal " das geheime Band von Mensch zu
Mensch, das uns selbst zu geheimer Ritterschaft des Grals
weiht, hinauszugehen ins Leben und dort zu kämpfen für deutsche
Art , für deutsche Innerlichkeit , für deutschen Wesens Würde.
In diesem Kampfe erfüllen wir — Richard Wagners Sendung
an das deutsche Volk.

Der Beifall , mit dem der in allen Teilen hinreißende Vor¬
trag ausgenommen wurde , gestaltete sich zu eitler begeisterten
Kundgebung sowohl für den Redner , als auch für das Thema.
Henry Thode hat — bas fühlte man wohl an der Stimmung im
Publikum — in den zahlreichen Vorträgen , die er hier hielt und
deren Gipfelpunkt der diesjährige Zyklus bildete, sich hier dne
Gemeinde gebildet, hat Saat -en gesät. Möchten sie grünen und
reifen ! Wir aber scheiden heute mit dem Wunsche, daß auch
Henry Thode seiner Wiesbadener Hörerschaft treu bleiben und
wiederkvmmen möge ! Mrla Escherich.



■̂ r. 579. MenSiag. 26. Nove»tL«r 190 ?. WieSvadenek General-Anzeiger. Li. ^ «ryrgang.
Herr , wollen Sie nicht einen schönen Kranz nnlnehmen ?",
so und ähnlich bekam ich's vier , fünfmal zu hören. Obwohl
alle meine lieben Toten fern von hier in heiinatlichcm Bo
Zen schlun:mern. nahm ich schließlich doch ein paar Blumen
M'.t. Gleich daraus wanderte ich durch dlelGräbcrrcihen.

Diele neue Hügel sind wieder im letzten Jahre crstan-
»en, auch eine ganze Reihe von Aschenurnen— die in so klei¬
nem Raum das bergen, was von dem schönen, stolzen Men¬
schen übrig blieb — wurden binausgetragen Kegen 2000
Menschen haben allein im verslossenen Jahre hier ihre letzte
Ruhestätte gefunden . . . . Ihre Gräber sind noch frisch,
ncch nicht verheilt ist der Riß . den ihr Scheiden in so n>anche
Familiengruppe gerissen hat . ; Darum auch hier noch die
meisten Blumen und Kränze, an diesen Hügeln die heiße¬
sten Tränen . Bei den anderen hat die schmerzlindernde
Zeit schon in manchen Fällen Dergesienh nt gebracht — nicht
ledes Grab hat hente ein schmückendes Kleid angelegt . Wie
diele sind schon längst zerfallen und der überwuchernde Ra¬
sen will eben ihre letzte Spur verwischen. . . . Andere Grä¬
ber aber wieder, die schon jahrzehntelang die Gebeine van
lieben Menschen umschließen, sind noch heute von lieber
Hand gepflegt und geschmückt. Deren Verlust war uner-
schlich.

Es kommen einem so sonderbare Gedanken auf .dem
Friedhofe , dessen still friedliche Gräber auch eine Sprache
reden. Und das Leben erzählt doch mehr als tausend dick¬
bändige Romane. - Mitten in den Reihen ein verfalle¬
nes Grab . Dich sollen meine Blnmen schmücken, die ich
vorhin , ich weiß nicht warum , kaufte. Ich kenne dich nicht,
du Vergessener dort unten . Sind sie schon tot , denen du
einst nahe standest? Oder haben sie mit deinem toten Kör¬
per auch ihre Liebe zu dir und all ihr Denken an dich be-
graben ? — Ich gehe weiter und wieder kommen mir sonder¬
bare Gedanken. Wo wird man dir .einst ein Stückchen Erde
zum letzten Schlummer gönnen ? Wird wohl auch dein
Grab einst ein Liebeszeichen schniücken? . . . Des Lebens
Rätsel — das Lebensrätsel.

SDer frühe Abend des letztenNovember-Sonntages
senkt sich langsam hernieder, düster gestimmt ist die ganze
Natur , die jetzt.selbst ans Sterben mahnt . Eb n erklingen
die Kirchenglocken wieder, dumpf und schwer: Gedenket der
Toten ! Gedenket des Todes ! Nemo

Vsr Grundffefn des euange!. \7erelnshaufes
frt der Plattcrstraße wurde heute miffaa feierlich gelegt.
Zur Teilnahme an der Feier hatten sich in einem proviso¬
risch hergerichteten Rauni im Souterrain des bereits ziem¬
lich weit fortgeschrittenen Baues eine kleine Zahl vonTamen
und Herren versammelt. Unter ihnen befanden sichV r i n.
tzcfsin Elisabeth  zu Schanmburg -Lippe, General¬
superintendent Dr . Maurer,  Konsistorialrat I a e g e r,
Oberstleutnant Wilhclmi,  unsere Geistlichen.und Vor¬
standsmitglieder des Evangelischen Vereins etc.

Nach dem gemeinsainen Gesang des Liedes „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren " richtete Gemral-
superintendent Dr . Maurer  an die Fcstgemeinde eine
Ansprache in der er ausführte : Im Namen Gottes ! Amen.
Wir sind hier vereinigt , um den Grundstein zu legen zu dem
Neubau eines Teiles des evangelrschen Vereinshauses und
der Herberge zur Heimat . Wir wollen diesen Akt nicht vor¬
nehmen ohne Gottes Wort und Gottes Segen . Den haben
wir notwendig. Denn an Gottes Segen ist alles gelegen.
Der Neubau ist ebenso, wie das alte Haus ein Werk des
Evang. Vereins für unseren Konsistorialbezirk. Unser
Evong. Verein hat die Aufgabe, evangelffche Christen zu¬
sammen zu schließen zu gemeinsamer Arbeit im Dienste un¬
serer Kirche, zu gemeinsamer Tätigkeit in der Förderung
des Reiches Gottes , besonders zu gemeinsamer evcnoeli-
scher Lrebesarbeit . Daher ist es notwendig, die verschiede¬
nen Zweige zu sammeln um einen Punkt . ~Diesen verschie¬
denen Zweigen soll dieses Haus dienen. Es soll der Mittel-
Punkt der verschiedenen Tätigkeiten werden. Und dann
soll das -Haus zu einem Sammelpunkt werden für solche, die
eme Herberge suchen, eine Herberge, die eine Heimat ist,
rrne Stätte , !vo sie sich zusammen finden zu edler, reiner
Geselligkeit, zur Förderung des geistigen Lebens. Wie im
alten Hause, so sollen auch im neuen viele, viele ein- und
ansgeben, unter den vielen aber besonders ein Mann , der
auch die Leitung hoben soll, ein Mann , der unentbehrlich ist
mr leben Einzelnen, wie fiir unser ganzes evanMisches
deutsi.'es Volk: Christus.  Es ist in unseren Togen üb¬
lich geworden, daß man sich zusammenschließt, sich organi¬
siert, um gemeinsam ein gemeinsames Ziel zu erstreben —
das kann nicht anders sein: es ist überall so und ist gm so.
J iir sind viele Gemeinschaften, die ein Ziel erreichen wol-

Kurhaus.
Sonntag,  94 . November 1907. Orgel-Mätinee.

Herr Organist Friedrich Petersen,  als vorzüglicher Be¬
herrscher seines Instruments in der Marktkirche bekannt und
geschätzt, hatte heute einmal Gelegenheit, seine Kunst ans der
Orgel des Kursaales zu betätigen. Wir hatten bis setzt nocy
nicht viel Geleg-enhest, im Kursaal berufene Hände ans der
Orgel galten zu hören und mußten so manchmal gute Miene
zum bösen Spiel machen, daß wir jetzt gerne den- künstlerisch
vollwertigen Genuß konstatieren, den die Vorträge des Herrn
Petersen bereiteten. Der Künstler hatte sich nicht gerade die
leichteste Aufgabe gestellt: Das D -moll-Konzert von- Händel,
eine Andante in F -dur von Merkel, den Tranermarsch von Guil-
rnant und das Finale aus der G-moll-Sonate von Piutti . In
diesen Stücken konnte der Spieler seine Beherrschung-des ki-aff:-
schen wie des modernen Stils in eindringlichster Weise betätigen
und lenve virtuose Manual - und Podaltechnik im glänzendsten
Lichte zeigen. Erstaunlich ist es, welche Wirkungen Herr Peter¬
sen dem Instrument in sein-er außerordentlich kunst- und ge¬
schmackvollen Registrierungabgewinnt, die sowohl polyphone wie
auch rein melodische-Satze in einer äußerst plastischen und
lebensvollen Weise zur Darstellung bringt. Der ganzen Vor-
tragsart des Künstlers muß man neben technischer Vollendung
einen großen Poesie- und stimmungsvollen Gehalt nachrüh-men.
Der Tranermarsch mit sein-er gewaltigen Steigerung erhielt
einen geradezu sinsonisch-dram-attschen Charakter des Ausdrucks,
wnd das Finale von Piutti war eine Bravourleistung. Es
freute uns. daß Herr Petersen, dem in seiner Tätigkeit in den
Kirchenkonzerten ja der Genuß versagt ist, in dem Beifall
seines Publikums seinen künstlerischen Lohn zu finden, heute
wach jeder Nummer durch stürmischen Applaus und Hervorruf
ausgezeichnet wurde. Jedenfalls gereichen die Vorträge eines
» tüchtigen Vertreters der Orgelkunst den Kurhaus-Matineen
?nr zum Rühme. H. -© @

len, ohne Gott , ohne Christi, ohne den Blick auf die Ewig¬
keit, die nur im Diesseits wurzeln. So wollen wir nicht
sein. Denn es ist nun einmal so, daß cs ohne den einen
Mann nicht geht, und wir wollen auch nicht ohne diesen sein.
Auf dieser Grundüberzcuqung wurzelt alle Vereinstätigkeit
de? Evang . Vereins , auf diesem Grunde wird er auch stehen
bleiben, trotz aller modernen Fo -tschritte. Es gisst M »en
anderen, der der Menschheit unentbehrlicher ist, als ChristuS
Fn dessen Dienst stellen wir auch heute diestn Neub u.
wolle dieses Werk fördern, segnen und behüten, daß es, wie
cs ongefangen, auch fortgeführt werde ohne Niffall, daß es
so zur Vollendung gelangt , daß der eine Meister auch ein-
zicht.

Pfarrer Ziemendorff  gedachte in längerer An¬
sprache der Entstehung des alten Hauses, der weiteren Ent¬
wickelung, und wie schließlich der Entschluß zum Neubau
gefaßt werden mußte. Nun stehe das Haus schon— ein gut
Stück aus der Erde emporgewachsen— da. Man könne nicht
ganz ohne Sorgen in die Zukunft blicken. Es tun sich viele
Türen auf für den Wanderer aiif der Strotze . Wir wissen,
daß wir Konkurrenten baden, welche die Arbeiter brauchen
wollen zu politischen Zwecken. Aber wir wissen mich, daß
wir dieses Haus gebaut hoben im Namen dessen, der gekom¬
men ist, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. Er
wird es wohl cmssi'jhren und gebrauchen zu seines Namens
Ehre. Wir wissen, daß diese Herberae zur Heimat in
Wiesbaden und alle Herbergen der Welt nicht irgend wel¬
chen Umschwung in den Verhältnissen oder eine bedeutende
soziale Verbesserung bringen können, aber sie sollen Zeug- ;
nis oblegen, daß die Liebe in der Welt noch nicht ausgestor-
ben ist. Wir wollen hoffen, daß in diesem Hanse nicht blos
für den Leib gesorgt werde, sondern auch die Seele Nahr¬
ung finde. — Der Geistliche erbat zum Schluß den göttlichen
Segen aus das Haus.

Hierauf wurde die Bauurkunde verlesen, aus der u. a.
hervorgeht , daß der Bauplatz für 130 000 ctt  erworben ist,
und !n welcher das besondere Verdienst der Prinzessin Elisa¬
beth zu Schaumbnrg -Lrppe um die gute Sache geriihmt
wird. Hierauf wurde die Urkunde, ferner eine photogra¬
phische Aufnahme des bisherigen Hauses, 8 Münzen (je ein
1 I -, 2 Z-, 5 »S*. 10 *V, I e/A, iJ (*, %41‘, 5 -AStück ), je eine
Nummer der in Wiesbaden erscheinenden Zeitnnacn (Ge¬
neral -Anzeiger, Tagblatt , Rhein . Kur., Volksblatt ), wffter
eme Nummer des „Barmherzigen Samariter ", in die Blech¬
rolle des Grundsteins eingelegt, die Rolle verlötet und in
den Stein versinkt. Der Stein wird in die Grundmauer
der Vorderfront eingemanert.

Unter den üblichen drei Hammerschläg-m auf den
Grundstein sprach hierauf Prinzessin Elisabeth  zu
Schaumburg -Lippe folgende Worte - „Jesus spricht: Ich bin.
der Weg, die Wahrheit und das Leben." Konsistorialrat
Jäeae  r begleitete die Hammerschlägemit folgenden Wor¬
ten - „Dieser Grundstein wird gelegt und dieses Haus er¬
baut zur Ebre Gottes . seinem Namen zu dienen und allen,
d-e aus - und eingehen. zum Segen ." Ferner taten unt »n
SegenSwünscheu die üblichen Hammerschläge: General-
snpenntendent Dr . Maurer,  Pfarrer Ziemssen
Oberstleutnant W i l h e l m i u. a.

Generalsuperintendent Tr . Maurer  sprach das Ge¬
bet, worauf mit dem Gesang des Chorals „Ach bleib' .mit
deiner Gnade " die kurze, aber eindrucksvolle Feier schloß

** Wiesbadener Totenliste. Herr Friedrich Eschbächer
Jnhaver des RestmimurtS„zum Poppen-Schänkel-chen". Röder-
straß-e 25, ist im Alter von 55 Jahren gestorben- Er hatte au¬
ßer dem Restaurant auch noch ein-en -ausgedehn-ten Wemh-and-el
im Rheingau.

. * Mitten aus dem Leben gerissen. Zu dem am Sonnabend
mitgeteilten plötzlichen Tod des Bahnhofsportiers Kaspar
D u chm a n n wird uns noch mitgeteilt, daß D sich mi-t zwei
Kollegen aus dem Wege vom Dienst nach Hause befand. Unt-cr-
wea- wurde ihm plötzlich unwohl, die beiden Beamten brachten
chu schnell bis nach seiner Wohnung. Noch direkt vor dem
Hanse war er bei vollem Bewußtsein. Ein zufällig des Weges
kommender Stabsarzt leistete dem UnglücklichenHilfe, vermochte
aber das entslichenL-- Leben nicht mehr zurückzu-halten. In we-
nig-en Minuten war der eben noch lebensfrohe Mann eine
Leichs Al-s Todesursache wurde Schlag-anf-all festgestellt.

* Der tote Dernburg — ein geboren-? Mainzer. Der am
Samstag verstorbene Geh. Justizrat Dr . Heinrich Dernburg in
Berlin war 1829 zu Mainz geboren. Seit 1866 war er Mtalicd
des preußischen Herr-c'uHauses, anf-angs als Vertreter der Uni-

* Militär .Personalien. Kühls,  Oberl -t. der Res. des Jä-
ger-Regts. zu Pferde Nr . 2 (Wiesbaden), -wurde zu den Res.»
Offizieren des Huŝ-Negts. König Humbert von Jtalen (1. Kur.
Hess.) Nr . 13 versetzt und vom 1. Dezember er. ab auf ein Jahr
zur Dienstleistung bei diesem Regt, kommandiert: während die.
ser Dienstleistung ist sein Patent als vom 28. Mai 1907 datiert
anzusehen. — Der Unteroffizier v. Bierbrauer zu
B r e n n ste i n im Füs.-Regt. v. Gersdvrsf (Kurhess.) Nr . 80
wurde zum Fähnrich befördert,

g Die verschwundenen Gänse. Vor einigen Tagen kam ein
Wiesbadener Fuhrwerk von Mainz durch Biebrich in der Rich-
tung nach Wiesbaden gefahren, Auf d-cr Wiesbadener Allee
bemerkte der Fuhrmann, daß ein Gepäckstück von seinem W-agen
verschwunden war. Als -er nunmehr seinen Wagen-einer Ueb-er-
sicht unterzog, bemerkte er zu seinem großen Schrecken, daß ihm
ein Sack, in welchem zwei lebende Gänse verpackt waren, spurlos
verschwunden war. Jedenfalls sind die Tiere von dem W-agen
gestohlen worden.

** Szene am Montag morgen. Heute morgen 7b0 Uhr
wurde die Sanitätsw -ache nach Webergosse 52 gerufen. Ter
Kellner Weber, Steing-asse 17 wohnhaft, verletzte sich-beim Ein¬
schlagen einer Tür an der rechten Hand so schwer, daß er nach
Anlegung eines Notverbandes in's Kr-anken-ha-us gebracht wer¬
den mußte.

* Zum Selbstmord des Kammersängers Bertram . Theodor
Bertram war seit einer Reihe von Jahren nicht in Wiesbaden-.
Näheren Bericht siehe„Aus aller Welt". (In Wiesbaden gehört
u. a. Bertrams herrlicher Gesang „Wohl -wußt' ich sie im Ge¬
bet" -aus der Tannhäufer-Oper zum Repertoire des Biophon-
Theaters an der Wilhelmstr-aße.j

** Ein Erbenheimer in Wiesbaden verunglückt. Heute mor¬
gen 9.40 Uhr wurde die Sani -tätswach-e nach der Fronksurter-
l-andstraße gerufen. Dort war der Arbeiter Adolf Wellstein, 19
Jahre -alt und in Erbenh-eim -wohnhaft, in- einen Brunnen ge¬
stürzt und zog sich schwere Kopf- und Arm Verletzungen- zu. Eff
kam ins St . Joseph-Spi-t-al. Mit der Sa -nitätswache rückte auch
noch die Rettungsmannschaftaus, welche-den Verletzten aus dem
Brunnen beförderte.

** Aufgehobenes Konkursverfahren. Das Konkursverfah¬
ren über das Vermöge-, des Kaufmanns Hermann Wilhelm
Leckie in Wiesbaden, Dreiweidcn-str-aß-e 9, ist nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben worben.

* Ringkämpfe im Walhallathealer. Hvchin-t-er-ess-ante Riug-
kampfe stehen für hente Montag bevor, es treten sich gegenüber
der sympathische Franzose Aimable und der deutsche Meister
Siegfried, -der gewandte Hans Schwarz und der starke Pole
Anton Gerigk-off, von beiden Paaren ist ein fairer, klassisch-
schöner Kampf zu erwarten. Außerdem findet ein freier Ring-
k-ampf bei welchem alle Griffe erlaubt sind, zwischen Tom Jack¬
son-Australien und Carlos -Portugal statt.

Geh. Justizrar Dr . Heinrich Dernburg f.

Arrszrr.r arrs scrr Zjvilftanvs -tffcgistcr,:
der Stadt Wiesbaden vom 25. November 1967.

G e b orcn:  Am 17. Noveniber dem Küfergehilfen Jo¬
hann Köhler e. S ., Karl . — Am 21. November dem Schrei¬
nergehilfen Heinrich Weiland e. T ., Marie . — Am 22 No¬
vember dem Postboten Friedrich Färber e. S ., Friedrich
Wilhelm Georg. — Am 20. November dem Dackdeckergebil-
fen Philipp Zimmer e. S .. Wilhelm Erwin . — Am 20. No¬
vember dem Kutscher Wilhelm Schilpp e. T .. Lina Berstr
Katharina Klara . — Am 18. November dem Landbrieffräg ' r
Peter Bock,ns e. S ., Kurt . — -Am 20. November dem Schlei¬
fer Heinrich Schuhmacher c. S ... Adolf. — Am 19. November
dem Glasergehilsin Heinrich Lettermann e. T ., Maria —
Am 20. November dem Kaufmann August Kaufmann e. %„
-ilnaa Camilla . Am 21. November dem.Schutzmann Edu¬
ard Krings e. S ., Edmund Gustav Josef . — Am 17. Novem¬
ber dem Schlossergehilfen Karl Tenser e. T ., Wilhelmin -'Maria.
ar s ? eb ote  n : Gepäckträger Josef Back hier mit
Jmm Uhlrch hier. — Taglöhner Gustav Butzbach ffcr mit
Barette Herreise geo. Hosmann hier . — Steinmetz Heinrich
«ca in Eidengesäß mit Elisabeth Maraarete Hotacker i'„
&otb. — Maurer Philipp Adolf Metz in Heftrich mit Lisette ;
Ommo Hob! in Walsdarf . — Kaufmann Walter von d' athn-
sius w Erfurt mit Erika Berg hier. — Weichensteller I. Kl.
Hffkob Schupp in Mümling -Grnmbach mit Karolin - Braasill
h,er/ — Bäcker Karl Kämpfer hier mit Auguste Völker hier.

Gestorben:  22 . November Rentner Le Jenne ge-/
Jung aus Berlin -Wilmersdorf . 50 I . — 04. November Ma¬
nch T . des Schreinergehilfen H inrich Weffand » ^ — 91
November Bertha . T . des Schornsteinfegers Karl Abe. 1 >
— 24. Nov. Restaurateur Friedrich Eschbächer, 56 I — 93 ?

Agnes geh. Böting , Witwe des Malers Schulz 81 I .'
~ 12o- Eva geb. Schmuck Ehefrau des Metzaers Äuqiffk ^
Odernhetmer . 68 I . - 25. Nov. Küfer Georg Wort .uanru
öl ÄJ.

Köniqlickes  Standesamt.
,Bekam sechs Fähnchen ohne Besckmei-de,»«.

Manche, tvettüolle Wink bürste für Mnttter schwer
zahnender Kinder in den folgenden Zeilen enthalten sein:

Mühlheimi. E., Hechtenswaße4, den 24. Juni 1906„Meine beiden Töcktercken. Aires4' » und ai

verfi-tät Halle, dann durch besondere königliche Ernen-nimgc Als
Verfasser bedeutender juristischer Lehrbücher— es sei nur an
seine für zeden jungen Juristen unentbehrlichen Pandekten er-
innert - hat -er sich einen bedeutenden Namen gemacht.

nn. Ein Generalmajor ans der Jagd schwer verletzt. Wie
uns telegraphisch gemeldet wird, wurde am Samstag auf der
Treibjagt bei Bretzenheim in der Rahe von Mainz der Kom-
mondeur der 50. Jnfamteriebrig-ade, Generalmajor v. Diel-
lein,  durch einen Jagdgenossen- angcschoss-en. Das eine Aug-e
wurde ihm auSgeschoss-en, das -andere sehr erheblich verletzt. Der
Verunglückte befindet sich in einer Privatklinik in Mainz.

* Das Schösfengerichts-Referat in -Sachen eines Soupers
m Schierstem betrifft, wie zur Verm-eibun-g einer Personenver-
Wechselung bem-erkt sein mag, Herrn Moses Marx Agent nicht

ar>- Tv » ffp..smmrmmcme4. oen r-4. Juni 1906.
„Mcme beiden Tochterchen, Alice4' - und Manche3- , Jahre alt,

lütcn an äußerst weichem, Knochenbau. Besonders war das jünger
Kmd so schwach daß es jedes mal schrie, wenn man cs nur aus
dem Bettchen nehmen wollte, anziehen konnte man die Kleine icbon
gar nicht, da sic die Glieder kaum zu bewegen vermochte Mit d-ei
Jahren hatte sie erst sechs Zähnchen und war jedesmal äußerst angc-
zEw wmn wieder eines zum Vorschein kam. Auch>nein älteres
Tochterchen, Alice, war mit vrcr Jahren noch nicht imstande zu stehen
und nur glaubten, es würde überhaupt nie laufen lernen Nun
wandten wir Scotts Emulsion an, wobei wir schon nach der' ersten
Flasche gu.eit Erfolg benierkten und heute kann mein ältestes Töchter-

~ He? ohne Hülfe gehen, die jüngste ist ebenfalls so
weit gekraftigt, daß sie allein stehen kann, sechs
BW L N *""'" k*"" •»* »»" »»

(gez.) Eduard König.

Die . Herstellung von Scotts Emuff̂ "
erfolgt mit der größtmöglichen Sorgfalt unt er
Beobachtung aller peinlichster Reinlichkeit-

?t»r echt mit'dieser Nur die besten Rohmaterialien gelangen zu«
-t l?s Verwendung, wofür wir jede Gewähr leisten.
reichen des Scott«

Wen JötrMtenäJ «ian achre beim Einkauf stets auf unsere
Schutzmarke — der Fischer mit dem Dorsch.

koseÄ -Ä mR  KL ,- or' me'

Jmulfioit mit Zimt-, Mattdel- uub « - u,ch« Lit $ * jS ‘ aCI>maJ^ >e



Nr. 276. Dienstag , 26. November 1867. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

lNachtrag .j

p. ..Haltet ihn fest , haltet ihn f e st" , so schrie .eine
Menschenmenge gestern abend gegen 8 Uhr einem auf der
ftaiter ^ raße dcchinluusenden fremden Manne nach. Eine
wilde Jagd entspann sich hinter dem Ausreißer , bis mehrere
entgegenkommende beherzte Männer ans ihn zuspcangen
und rhn festhieltcn . Durch die nachkommendcn Passanten
»' in'de nun festgestellt , daß dieser Ausreißer einen seiner
Trinkganvfsen in einer Wirtschaft 10 M  entwendet hatte.
Der Fremde in Arbeiterkleidung gab wohl all . er habe
nickt? gestohlen , was ihm aber nichts nutzte . Da kein Po¬
lizeibeamter zugegen war , führten ihn mehrere Männer auf
die Polizeiwache im Rathaus . Ein großer Mcnschencmflauf
hatte sich angesarnmelt , da gerade um diese Zeit viele Leute
ihren Weg nach der Kirche hatten.

* Kgl . Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn Wei¬
nig  mutzte das Wochenrepertoire dahin abgeändert werden, daß
heute anstatt der ange kündigten Vorstellung „Husarenfieber"
das Wrldenbrnch'sche Schauspiel „Die Rabenfteinerin " und am
Freitag , 29. d. M -, anstatt „Die Rabenfteinerin " das Lustspiel
„Husarenfieber", beides im Abonnement A, zur Aufführung ge¬
langt.

Was geht in Portugal vor?
(S i e he p o l i 1 i s chen L e i tar t i k e l.j

Madrid, 25. Nov. Hiesige Preßberichte schildern die Lage
in Portugal als sehr ernst. Die Unterdrückung der Zeitungen
dauert fort . Offiziös verlautet , Spanien  werde neutral blei¬
ben, was auch in Portugal Vorgehen möge. Ein in ,Paris ein-
getroffener ehemaliger portugiesischer Minister  erklärte über
die Lage Portugals , der König irre , wenn er glaube , sich aus
die A r m e e st ü tze n zu können. Trotz der Erhöhung des Sol¬
des sei die Mehrzahl der Offiziere gegen die Regierung und
auch die höchsten Spitzen der Gesellschaft, die bisher als Stützen
des Thrones galten , beginnen zu wanken.

Beseitigung der Finauzkrise.
London, 25. Nov. Die Tribüne meldet aus New York: Eine

UnterredungMbrgans mit dem Präsidenten Roosevelt  rust
allgemeines Interesse hervor, da man darin eine Mitwirkung
der. Hochßinanz  mit dem Präsidenten zur Lösung der Fi¬
nanzkrise erblickt. Es bestätigt sich, daß die Unterredung be¬
zweckte, Mittel und Wege zu finden, um die Krisis zu beseitigen.

Ein Minister in ärgster Not.
London, 25. Nov. Der Arbeitsminifter Lloyd George er-

litt während der Rückkehr aus Manchester einen Automobil-
Unfall. Der Kraftwagen geriet bei Staffort gegen einen Baum,
wobei Lloyd George gegen das Fenster geschleudert und durch
Glassplitter am linken Auge verletzt wurde . Der Minister
konnte die Fahrt nach London fortfetzen.

Hamburg, 2 . November. Der Einsturz einer Straßen-
Uebcrfsihrung hat in der Nacht eine große Verkehrsstörung
auf der Strecke Hamburg —Köln verursacht . Ter Kölner
T -Zng erlitt eine erhebliche Verspätung . Der Verkehr muß
durch Umsteigen aufrecht erhalten werden . Ter Schaden ist
bedeutend.

London, 25. Nov. In Rhyl wurde der King -Palast und das
King-Hotel durch eine Feuersbrunst  zerstört . Der Schaden
beläuft sich auf 2 Millionen Mark.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  S chn st er,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l N ö st e l, beide in Wiesbaden.

A n t ©,
(Benz) 1 Cyl., 6 pferd.» mit ganz nenen Pnenmatiks
und ganz neu hergerichtet, 4sitzig, für Landtoureu ge¬
eignet. durch Anfsctzcn eines dazu gehörigen Kastens auch
als Geschäfts Automovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth für 1« « « Mark zu verkaufen. Ev. tauiche
gegen Musikinstrument (Grammophon, elektrisch. Klavier,
Pianola oder bergt.). Gefl. Angebote unter L. W. 4060
an die Exped. des „W. G. 21." erbeten.

Bekanntmachung
Dienstag , den 3 « . November er., mittags

ISS Uhr , versteigere ich im Pfandtokale Schwalbacherstr. 7:
2 Büfetts, 1 Harmonium, 1 Pianino, 1 Bronzefigur,
1 Kassenschrank, 1 Aktcnschrank, 1 Bücherschrank,
1 Spiegelschrank, I Kleiderschrank, 5 Schreibtische, 1
Blumentisch, 2 Tische. 3 Vertikos, 4 Sofas 1 Kanapee,
2 Trumeaux, 1 Chaiselongue, 1 Waschkommode, 2
Kommoden, 2 Konsolchen, 1 vollst. Bett, 2 Bilder,
1 Tafelaufsatz, 1 Pancclbrett, 1 Wanduhr, 1 Teppich,
1 Dezimalwage. I Nähmaschine, 1 Wagen, 2 Rollen
und 4 Pferde;

nachmittag 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße,
Pfandlvkal „Deutsches ©cf" :

3 Schreibtische, 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko, 3 Kana¬
pees, l Kommode, l Waschmangel, 1 Theke, 1 Real,
1 Kleiderschrank. 2 Nähmaschinen, 1 Seifensieder-
Maschine, 1 Vervielsältigungsmaschine,s2 Dezimalwagen,
1 Zweirad, 12 Kisten Zigarren, 40 Fl. Weine, 10 Fl.
Liköre, 1 Füßchen Nordhäuser und 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. November l907 . 1013LU1«rt , GeriGsichikhkk.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . November er., mittags

12 Uhr» versteigere ich im Pfandlokale Schwalbacherstr. 7:
1 Faß Lammschmalz

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung. ^  1014
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, len 25. November 1907.

_ Eifert, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 26. November er., mittags
82 Uhr, werden im Dersteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

2 Billards, 1 Klavier, 1 Büfett, 1 Kassenschrank,
l Schreidpult, 2 Schreibtische, 5000 Rollen versch.
Tapeten, Tabake, Postkarten, Zigarrenspitzen, Zigarrcn-
u. Zigarctten-Etuis, Feuerwerkskörper, 2 Tische, 3Rohr-
stühle, 1 Teppichu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden,  den 25. November 1907.

Sielaff , im°

Dienstag , den 26. November d. Js ., vor-
mittgs 11 Uhr, werden in der verlängerten Moritz-
stratze dahier:

5 Möbelwagen, 2 vierrädr. Wagen, 13 doppelsp. und
3 einsp. Rollwagen, 1 zweirädr. Karren

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweiseversteigert.
Wiesbaden,  den 25. November 1907.

Habermaun, 8eriü>ts»ol!!iei>tt. m
Gelegenheitskauf.

Für Weihnachtsgeschenk paffend:
30 ' Eine goldene Herrenuhr “W
mit Schlagwerk und Stoppwerk, Chronograph, 3 goldene
Deckel, noch nicht getragen, sofort billig zu verkaufen. Wo
sagt die Exp. d. Bl . 1012

Stadttheater Mainz.
Direktion: Max Bohrend.

Dienstag, 26 . November 1907 . Größter Erfolg der Saison
Glänzende neue Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Is/isäsme Butterfly.
Japanische Oper in 3 Akten. Musik von G. Puccini.

Madame Butterfly : Miß Marguerite Lemon vom Metropolitan-
Opcra -House in New-Aork.

Vorverkauf bei D. Frenz, Wilhelmstr. 6, ReisebureauSchotten¬
fels u. Co., Kolonnaden u. Reisebureau Engel, Wishelmstr. 46, sowie
Stadtthcater-Kassc Mainz. 112/173

Gefchaftrverlegliiig.
Meinem werten Publikum von Wiesbaden zeige hiermit an,

daß ich mein Zigarren - und Schreibmaterialen-Geschäst von der
Emserstraße 28 , Ecke Walramstraße, nach dem

Scliulloerg 27 ,
Ecke Schwalbacherstraße, verlegt habe.

Um geneigten Zuspruch bittet 497

Thea fluhr.

Verbütings. «aiargemässe amuiios*MkuMnnötag roa
Schwächezuständen•  HS von Franz Malech,  Kuranstalt für Natwvn.elektr. Lichtheilverfahren in Frankfurta.M.

Ratgeber für jeden, der an denFolgen fugendL
Verirrungen etc. leidet. — Zu beziehen vom
Verfasser gegen Einsendungvon 3 Mk.

Nbe!nstr.37, unterh. dem üuisenplatz
Programm für die Woch: vom

25. Nov. bis 1. Dez. 1907.
Serie 1:

Das herrliche Tirol.
Jntercffante Wanderung von
den Oetztaler- zu den maler.
Ortler-Alpen.

Serie 2:
Einzug Sr . Hoheit des
Herzog-Regente,» in Brann-
schweig am 3. Juni 1907.
Täalich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Bester Anschauungsunterricht I»

ru _r .- ' 4AA9

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das•  1000 fach gelohte

Favoritmoden-
Album u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruft
Verlangen Sie d. Favorlt-Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und das
Jugend -Moden-Album (50 Pf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Flitze , direkt von
der Internationalen «Schnitt*

mmiufaktur, Drestlen-N. 8.

Cli. Hemmer, Langg.

Aausmannrgerichtswah!.
Aufgrund des Artikels 6 des Ortsstatnts über das

Kaufmannsgerichtzu Wiesbaden werden die wahlberechtig,
ten Kauflcute und Handlungsgehilfen hierdurch aufgesordert,
ihre Stimmberechtigung zum Zwecke der Eintragung in die
von uns hierfür, besonders angelegten Wahllisten inner¬
halb 2 Woche » nachdem erstmaligen Erscheinen
dieser Aufforderung , das ist nach dem 26. November
d. IS . im Rathause Zimmer Nr. 3 an den Wochentagen
von vormittags 8 .30 Uhr bis mittags 1 Uhr n.
nachmittags von 4 —6 Uhr, und an den Sonntagen
von vormittags 11 bis mittags 12 Uhr unter Vor¬
lage des erforderlichen Ausweises mündlich oder schriftlich
anznmelden: Es wird ausdrücklich darauf anf-
merksam gemacht , das, bei unterlassener recht¬
zeitiger Änmeldnuc , das Stimmrecht ruht. Für
die Anmeldungen werden aus Zimmer Nr. 3 dcö Rathauses
Anmeldeformulare für den Beschästiguiigsnachweis verabfolgt.
Ueber die geschehene Anmeldung werden Bescheinigungen
ausgestellt, die als Legitimation bei der Wahlhandlung vor¬
zulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist berechtigt, wer das
25. Lebensjahr vollendet und in dem Stadtbezirk Wies¬
baden seine Handelsniederlassung hat oder beschäftigt ist.

Zur Teilnahme an der Wahl sind nicht berechtigt-
1. Personen weiblichen Geschlechts/
2 . Ausländer,'
3. Personen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬

licher Aemter infolge strafrechtlicher Verurteilung ver¬
loren haben;

4. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder dcr
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann;

5. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Der Wahlausschuß:
999 Bttrpmaim ; Vorsitzender.

Msorge-verem ZohanmssWE. v.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren

steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Ju¬
gend bedrohen , um so mehr gilt es, die traurigen Folgen zu
mildern und besonders den Mädchen beizustehen, die fern der
Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenheit oder Not der
Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen bedauernswerten
Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind, haben wir,
nach dem Beispiel anderer Städte, ' hier in Wiesbaden eine Zu-
sluchtstätte eröffnet , in der sie körperlich und seelisch gesunden
können. Barmherzige Schwestern (Augustinerinnen ), die be¬
reits anderswärts ähnlichen Häusern vorstehen, haben die Lei¬
tung des Jürsorgevereins des „Jvhannisstiftes " übernommen.
Gründliche Ausbildung in allen häuslichen Arbeiten wird es
den Mädchen ermöglichen , nach Verlassen der Anstalt ihren Le¬
bensunterhalt aus ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht uüd Kindesliebe, Unterweisung
in der Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge der Kinder in den ersten Lebensjah¬
ren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblichkeit un¬
ter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die
Opferwilli 'gkeit unserer Mitbürger . Wer bedenkt, wie schwer
sich' gerade bei den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie
schon allein die Furchd vor Schande und Leiden sie oft zur Ver¬
zweiflung treibt , der muß Mitleid mit diesen unglücklichen Ge¬
schöpfen haben und kann ihnen seine Hilfe nicht versagen, wenn
er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gern bereit , Gaben entgegenzu-
nehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Hanseinrich-
tung , Möbel , Betten nsw., die ans Verlangen abgeholt werden.
Jode , auch die kleinste Gabe , wird dankbar angenommen.

Mathilde Großmann , Luisenstr. 27. Julie Gräfin Ma-
tuschka-Greisfenklau, Frankfurterstr. 24. Frau Schipper, Hilda¬
straße 10. Frau Trimborn , Mvritzstr . 54. Freifrau von Blnel,
Bierstadterstraße 26. Frau Siegfried , Mainzerstr . 16. Dorothea
von Witzlcben, Pagenstecherstr. 2. Dr . med. Berberich, Fried-
richstr . 38 Dr . med. Christ , Rheinstr . 40. Dr . Phil. Domarus,
Kgl. Archivar , Adelheidstr . 58. Stadtverordneter Fink, Schrei-
uermeister , Frankenstr . 14. Rechtsanwalt Kriese, Rheinstr . 26.
Direktor Schipper , Hildastn 10. Dr . med. Schrank, Adelheid¬
straße 37. Rechnungsrat Trimborn , Moritzstr . 54. 758
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o • K- Es wäre wirklich schade um den Platz in unserer
oEn « wollten wir uns auf das alkoholduftende Gewäich des

Icht ^ eÄrsftu . ^ Schr -Meller und S chn a p s Händler -

Kr-euzsteru

I . G . und „M . A." Wer über das Erwerbsgeschäft eines
Anderen Behauptungen tatsächlicher Art aufstellt oder ver¬
breitet , welche ge eignet sind, den Betrieb des Geschäfts zu schä¬
digen , ist, sofern die Behauptungen nicht erweislich wahr sind,
dem Verletzten zum Ersätze des entstandenen Schadens ver¬
pflichtet. Auch wird der Verbreiter solcher unwahres Behaupt¬
ungen mit Geldstrafe bis zu 1500 JL  oder mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft.

L. F . Arbeiter unter 21  Jahren müssen mit einem Arbeits¬
buche versehen sein. Ausgenommen sind hiervon Kinder , welche
zum Besuche der Vblksschule verpflichtet sind.

Dar Geheimnis des schönen Teints
vieler Frauen und Mädchen beruht einzig und allein auf der tägl.
Anwendung der M y r r h o l i n - S e i f e mit ihrer eigenart. Wirkung
aus me Haut, rote sie eben kei ne and. Toiletteseife besitzt. Hg 109

Karl Schipper, HoL
Erstklassige Arbeiten.

Rheinstr. 31.
fflttssige Preise . 5668

18

GersfeiuSuppe
in Würfeln zn 10  Pf «:, fü
SS Teller ist sehr wohlschmeckend nnd
gesund . Vorzüglich als Abcudsuppe. Zu haben
wie auch Reis -, Sago -, Pilz -Suppe u. s. w.s
vn allen einschlägigen Geschäften. 66/242 ?|ut«T«Htr10|

Ueifinaditen naht
und damit empfiehlt es sich für alle
Geschäftsleute, zur Erzielung eines
guten Weihnachtsgeschäfts mit der
nötigen Zeitungsreklame jetzt zu
beginnen.

. Eine-geschmackvolle, sorgfältig arrangierte Anzeige in einer anerkannt guten
und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur
vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die Wiesbadener Geschäftsleute
inbesondere der täglich 16- 56 Seiten stark erscheinende

Wiesbadener General-Anzeiger
AmtsbSaff der Sfadf Wiesbaden

in Betracht , welcher in Stadt und Land, bei Hoch und Nieder verbreitet ist.
Als „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der „Wiesbadener General-Anzeiger“

in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, insbesondere in den Kreisen der Be-
amten, Rentiers Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden . In den mittleren

unteren Schlchten Wlrd  der „Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen seiner Reich¬
haltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

^nserafe sind daher unbedingt von großem Srfolg.
b Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-

Anzeiger“ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes, sodass wir uns jederweiteren Anpreisung enthalten können.

Telephon 199.

Verlag des
«Wiesbadener 6eneral-flnzeiger

Geschäftsstelle : mauritiusstrajje 8.

y

Ktz

( " Nachtrag

Phrenologin s. Wohnung v.
2 Zimmern und Küche.

Offerten unter I . 820 an die
Exped. d. Bl . 823

SVermieffiungen
Dotzheimerstr . 6 , Hth., Dach¬

wohn., 2 Zim. u . Küche, sowie
1 Zim. u. Küche zu vm. 991

Maurttiuostr . 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten.  _

Schtersteinerstr . 18 , 1 Zim.
und Küche mit Zubeh. im Hth.
per sof. zu verm._ 980

Drir>*nstvatze 8 , schöne2-Zim.-
W«hn. u I Zimmer auf glciäs
oder später zu verm. 979

Hcllurundsir , 3 , p. r. sch. gr"
pari . Zim. m. 1 od . 2 Betten
auf Wunsch m. Benutz, d.
Küche zu verm.  _ 992

Laden mit Butter- u. Eiergesch.
weg. Krankh. sof. od. spät.,
auf Wunschm. Wohnung billig
zu vermieten. 997
Näh, an d. Exp, d. Bl.

Junges Mädchen , aus best.
Fam., in feiner Küche perf., jed.
Hausarb . crf., gew. i. Schneidern
u. Handarb., infolge Todesfalls
gezw. in Stell, zu gehen, s. Stell,
als Stütze od. Wirtschafterin.
Es wird Wert auf gute Behand¬
lung gelegt. Off. mit Gehalts¬
angabe nach Kiel X. 5, Post
Jägersberg. 38

Offene Stellen
Retoucheur

sucht 1009
Nnrnbler , Wilhelmstr. 14.

Ein Gasofen, 1 clektr. Tisch-
lönipc, 1 Salon -Harfe, 1 großes
Fischaquarium und 1 Vogclständer
m. Käfig sehr billig zu verk.
99o Sedanplatz 7, 2. St . r.

Rcnt. Haus m. Thors, und
Werkst, bei M . 5—6000 Anzahl,
zu kaufen gesucht. 1005

Off. unter R. 1003 an die
Exp, d. Bl.  _

Kanarienvögel.
Hähne 5 M., Wcibch. 1 M . zu
verkaufen 1002
._ Saalgassc 32, Hth. 1.

Reue Fedcrrolle
zu verkaufen 100

Oranicnstr . 34.
Stockfisch! täglich frisd) ge-

wässcrteEllenbogcngasse6,Freitags
auf dem Markt. 368

Wer skillt flau lirii
hat und vorwärts kommen will,
lese Büch. „lieber die Ehe", wo
zu viel „Kindersegen", 1.25 Dt.
Nachnahme. Siesta-Berlag. Ham-
burg Dr . 29._ 39

Achtung!
Bleichstr. 12. Blcichstr. 12.

Chv.
Schuhmacher,
empfiehlt sich in

Herrn Sohlen u. Fleck2.80—3M.
Damen . 2—2.20 „
Kinder von 1 M . an, prima
Kcrnleder. 95g

Wegen Wegzugs und Auflösung eines Haushalts ver¬
steigere ich zufolge Auftrags am Mittwoch , den 27 . Nov er
vormittags 9d0 u. nachm. 2 .30 Uhr beginnend, in meinemBersteigcrnngssaalc

7 Zchwalbacherstratze7
folgende, sehr gut erhaltene , wenig gebrauchte Mobiliar-Gegenstande , als:

hocheleg. Diwan mit Eichen-Umbau , Standuhr mit
Spiegelaufbau und 2 Seffel mit Plüsch - und Gobelin-
b/ »ug . st Krchen-Lederstühlc, Eichen-Zerviertische , eleg.
Erchen-Ball « ,trade mit Bnntverglasung und Podium,
eleg . Salongarurtur , Mahagoni , mit Velour frise-
»fSMg , best, aus : Sofa , Sessel, 2 Stühlen und Fußbank, eleg.
Mahag .-Damen -Schreibtisch. 2 Mahag .-Sessel mit Vclour-
bczug Mahag.-Rohrstühle, Mahagoni-, Eichen- u. Nußb.-Sofa-
und Nipptische, Mahag.-Wandspiegcl, fast neue Salon-
Garurtur mit Seidendamaftbezug , best, aus : Sofa und
~ Sesseln, Kamelta,chen -Tiwan , Ottomanen mit Plüsch-
r ^ken. - le«. engl . eis. Bett , grün, mit Messing , mit
I » Rosthaarma ratze, 2 hochhäupt . Nnßb .-Betlen mit
Patentrahmcn und Roßhaarmatratzen, 8 hochhäupt Nustb -
Betten mit Roßhaarmatratzen, lack. Betten, Nnstb .-Wasch-
rommoden mit Marmor und Spiegelanssätzen , Nachttische,
Waschkonwlc, Nntzb .-Lpregelschrauk . ein - und zweitür
br« ^b. u lack. Kleider - und Wäscheschrärrke. Kommoden,
^ "/^ 'Bertrko mit Spicgelaustatz, Eichen-Etagcren -Büfett,
Bucher-Etagcren, Paneelbrcttcr, Eicheu-Hausapothekc, Nußb.-
Auszichtische, eis. Nipptische, eis. Blumentisch, Rohr-, Polster-
und Schäukelsessel, Stühle , Spiegel, Helgem .ldc von Jung-
blut Heyden re., div. sonstige Bilder, 2 sehr gute alte
Branchen , 2 gro «e gehenkelte Majolika -Basen mit
«chwanenköpfen . 0 .80 Meter hoch, grosse Partie
sehr gutes > cstaurations ;$ ilber , als : zirka
80 ovale und runde Platten in div . Größen . Schüffel-
imfcn, Sauereren , Menagen , Eierbecher . Servietteurinae
Brotkörbe , Kaffeebretter , Milchkännchen, Zuckerschalen
^ ^ kuhler « . s. w.» diverse Gebrauchsgcgenstände aller Art,'
eme Mappe Hauptblattcr graphischer Kunst . Musikwerk'
säst neue Srnger -Handnähmaschine . Teppiche, Vorlagen,
Portieren , fein. Spachtel-Gardinen, Plumeaus, Kissen 2 egale
S-flamm . Mesfiug -Gaslüster , 3 - und 3 -staurm Gas,
»üfter, 2 10 -flamm : elektr Zualüster , eletti" TiWampen
Waschsermccn Eisschrank, 2 Küchenschränke, Küchcntische und,
Stuhle , stehleiter , Gasherd , ers. Gcldschrank , fast neues
Doppel -Schrerbpult mit Drehstühlen, Reale, 1 weiß lack/
Abtcilungswand mit Verglasung, Gnrtenmöbel und noch vieles
andere Mehr '

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ggz
»» r . «°

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator,

Schwilbacherstraße7.

Telefon 2941. _Telefon 2941.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . November , nachmittags

4 Uhr , werden im Pfandlokale Kirchgassc 23 hier:
1 Waschtoilette , 2 Nachtschränkchen, I Spicgelschrank,
I Chaiselongue , 2 Vertikos , ein Sofa , 1 Wasch¬
kommode, 1 Herrenuhr u. a . in. io 19

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

W 11 eis li ji  ii j&f 9
Weeichtsliollzieher

_ Herderstraße 7
Bekanntmachung

Am Dienstag , den 26 . November , mittags
12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirch-
gasse 23 zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Ladenschrank, 1 Registrierkasse, 1 Klavier , aut.
Truhen u . a . m. 1007

Semran , Gerichtsvollzieher kr . A.

ß itorii
Friedrichstr. 48.Dir. Gerhard.

DestempfolilemrMusik Umerricht,
Vorzug. Lehrlröfte. Eintritt jeder¬

zeit.
Prospekte rroli ?.

Illeine
gemalt,

rv!« S - oselien , « iuKe , ^ nlisinser , 8blin«
nadeln , Manscbettenknüpfe fertigt nach
jedem Bild 6 jgjj

II . Otto Memstein.
Juwelier , Wiesbaden,

40 Kirckgasse 40, Ecke Kl. Schwa!bacherstrasse.
„Obugos“-Email -Bilder (patentamtl . geech.), sind hand.
unerreicht an Farbeiischönheit , Aehnlichkeit , sowie
_Haltbarkeit.

Nürnberger Hof, m
Di-Äag - Metzelsttppe . i 02i

Ullrich Müller.
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Während des Neubaues befindet sich meine Wohnung:
Hinterhaus , Parterre.

Frau Leffler, Hebamme
Römerberg 8 993

Stock- un- Zchirmsabrik Renker
Langgaffe 3. Telefon 2201.

Bis znm Abbruch des Hauses 10% Rabatt.
Maffenauswahl. — Täglich Neuheiten.

Ueberziehen. — Reparaturen. 990

kokt goldene
für Damen

mit gutem Werk , Alabaster -Ziffer*
blatt , 10 Bubis, 2 Jahre Garantie

von Mk . 21 .—.
Dieselben mit kräftigerem Ge¬
häuse, schön mit Emaille Einlagen
verziert und 3 Jahre Garantie von
Mk . 24. —, mit Sprungdeckel von

Mk . 3V —
Blattgold , elegante Fassons, mit 5 echten Diamanten
von Mk . 40 .-—. Dieselbe , 585 gestempelt vonMk . VS - *

Echt silberne
für Damen oder Herren.

800 000 gestemp . mit dopp gravierten Goldrändern
Mk . 9 .50 . do . mit stark Brückenwerk, 6 Rubis,
2 Jahre Garantie , von Mk . 14 . —. do . mit silbern.
Innendeekel , 10 Bubis , 3 Jahre Garantie , v. Mk . 18.
do . mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, 4 Jahre Garantie,

von Mk . 24 —
Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen, sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 985

Herrn. Otto Bernstein,
privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.

Wiesbaden, Kirchgasse 40, Ecke Kl.Schwalbacherstr,

Bekanntmachung.
Dienstag, den 26 . November 1907 , vormittags um

9’/, Uhr, werden in der Hofraithe Bnlowstratze 9 dahier:
1 Tisch und 1 Regulator

gegen Barzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden , den 25. November 1907. 1001

W e i t z 9
Gerichts Vollzieher

Walhalla -Theater.
Heute Montag, 23 . November, ringen:

Aimabfe gegen Siegfried.
Hans Schwarz gegen Anton Gerigkoff.

Außerdem ein

freies * Rinffkampf
bei welchem alle Griffe erlaubt sind, zwischen

Tom Jackson, «..d Carlos,
Portugal.Australien 989

MM „ran *

Täglich von abends 7 Uhr ab:
«BOSSEi KOIZEBT

des Damen -Orchesters „ Seestern “ .
- - Eintritt frei- :— : ■■ 996

Restauration„Westbahnhof"
Dotzheimerstr. 129.

Morgen Dienstag r Met .̂elsnppe,
wozu freundl. einladet Peter Becker. 984

Restaurant Sambrimr,
Am königl. Schloß, Wiesbaden, Marktstr. 20.

Heute Dienstag: Metzelsuppe,
wozu freundlichst eiuladet 982

Philipp Paulh , neuer Inhaber.

ist eine gntbrennende , helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfebie daher zum Herbst und Winter mein groges Lager

in Petroleum -Hangelampen , Stehlampen . Wandlampen,
Spirttusglnhlicht-Brenner. Petroleumgluhlichi-Brenner.

Petroleumverbrauchpro Stunde1 Pfennig.

f >ISS l & OSSf , Telefon^206v ! 9443

Die angekündigten

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November bis
1. Dezember jeden Abend, finden nicht um 8. sondern um 8'/, Uhr
statt. Jedermann ist herzlich eingeladm. 278

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 26. November bis 1. Dezember.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Dienstag , den 26 . Xovember.

Abends 8 IJhr im grossen Konzert -Saale;
Im Abonnement

Musikalischer Abend
Solisten : Fräulein Magdalene Enest , Konzertsängerin aus Mainz
(Sopran), Herr Fritz Philipp , Königl . Hofmusiker aus Mann¬

heim (Violoncello).
Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Konzert für Violoncell mit Klavier , op. S3 C. Saint-Saens

Herr Philipp.
2. Arie der Dalila „Sieh’ mein Herz erschliesset

sieh“ aus „Samson und Dalila “ . . C. Saint -Saens
Fräulein Engst.

3. Violoncelli Vorträge mit Klavier;
a) Air aus der Dsdur*Suite . . J . S. Bach

b)  II . Satz aus dem H-moll-Konzert . , K, Davidow
c) Spinnlied . . . David Popper

Herr Philipp.
4. Lieder mit Klavier:

a) Die junge Nonne ■ , . , , P. 8chnbert
b) Morgen . . . . . 1 , Rieh. Straus
c) Wenn die Linde blüht . . . Max Reger

Fräulein Füget.
Um einer Ueberfilllung des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg . mit der Abonnements - oder Tageskarte (2 Mark). Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse,
Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den 27 . STovember.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).

Komponisten “Abend«
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt Kurkapellmeister.
Es kommen ausschliesslich Kompositionen von Mitgliedern des

städtischen Kurorchesters zur Aufführung.-E-
Donnerstag , den 28 . Xovember.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale.

Recitafions - Hbend.
Rocitatiou ernster und humoristischer Dichtungen.

Fräulein Arauka Eben vom hiesigen Königlichen Theater.
Eintrittspreise : alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzngskarten an Abonnenten gegen Ab*

Stempelung der Knrhauskarten an der Tageskasse im Hanptportale.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den 29 . November.
Abends 7*/, Uhr im grossen Konzertsaale:

IV . Cyklus -Konaert«
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Herr Albert Schnabel (Klavier ).
Herr Alexander PetschnlkofF (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester,
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mk., 1. Parkett 1 —12. Reihe 4 Mk., I Parkett 13
bis 22, Reihe 3.50 Mk , II . Parkett 3 Mk,, Ra ggalerie 3 Mk.

Ranggalerie Rücksitz 2.50 Mk.
Kartenverkauf au der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6Vs Uhr ab werden die Wandelhalle , der grosse und

kleine Konzertsaa ! für die Inhaber von Cyklus-Konzert-Karten
reserviert Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber
zu den übrigen Räumen ( zu welchen während dieser Zeit auch
Cykl ns-Konzert -Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eii gangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

- {3-
Samstag , den 30 . November 1907.

4 und 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale u. in der
Wandelhalle:

B ^ppel - ICoaierte«
Städtisches Kurorchester . — Kapelle des Füsilier -Regiments

von Gersdorff.
-o-

Sonntag den 1. Dezember.
Vormittags 11 st, Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Or̂ ei-Mafinee.
Herr F . C . Hcnipel , Tonhallen -Organist , Düsseldorf
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬

abonnenten gegen s onntagskarten zu 2 Mark.
Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:

M am ui er ik -A be nd
der

Deutsche « Vereinigung fiir alte Musik aus München.
Johanna Bodenstein , Sopran.
Herma Slndeny , Violine.
Flfriede SSchunck , Kielflügel(Cembalo).
Uildwig Meister , Violine, Viola d’amore,
Christian DÖbereiner , Violoncello, Viola da gamba.

Eintrittspreis : All« Plätze 2 Mk. Vorzngskarten für Abonnenten
1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donners¬
tag , den 28 November , vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtliche * Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) strengstens untersagt.

Städtische Kurverwaltung.

Haararbeiten-Zpezial-Seschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnnterlagen,

Damenscheitel, Stirngrisuren, Toupets . Puppenperücken in
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shampoonieren.
Separater Damen-Salon.

Alle Damen, die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang n . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . Xiöbig?, Snseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße. 9936

lömgfidie0 Maujpiß[e
Dienstag , den 26 . November 1907.

13. Vorstellung. Abonnement B.

M i g n o n.
Oper in 3 Akte». Mit Benutzung des GoethelschenRoman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre“ von Michel Carro und Jules Barbier. Deulsch

von Ford. Gumbert. Musik von Ambrolse Thomas.
Wilhelm Meister . Herr Frederich
Lotdario. Herr Schwegler.
Ph li e, ) Mitglieder einer reisenden . . Frau Hanger.
Laertes») Schauspielertruppe , Herr Engennanu
Mignon. . . . Fr. Broduiann
Zarno, Z'geuner, Führer einer Seiltänzeibande Herr Mebus
Friedrich . . Herr Andriano
Der Fürst von Tiefenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . . . . . Herr Malcher.
Leine Gemahlin . . , . » . Frl. Ulrich
Ein Diener . . . . . . . Herr Spieß
Ein Soussteur . . . . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . . . Herr Striebeck
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele'

rinnen. Herren und Damen von, Hofe. Bedienle,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, de,

3. in Italien, gegen 1790.
Vorkominende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

1. Emzug einer Seiltänzerbande, ausgeführt von den Damen Peter,
Jacob, Mohndorf, Schneider3, P 'eiffer, Herren Wutsche! n. Carl, sowie
dein Ballet-Personale. — 11. Bohemienne, ausgeführt von Frl. Peter
den Koryphäen: Fris. Salzmann, Weikerih. Lcichcr, Renne, Meriau
Schmidt, Kappes, Rohr, dem Corps de Ballet sowie von dem gesamntterPersonale.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 10 Uhr.

Spezial Tee-Geschast
mit Probierstube

3 webergaffe3
gegenüberI . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceylon -Tee -Marken
der bekannten Firma

Oh . SU A.  Bö Ii ringer , Colombo.
Pfund von 1.20 bis 6.— Mark

in sts '/. stz st» Packungen. 170

Für körperlich zurückgebliebene und
skroplmlüse Kinder empfehle als vorzüg¬
liche » Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medicinal-Leberiran,
garantirt reine doppelt filtrierte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei»Gesetz¬
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge.
schmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Flasflen h 90 Pf . u. 50 Pf. (
sowie lose ausgewochen . 374

Drogerie Chi *. Yanber,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Goldwaren
kaufen Sie gut und billig bei C. Struck, Goldschmied, Marktstr. 19s
Kein Laden. Eingang Grabenlraße2. Kein Laden

Werkstätte für Reparatur- und Neuarbelten.

Handel - Sprach- und Schreiblehranstalt
Telefon ’jg lg.3766.

I
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufin. Beruf.

Abschlussprüfnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

3 p
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Oor alljährlich stattfindende

weihlmchtz - verkaus
von

Damen-Konfekiionu. Kleiderstoffen
bat begonnen.

Besonders empfehle:

200 bis 300 Stück Jackenkleider, Binsen, Strassen-Mäntel,
Abend-Mäntel, Pelzjacken,

elegante Taillen-Kleider(Modelle)
■i kommen solche teilweise hls zur Hälfte der früheren P̂resse zum Verkauf!,

Die Konfektionsgegenstände sind mit besonderen Etikettes versehen und die Preise hierauf deutlich vermerkt.

J . Bacharach,
* 4 W> her «:a <*se 4.

"Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht,

dem Allmächtigen gefallen hat , meinen liehen Gatten , unseren treusorgenden Vater,
Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel,

heute nacht nach kurzem Kranksein unerwartet in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie Esclibächer
_ , geb- Langenbalm.

Wiesbaden , den 24. November 1907.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 31/* Uhr vom Sterbehause Röderstrasse 35 aus statt.

Todes -Anzeige.
n ;h 'p cuH fdlh entschlief sanft und plötzlich nach kurzem
Lechen unser unvergeßliches liebes Kind

Danksagung.
Bertha.
Die ticftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Abe.
Wiesbaden , den 24. November 1907.

. . . Beerdigung findet am 27. November , vor-
Eags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt . 998

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federroll - werd. promptw Ullig auSgefiihrt von

w « kano Poetsch Wwe «,
Biebrich , Bachgaffe S8

Für dre vielen herzlichen Beweise wohltuender Teil¬
nahme bet der Krankheit und dem Hinschechen meiner
l .even Frau , unserer guten Mutter,

Frau Hofalte Erbel
fttgm wir allen auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . Jnsbesoichere Herrn Pfarrer Schlosser für seine
trostreiche Grabrede.

Wiesbaden , den 25. November 1907.
Walrainstraße 30. 986

Karl Crkel u. Kinder.

C fommt cin 0rôer  ^ 0,lcn  Wichslederstiefel,
J sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWraße 22, I, Äei«

wer sucht
selbstandigkeit!

^Interessent kann m. mehreren
1000  Mark flüssigem Kapital sich
rn eigener Wohnung , ohne Miete
für Laden, gleichviel an welchem
Ort imd Straße er wohnt , ein
lukratives Versandgeschaft ein¬
richten. Alleinverkauf für Hcssen-
Nassan iind Hessen-Dannstadt.
Orders vorhanden.

Gefl . Off . u . „Sicher " an die
Exped . d. Bl . erbet en. 37

Näherin
empfichlt sich im Flicken aller
Art , Waschen und Bügeln 994

Göbcnstr . 19, Mtb . v.
’• Wasch- u.

Putzbeschaftlgung 987
Goldgasse 5, 3. St . I.

Putzarbeiten
ivcrdn schicku schnell angeiertigt
9550 Nömertor2, 3.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon Ü65.

„Friede"... „Pietät'
Firma Adolf Limdarth , 8 Eüenbogengasse 8.

GröfftcS Lager in allen Arten

Holz- und Metallsargen
ZU reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtenvcrcinS.
6S7e

Laden.

und Brillen in jeder Preislage.
Genaue BeiUmmiing der Gläser koste,

Hölni , (Inh. ®. Krieger), Optik
Langgaffe 8.
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* Verlängerte Verkaufszeit am Andreasmarkt? Der mittel¬

deutsche Verein reisender Handelsleute und Gewerbetreibender
Frankfurt a. M hat eine Singaie an den diesigen Magistrat
juxi&ttt , in welcher *r tun eine verlängerte Verkaufszeit an
Hm oeidev Lagm LsS vndreasmarktes bittet . Auf eine dieSbe-
Aglich« Ms « dge d«S Polizeipräsidenten hat der kaufmämufche
Verein ich« Gutachten dahin absegeben, daß eine Verlängerung
der V»ri «»f<»cht «n den beiden Tagen deS AndrvaSmarkteS bi»
I llhr abend» nur dann »«- » lassen sei, wenn dieser Vorteil auch
den einheimischen GeschaftHlntten zuteil wird.

* Fremdenfreguenz. Zahl der bis 16. Nov. zu längerem An
feitlherlt angemeldeten Fremden : 71,620 Personen , zum kürzeren
Aufenthalte : 105,682 Pers . Gesamtfrequenz : 176,702 Personen
Zugang zu längerem Aufenthalt 316 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt 511 Personen , zusammen 827 Personen . Insgesamt
zu längerem Aufenthalt 71,336, zu kürzerem Aufeuthalt 166,193
Personen . Gesamtfreqnenz 177,529 Personen.

* Nerven , und Charakterstörungen . Nochmals sei aus den
kommenden Mittwoch , 27. Nov , im Saale der Loge Plato statt
findenden Vortrag des Nerventherapeuten Rudolf Parthey,
Leipzig, empfehlend hingewiesen.

* Eine Vergiftungsgeschichte. Einem bei einem größeren
Geschäft in Wiesbaden angestellten , in Mainz wohnenden jun¬
gen Wanne war die Braut untren geworden und da er ohne
„sie" nicht leben zu können glaubte , beschloß er, sich mittels
Gift  aus der Welt zu schaffen. Er ging deshalb vor einigen
Tagen in eine Apotheke und verlangte ein sicher wirkendes
Gift . Der Apotheker, in dem jungen Mann sofort den unglück¬
lichen Liebhaber erkennend, überreichte ihm ein Fläschchen mit
einer gelblichen Flüssigkeit, mit dem Bemerken , vor dem Schla¬
fengehen einen Eßlöffel voll zu nehmen. Der junge Mann legte
sich zu Bett , nahm aber nicht einen Eßlöffel voll, sondern trank,
um ganz sicher zu sein, das ganze Zeug hinunter . Noch einiger
Zeit fing auch das „Gift " an zu wirken, jedoch nicht so, wie er
erwartet . Er muhte nämlich eiligst einen verschwiegenen Ort
aufsuchen, wobei es in seinem Innern gewaltig rumorte . Dies
wiederholte sich in der Nacht nach einigemal und am anderen
Morgen erwachte der junge Mann zwar etwas schwach, aber
sonst gesund. Der Apotheker hatte ihm — Rizinusöl gegeben!

-E-
Vereins* und andere kleine Hacftrlditen.
Di « von dem Stemm- und  R i n g k l u b „A t h l et i a"

am Sonntag , 17. Nov ., im Kaisersaal abge'haltene Feier des
15. Stiftungsfestes nahm bei recht zahlreichem Besuch einen
schönen Verlauf . Eingeleitet durch flotte Musikstücke der 80er
Kapelle wurde alsbald , nach einer vorhergegangenen Begrüß¬
ungsrede seitens des 1. Vorsitzenden Herrn Otto Engel,  mit
dem Ehrenpveisstemmen begonnen , wobei sehr schöne Äistungen
isezvigt wnrdeu An diese» reihte » sich di« von Mityliederu
des Klubs zu Gehör gebrachten Terzette und ein humoristisches
Gesammtspiel an , welche Stücke den Darstellern «He Ehre
machten Alsdann trat unter allgemeinem Beifall des Publikums
die schon öfters preisgekrö 'ute Musterricge des Klubs auf und
entledigte sich- ihrer Aufgabe in der gewohnten exakten Weise,
wie auch die Kraft - und Handstand -Akrobatik. Auch als Lumpen¬
maler zeigte sich ein Mitglied , welches ebenfalls sehr gefiel, wie
auch »ein Gesangsvortrsg des Herrn Lermann äußerst beifällig
ausgenommen wurde . Den Glanzpunkt bildeten die zum ersten
Male aufgesührten Marmorgruppen . Dieselben erregten allge¬
meine Bewunderung . Das zum Schluß stattgesundene Ehreu-
preisringen zeigte sehr gespannte Momente und wurde mit sicht¬
lichem Interesse verfolgt . Nachverzeichiicten Mitgliedern , wel¬
che aus der Ehrenpreiskonkurrenz als Sieger hervorgingen,
wurden schöne und wertvolle Gegenstände überreicht . Ehren¬
preisstemmen : 1. Preis Br . Hosmann , 2 Will ). Krähe , 3. Ad.
Pabst , 4. H . Bester , 5. Wilh . Rudolf . Ehrenpreisringen : 1. Pr.
Wilh . Oesterst , 2. Joh . Traiutes , 3. K. Geppert , 4. E Gemmer
5. Reinh . Krämer . Ferner wurde noch die Preisverteilung
(Diplom und Kranzl an die aus dem Klubwettstreit herdorge-
gsgangeneu Sieger vorgenommen , sowie Herrn Wilh Krämer
in Anerkennung seiner Verdienste um den Klub ein prachtvolles
Diplom als Ehrenmitglied übergeben.

tfurstchßn
1 ä 10 PFS -

enthalten alle Nähr - und Geschmack¬
stoffe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu
kochen . Ein Würstchen gibt 3 Teller
gehaltreiche Suppe.

|~Koche "mit „Knorr \ \

ConradH. Schiffer Pho5£.ph Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Portrilts . Vergrüssernnjeu . 3998

H ] © L H
Weihnachtsprämien

des „Wiesbadener General - Anzeiger“.
-E-

Wie alljährlich , so bieten wir auch zum diesjährigen
Wcihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschie¬
dene Weihnachtsprämien , die sich als außergewöhnlich schöne
und gediegene Geschenkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbamn eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen werden . Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Bücherniarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten , jeden
literarischen Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen . Die Bezngsvorteile sind so groß , wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an¬
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
l) Die deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen , hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3.50 Mark.

Nachdem der Staatssekretär D e r n b u r g von
seiner ostafrikanischen Reise zurückgekchrt , unterliegt es
keinem Zweifel , daß die Debatten über unsere Kolonien de.,
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden . Dieses auf eigene
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten , sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) vis Hohenzollern.
Geschichte Brandenburg -Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzollern

von Hermann Frobenius.
Mit vielen Orginäl -Jllustrationen und Kunst -Beilagen.

Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband (Lexikon -Format ) .

Das Werk soll̂ ein
Volksbuch im besten Sinne
des Wortes sein, welches
mit geschichtlicher Treue und
Objektivität das' Empor¬
blühen des Brandenburg-
Preußischen Staates und
des neuen Deutschen Reichs
bis zur Gegenwart in einer
für jedermann leicht ver¬
ständlichen und interessanten
Weise schildert und in
fessender Darstellung die
Grundlagen zum Verständ¬
nis. bringt, auf denen jeder
patriotisch und national
empfindende Deutsche an dem
weiteren Ausbau des Vater¬
landes Mitwirken kann.

Unter dem mächtigen Szepter der Hohenzollern und unter der
Obhut Preußens wurde das neue Deutsche Reich geeint und ist jetzt
Deutschlands starker Hort, dazu berufen, die Führung der Nationen
unseres Erdballs nach den hohen Zielen der Menschheit, des Völker-
und der allgemeinen Wohlfahrt und Gerechtigkeit zu übernehmen.

Tic vielen Vollbilder und Text-Illustrationen, denen Originale
hervorragender Künstler, wie A. Menzel, Camphauscn, v. Werner u.
a. zugrunde liegen, hüben einen vornehmen und würdigen Schmuck
dieses hervorragendenWerkes,dessen Zweck die Hebung des nationale»
Bewußtseins ist. Es dürfte daher überall freudige Aufnahme
finden: dasselbe sei nicht nur seiner gediegenen Ausstattung, sondern
auch feiner ganzen Tendenz wegen den weitesten Kreisen auf das
wärmste empfohlen.

Durch den sttlgerechtcn, sehr eleganten Ganzlcinen-Prachteinband
ist es als vornehmstes und willkommenstes Gcschcnkwerk für alle nur
denkbaren Gelegenheiten mit Freuden zu begrüßen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

3) Deutscher Humor

Heitere Geschichten .und lustige Streiche . Schwänke und
Ränke , Possen und Schnurren , sowie humoristisches Allerlei

aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u st a v A. R i t t e r . ,

Mit vielen Orginal -Jllustrationen . Lerikon -Format.
Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

4) Das Welttheater.

Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be¬
rühmtesten klassischen und modernen Komödien , Dramen.

Schauspiele . Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr .' Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original -Bühnenaufnahmen.

Textbildern . Porträts , Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

Ta die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih-
nachlsprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten -Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten , welche auf diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren , ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen . Die Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle , Manritiusstraße 8, zur gefl . Ansicht aus.

M D 1
mSS

Residenz >Theater.
tz-rnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. §. Ranch.
Dienstag, den 26. November 1907.

Tutzkndkarten gültig. Füirfzigerkarten giUtiz.
Neuheir! Zum 4. Male. Neuheit!

Die Katakomben.
Lustspi:! in 4 Akten vvn Gustav Davis. Spielleitung: Max Ludwig.
Fürst Theodor von Trawein, ObersthofmeisterReinhold Hager.
Fürstin Malvine, seine Frau
Christof von Freystedl, Präsident der Hof

Güterdirektion
Irene , seine Tochter
Nastja Worowjeff
Baron Georg Ruding
Sik-rt, Hi.fsäwter-Direktor
Official Grebe: )
Officia Bohruiann ) Archivbeamte
Dr . Richard Mayregg)
Graf DLHn'UU, Hofadjunkt
von Lohnte, Hosconcipist
Konsu. von Rehl
Gcheimral Baron Schmidt
J -lla, seine Frau

«nn ? ) b-r°n Töchter
Hofrat Schmieg
Dunfei )
Bll»»» ) Amtsdiener
" - )

Köchin bei Freystedl
Diener bei Nastja _
Herren und Damen der Gesellschaft, Beamte. Diener rc.

Ort der Handlung; Teutsche Residenz
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Kasienbffnung6.30 Uhr. — Anfang7 Uhr. — Ende nach 9.80 Uhr.

40V Uefoar ^ieher
RäumungShalber zu Schleuderpreisen.

Vorzeiger dieses Inserats 10 % Extrarabatt.

Michelsherj 22 i- 84«

Strack
Fanni,
Taoaß

Sofie Schenk.

Rud. Miltner-Schönau.
Berta B anden.
A nes Hammer.
Hein, Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Kar« Feist,nantcl.
Georo Rücker.
Rudolf Bartak.
Hans Wilhelmy.
Albert Köhler
Gerhard Sascha.
Friedrich Degener.
Klara Krauie.
Margot Biichoff.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Ernst Bcr.ram.
Willy Schäfer.
Rosei van Born.
Wolfcang Legier.

Cognac,  Rum, Liköre,
Punschextrakte , WWV
UM Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus

jftellinghoffs Essenzen
in Originalflasclienä 75 Pfg.

Man erzielt ausserordentliche Ersparnis ! ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens , wunder¬
vollen, reinen, aromatischen Geschmack, vorzügliche Be-
kSniimiichlcelt.

Umsonst , bekommen Sie in unsern Niederlagen eine
praktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghoff’s Essenzen,

„Die Qetränke -Destillierkunst für Jedermann “,
welcne über 100 Rezepte enthält.

NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinghoff’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr¬
testen . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irre führen, sondern nehme nur
Mellinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. Mollinghoff & Co . in Bückeburg.
Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben:

in Wiesbaden bei F . Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt Noh£.
A. Gratz , Drogerie Koos, Drogerie Massig, Reinh . GSttel,
Willy Grilfe, Apoth . O.  Lilie , Apoth . A. Müller, F . H- Möller,
Fr . Rompel , Rieh . Seyb , Apoth. Otto Siebert , Oskar Siebort.
W. Schild , Th . Wachsmut !), E. Wahl Ww , Sanitas -Drogerie
Carl Kühler. 216/11

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerblusen.TrauerröÄe.

Größen und Preislagen 6004

. Hertz,
Langgaffe 20.

Millionen der besten
bewährt. Brntöfeu , _ .. „ _ o_ , _
Kretz», Sauf - u. Lcgeautomaten , Ungezteserfernhalter,
«uocheninühlen , bess. wie Steinhau, tausende in Betrieb. Größtes
Unternehmens. Art. Hauptkatalog gratis. Geflüaelpark i. Auer¬
bach Hessen._ _ 76/4

Buch - und Kunst-
Handlnug

Suraay » 97
8el ’8 ^acbt- — 28

Wilh elastrai «e.

Grotzev Scyuhvertaufi m
Tut ! Bur Neugaffe 22. 1 Stiege hoch Billig.



Nr. 276. Dienstag , 26. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger- 22. Jahrgang.

ZteHengelucke
Tücht. Friseur sucht einige

Herren auß . d. Hause z. Rasteren.
Offerten unter S . 542 an bte

Erved . d. Bl. _543
- Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5, Mtb . p. r.
—tzinc Frau sucht Stelle von 7
JiS 10 u. v. 2 bis 4 Uhr . ^ 830

Zu erfragen Karlstr . 7, 3. St.

Männliche Personen,

Tüchtiger

kmMi
zur Aushilfe gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

941

Eine gut cingeführtc Tages¬
zeitung in industriercicher Stadt
Westfalens (26 000 Einwohner)
sucht einen fleißigen und soliden

Acquisiteur
für Abonnements u . Inserate
in dauernde angenehme , Stelle
bei Fixum , Provision u. Pension
im Hause. Auch für stcllrmgs-
losen jungen Kaufmann geeignet.

Näheres in der Exped. dieses
Blattes. _874

Schaufenster-Dekorateur
w. für die Abendstunden gesucht.

Offerten unt . H. 929 an die
Exp , d. Bl. _939

Tücht. Erdarbeiter
sofort gesucht. Dotzheim , Nen-
gasse (Gasleitung )._687

Ein tüdjttger Fuhrtnecht c,c
sucht Mainzcrstr. 35. 8389

Unentgeltttcher
Krbeitznachweir.

Tel. 574, Nathans . T-l. 574,
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

ILbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspcrfonal.
Köchinnen,
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz, u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag

töbnerinnen. 40v6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Vadehans -Jnhaber"

.Gcnser-Vcrband ', ,Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

vcrwaltirng Wiesbaden.
VV<iliiiciio Personen.

Fleißiges reinliches
Alleinmädchen

zum 1. Dezember gesucht. 935
Schwalbacherstr . 28 , P.

Eine Frau s. für abends nach
8 Uhr einen Laden zu putzen.

Näh . Helcnenstr . 7 , 2. 928

Monatsmädche » für vor- u.
nachm, z. 1. od. 15. Dez. zu 2
Pcrs . in feinem Hause gesucht.

Off . unter S . 20 an die Exp.
d. Bl._795
.. Zum 1. Dezember ein zuver¬

lässig. s. Monatsmädchen oder
Frau gesucht 894
__ Wcstcndstr . 24, 1, I.

Lehrmädchere
für sof. ges. Akademie, Luiscn-
vlatz 1», 2. Etage. _700

fimlllufe Kem,
Hcrderstr. 31 , Part . l .

Stellen uachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jeder,eit Kosi u. tzogiz für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiefen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinüer-
gärrnerinncn, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen. 4010

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859

Helcnenstr . 9, 1.
Suche tüchtige Köchin 0̂ M„

Haus-, Kind,-, Allemmädch, 35 M.
monatl. in gut. Herrichaflsh.
Stellenbureau MagdaElembowitzki,

Wörtbstr 13, 2 4789

Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779_ Friedrichstr. 14, 1.

Kaufe Piano , gebrauchtes.
Offerten unter I . D . 6 post¬

lagernd . 27
Zagte stets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen , Mteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr . 88.

Kcmfgefuche
Ein gebrauchteMandoline

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. M . 911 an die
Exped . d. Bl. _919

Suche zirka 200 Meter ge¬
brauchtes

Drahtgeflecht.
357 Franz Schulz,
_ Hochhetm (Main ).

Deutsche Schäferhunde . 5
2, 6 Wochen alt . . Prima
Stammbaum , sind abzugeben. Das.
auch 1 Jahr alte Rüde . 606

Faulbrunnenstr . 8, pari.
Kanarienhähue , fleiß. Sänger,

billig zu verkaufen . 859
Helcnenstr . 28, P.

■ Ein gebr . leichtes Coupe pass,
für Doktor , ein gebrauchter
Jagdwagen u . Break billig
zu verkaufen . 522

_ Herrnmühlgasse 5.
(Star, llliuchwaginm abnebmb.

Settel zu Bert, 5654
Drcmienitr. 34,

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr . 12.

Ge r. Mctzgerwag.auch ats Vieh¬
transport-Wagen bil . zu verk,
5653 Oraniensir 34

Zwei neue Federrolle :» 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schncpp-
karreu zu verk. 520

_ Feldstraße 16.
Ein starker

Handwagen,
event. zwei gut crh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermannstr. 21.^uhdnng
abzugebcn Platterstr . 35. 331

Albert Lattermann.
Glasabschlutz für Mansarde,

Petroleum -Hängelampe zu
verkaufen 856

Kapcllcnstr . 6, 1.
Gut erhaltene Kmderbettstclst

sowie Waschmaschstre zu verk.
330 Adlerstr . 50, 1. r.

liilID II
1—2 Federrollen , 1 cif. Bcttst.
m. Matr ., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprungr , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöfchen , emaill . Waschgcschirr
m. Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackett, 2 Ucber-
ziehcr, 1 Rock 374

Seerobenstr . 6 , p. r.l Brillii-Eli
enorm billig 899
Hellmuudstr . 49, Ecke Wellritzstr.

Zn verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 w- 1
Schaukasten2.50 w doch. 8793

M , Bepstegel. Friedrichür , 50
Eine Partie fast neue Herrcn-

hcinden , 1 Kleidcrgestcll und 1
Zither zu verkaufen 898

Adlerstr . 33, Hth ., 3. St.

Liebigdiider
, zu verkaufen . 893

Näh , in der Exped . d. Bl.
Matratzen,

Seegr , 9 M, , Wolle 18 M., Kapok
30 M . , Haar 35 M, , Sprungr.
12 M ., zu v-rk. 8249

Ranentbalersir . 6. park.

i lielMeii, sss
Matr. und Keil 53 Mk„ sofort zu
verkaufen 8248

Rauenthalerstr . 8, pan.

Drei antike Kommoden , alte
Schränke mit u . ohne Glasscheiben,
alte Schreibtische n . Sekretäre,
Zische usw. zu verk. "595

Adolfsallee 6, Hts . pt.
Zu verkaufen sehr billig:

1 Knaben -Winterrock , fast ueu,
für 12—14jähr ., Knabenstiescl,
1 g. d. Herrenrock und verschied.
Kleider , ' 1 neue Radfahrbosc , 1
Damcn -Pelzumhang , verschiedene
Jacken , 1 Fletschmühle , 1 Gas¬
ölkocher, 2 gute Tischlampen und
noch vieles andere 832

Bahnhofstr . 4, im 1. St.
Gr . Militärmantel , fast neu,

u. Paletot bill. zu verk. 94
Fricdrichstr . 46,  Laden.

17 Betten
v. 12—45 M., Sofas, Kleider- u.
Küchei« chrärke. Auszieh-, Zimmer«
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Srnegel, Anrichte, Küchenbrclttr,
Deckbettu. Kissen, Nachttisch,Wasch-
u. andere Kommoden» Galerien,
Portierenu, vieler mehr spottbill.
zu verk, Rauenthalersi6, v 8247

Ei « Fahrrad , 1 Schraub-
stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht-
tauben zu verkaufen 475

Kirchgasse 11. Stb , r „ 1. St.
Mehrere Ladentheken 3—4 m

lang , 1 Kasse. 1 Ladenschr. geschl.
2-armige Lüster für jedes Gesch.
pass. i. Auftr . bill . zu verk. 775

Seerobenstr . 31 , Vdh . S . r.
Gut erhaltener
Herren -Wiuterüberzieher

billig zu verkaufen 834
Oranienstraß e 11, 1._ sjiumuiTUUEsen , j.,

Eley. fast neue Dieilsii
sehr billig zu verkaufen 675

Kleine Webergasse 9, 1.
Gutgehendes Kolonialwaren-

Geschäft sof. sehr bill . abzug.
Offerten Bleichstraße 9, Hth.

parterre r . _ 516
Ein mittelgroßer fast neuer

Kalkbrennerherd billig und 2
gebrauchte mit . amcrikan . Oefen,
letztere ü M . 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
69 Langgassc 41.

(Gebrauchte, gut crh. Herde
u. Amcrik . Defen billig abzu¬
geben. 238

H Hohlwein,
Schwalbacherstraße 41.

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270
_ Rieblstr . 8.

Ladentyeke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
bruunenstr . 5, Schreinerei . 699

Rasiermesser
von 1 .23 M . an . Schleifen gut

' Mg . 384
Philipp Krämer,
rgasse 27. Tel . 2079

und billig
Ph

Metzgergasse

Ca . 1ÖÖ
Yerren-Umhang-

Räder , Kapuze z. Abknöpfen., in
allen Größen . (Gclegenheitskauf ),
früherer Preis M . 15, 18, 20,22,
25, jetzt7.50,9,10 , 12,15 , so lange

Vorrat reicht. 9971
Ansehen gestattet . — 1. Stock

Schwalbacherstr . 30, Alleeseite.
Wertvolles

>IWeit unter dem Werte verkaufe
ich eine

ff
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehcn in der Expedition
dieses Blattes . 904

Fahrrad , neu, mit Torpedo-
Freilauf umständehalber billig zu
verkaufen 969

Scdanstr . 15, 3. r.

Eine

mit Nr . zu verkaufen 930
Off . unter No . 100 an die

Exped .- d. Bl ._
Sehr bill . zu verkaufen : 1

schwarzer Salontisch 18 M ., 1
eich. Spiegelschrank , 1 fünfarm.
Salonlüster (Gas ) 20 Dt ., 1
Plüsch -Sofa 25 M ., 1 großer
Kückenschrank 2-tür . m . Glas¬
aussatz 20 M ., 6 Speise -Stühle,
1 kleiner Ladcnschrank, passend
für jedes Geschäft 15M ., verschied,
braune Portieren , verschiedene
Nippsachen 958. '.35,ft ,2.51.f.

Eleg. Ladeneinrichtung in
piteb-pius für Zigarren-Geickäfc

■billig zu verkaufen. Näh. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichsir. 2
Te non 1847. 757>

Bäiherei ui Mini
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl. _179

Ein gulgehcndcsr-,Eier-,OMI-i
in bester Lage krankheitshalber zu
verkaufen.

Offerten unter R . 42 an die
Exped . d. Bl . 670

Verschiedene;i
Putzkurse

werden grüudl.ch erteilt 9061
Kirckaaffe 13, 1.

Eine anspruchslose nette

Dame
oder alleinstehende Frau , findet
Aufnahme in guter Familie mit
voller Pension monatl . 20—30 M.
Voller Familienanschluß zußesich.,
dagegen etwas Mithilfe rn der
Hausarbeit erwünscht. . 514

N. Schillerstr . 13, Adolfshöhe.

Zrau Nerger Mw.
OriHe KüMetfi

Sich.Eintreffenjed.Augelegeuh. 771
Marktstr.21,aS"Sn
Uaipaton vermittelt reell u.ueiraxen diskret 36i

Frau .Müder , Wiesbaden,
Moritzstraße 52, 1.

Heiraten iS* » 2
diskret Frau Wehner , Römer-
berg 29._360ao o

0

Rabatt
bis Weihnachten für Kleider¬
büsten in allen Größen auch,
Verstellbare u. solche nach Maß.
Schnittmustcrvcrkanf . 702

Akademie Luisenplatz1», 2‘

Waffel-Deeken,
Wo!!. Schlaf-Decken,

Daunen-Decken,
Federbetten.

Große Auswahl . 297
Hk. I ! . liiigeiibülil,

19 Marktstraße 19,
Ecke Grabenstraße.

Ringsreie
Nußkohlen per Ztr. v. 1.40 M.
an , Union -Briketts per Ztr.
1.10 M . stet Keller, 10 Ztr.
10.50 M . 844

Karl Kirchner,
Rhcingaucrstraße 2.

Tel . 472 . Tel . 472.

mit Pianino einige Abende frei,
sowie Mittagötisch , a 60 Pfg.

Stadt Weitzenbnrg,
Dotzheimerstr . 30. 892

Knzündeholz
ein gesvalien per Ztr. Ulf. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei HauS 7734

Hch . Bremer
Dampsschreinerei,
Dotzheimerstrage 96.

Tel. 766. Tel. 766

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzl. gesiempelt,
in jedem Feingelialt>:. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C, Struck, Goldichmied.
Marktsirasie!9->, 9. Et,, Eingang

Grabensiraße2 8894

I Eotbringerstrasse 4II . 4267

Gclegenheitökauf!
Engl . Schafzim .-Einrichtg . (tote

neu), best, aus Schrank , Bett,
Waschk. m. Joilctte , Kacheleinl .,
Nachll ., Handtuchh . 225 M ., ferner
Galerieschr . 25, Siegt . 20 , Stühle
L2 M ., Itür . Kleiderschr . 18 2tür.
26, Küchcnsckr. 20 , Sofa 25,
Pcrtik . 32,34 u. 36 , Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 Dt . 7507

Frankenstraße 19, pari.

Ausverkauf.
Eine Anzahl neuer rnodernev

Oefen
wird ivegen vollständiger Aufgabe
des jetzgen Lagers weit unter
Preis abgegeben 291

Klaren talerstr . 1 - 3 .. l.

Puppen-
Pernckeu

in schönst. Ausführung v. 1 M . an.

X. Löbig. friSEiirJ
Bleichstr ., Ecke Helenenstr.

IW
hat 10 000 Gebunü abzugeben

M . Cramer , 8042
Telcf. 2345_ F -ldstr. 18.

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Pfg. an Phuippsberzstraße 45,
Part, r, 87/5

Gesangsnntcrr . Solo u. Enserrckle.
Neu nach Methode Jaques-
Dalcraze gcmcinschaftl. Stund,
zur Entwickl . d. rhythm . Gefühls
(rhythmische Gymnastik ) d.
Hörsinns u. d. Tonbcwutztseins
(solsögc). Honorar pro Quartal
1 ' , St . wöchentlich 20 M . 703

Anmeldungen erbeten v. 9—10
vormittags Große Bnrgstr . 7

neuester Ernte
Der stetig zunehmende Kon¬

sum in Tee veranlaßt mich,
auf ' die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten
Mischungen aufmerksam zu
machen. Schon meine bil¬
ligeren Sorten st M . 1.00.
2 .—, 2 10 , kann ich als gute,
gehaltvolle und sehr aus¬
giebige Tees v. besonderem
Wohlgeschmack empfehlen.
Speziell als Haushaltungs-
u. Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich eingeführt.
Meine besseren Tees bieten,
was edlenGeschmack , seines
Aroma und Ausgiebigteit
anbelangt , das Beste, was in
der Preislage von M . 2 .40
bis M . 5 .— geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Tees lose
ausgewogen , nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstehend äußerst niedrig
gestellte» Preisen ab:

das Psd.
Familien -Dee M. 1.—
Teespitzen, feine

Qualität „ 1.20
Teespitze» , hochfeine

Qualität „ 1.40
Frühstücks -Tee „ 1.60
Geselischasts -Tee „ 2.—
Engl . Mischung „ 2.40
Fife o 'elock Tee „ 3.—
3!nss. Mischung „ 3.50
Kaiser -Tee, das

Edelste der neuen
Ernte „ 4.—

Kaiser -Mischung „ 5.—

Nassovia-Drogerie

Kirchgasse 0 . Telefon 717.
619

IDamen
stimmten Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Musehnski.
Zürich 1 (Schweiz ) , Löwen-
ftraße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten .) 4355

I
bedruckt vd. unbedruckt,
liefert zu den billigten
.'. .'. Preisen die

BncMruckoroi
des

Eine lebenslustige, gebildete
Dame sucht Anschluß an gut¬
situiertem Herrn zwecks spätere»
Heirat , Off . unter A. 748 an,
die Exped. d. Bl ._ ‘ 746

Rose-Pon-Pon
gilt den Wan NN ein zartes,

rofiges , natürliches
Kolorrt , ahne ihre An¬
wendung zu verraten, ist un¬

schädlich und festhaftend.
Probe-Flasche1 Mk.

w . Sulzbach,
^ Wiesbaden,I Parfümerie-Handlung,Bärenstr , ’L 8746

+fri !i!+
Bai Stockungen und Stör-,

argen der monatlichen Hegel
ist das Weit Jahron tausendfach
bewährte

liriiionspijlvsrjiba“
ron prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv. sbt. Warnung! „Geisha“
ist das älteste und erste Men«
struationspulver, welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie . Geisha“,

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co,
G .m .b.U ., Halle 8 . 233

Mel im Gesil
und am Körper , Blüten , Mitesser,
Wtmmerln , Röten , Sommer -^
sprossen, Hautjucken, Flechten^
Furunkel , Hautgeschwüre re., wer-
daran leidet, gMauche sofort»
Zucker ' s Parent -Medizinal-
Seise , D . R .P ,̂ ärztlich empfohlen,
und tausendfach bewährt , Preis!
50 Pfg ., (kleine Packung, 150/aig>
und Mk. 1.50 (große Packung«
35°/nig, von stärkster Wirkung ).

Wunderbare Erfolge
zumal bei gleichzeitiger ' An -^
wendung von ZuckpM -Crtzme »;
dem herrlichsten und einzigartig^
stxst aller Hautcremes , Preis Mk .'
27- , Probetubc 75 Pfg ., sowie:
der nach dem gleichen Patent her -:
gestellten wunderbar mild wirken-,
den - ZnckZM -Seife , Preis 50j
Pfg . (kleine Gebrauchspackung)/
und Mk. 1.50 (große Geschenk^
Packung), werden zahlreich be¬
richtet. Jeder , der bisher ver- i
gcblich hoffte, mache einen Ver - i
such. Für die zarte Haut deri
Kinder verwendet die denkende:
Mutter Bitumoor - Kinder»
Seise , D. R. P., Preis 50 Pfg.,
u. Bitnmoor -KinderCreme,,
Preis 40 Pfg ., Doppeldose 70
Pfg ., das Edelste, Beste uud^
Reinste für die kindliche Haut/
Uebcrall zu haben. Wo nicht/
direkter Versand durch L . Znckev
& Co ., Berlin » Potsdamer-,
straße  73 . 276/155

Lnisestftr. 4.
Mittwoch , den 27 . Nov .»

abends */s8 Nhr:

Vortrag

über 981

Dante und seine
Dichtung.

Eintrittskartenä 3 Mark.



Nr . m Dienstag . 26. November 1887. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad
sowie

wiesbades.
Haltestelle der elektrischen Bahn: Friedrichstrasse 46.

Wannen -, Dampf-, Kohlensäure -, Fichtennadel -, Lohtannin-
sämtj. Medieinalbäder ; Sitz-, Wechsel -, Dampf -Doucheni
Packungen, - elektr . Lichtbäder ; elektr. Bogen -- u. Glühlioht*
bestrahlnngen , elekr . Wasserballer , dreiphas . sinusoidales Wechsel»
stromhad ; Galvanisation, FaradisaPon, Franklinisation (eiektr.Kopfdouche)

Hand- und Viforationsmassage.
massige Preise , Prospekt frei . 8092

P(.5nr ® a ™ei .1 (Marke gosetzl geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
i ‘ Sdl: , °ChSte  Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
■ und als Schutz gegen Erkältung sowie zur Schonung der Wäsche "fast unentbehrlich'■I raket a 1 Iktzd . Hk . 1. —
9 . . . . G<> Pfg.
1 » #■ JVüldere  Fabrikate von 80 Pfg . er, per Dtzd
7 Befestignngsgurtel in allen Preislagen von 50 Pfg an

L:
m aiien rreisiagen von

Kirchgasse 6 . Chi * . TaniSer », Pelephon ViV.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedicnun*).

(Sfi
m

Piano «Lag êr
| von

/ Lndwig Adam
m 9 Gnelsenaustr,, Eingang Yorkstrasse, Gneisenaustr.9.
| | Geschäftsführer : Chf . Merten.T FlOfel, Planinos und Harmoniums

H «i allen Preis-, Styl - und Holzarten. 695
Nicht auf Lager befindliches wird schnellstens besorgt. Monatliche Teil¬
zahlung von Mk 15 — an, auch ohne Anzahlung ; bei Barzahlung ent¬
sprechender Rabatt . Freie Lieferung ins Haus, auch aussärlialb Wiesbadens.

Mietpianos, Reparaturen u. Stimmungen bestens u schnellstens.

tu verlamn Offerte!_ , _ ln vertane Olrta

^ 54
KoHlen-

verkaussanstalt
Gustav hietz,

Tel . 2818 , Lnisenstr . 24,
empfiehlt:

(in Nußkohlen . Körn. J,
fl - II und III,
" Stückkohlen.

., gewaschene melierte
Kohlen . Stücke,
k Nuß u. III,

„ bestmelierte Kohlen
mit zirka 60°,. Stücken,

„ Nnßkohlcngries,
" Brechkoks , Körn. II,iloisdie
gas Anthracitk .,
Eierkohlen,
Brännkohlen -Briketts

(Marke Union) und 184
Anzüudeholz

zu bekannt billigen PreiscnHin nur
erstklassigen Qualitäten.

Rheinisch-westj.
Handels - und Schreid -Kehrnnftalt

Inhaber : Emil Strans.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen u.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfaches*

Rückführung, einf., dopp.. amerik.,
Hotel- Buchfiihrunq,
Uechsellehre, Schecklcunde,
Kaufen. Rechnen, Kontorarbeiten,
Hand elshorresportdenz.
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Run dSchrift,

und

Vermögens- Verwgltun g.

N̂ fr erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte . 8045

^ Besondere Damen -Abteilungcn.

Oeradehalter
iLi Wr Rinder und Erwachsene , Damen und Herren schöne
5? Haltung , breite Brust und kräftige Lungen verleihend,
TA bel  Herren und Knaben die Hossnträger ersetzend , leicht

und  angenehm zu tragen , in verschiedenen Grössen stets
<1 worauf die Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften,
•-» Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallversicherungen etc!

hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Fa&jhWftnjiisclic->--'igny-.-shIs  r)p8Ziftlltät.
Ä P.A.StossNachf .,Inh .MaxHeTfferich,
TA
^ Artikel zur Krankenpflege, ,
V Telephon 227 . Taunussfs ' asse 2.

Grüßte, schnellste und billigste
Schleiferei u. Reparaiur -Wcrk-
stüttc für alle Gebrauchsartikel

für Küche und HanS.
Ph. Krämer.

Metzgergaffc 27 u Kl. Langgasse 5.
Telefon 2079. 4g4

Reelles Angebot!

me:„ r Üundschm gifteu. gediegen

Zchuhlvaren
in Boxcalf, Cv-vreauxn Kalbleder

bMZ! 211  verkaufen,
ca kein Laden, kein Erker, nur
Neiissc ll  I Stiege.
Erstes u. ältestes Gelchä't für

GelegenheitSkänfe 8484
von nuten und edier. Qualitäten.

rau-RingeIstets in allen Grössen,Breiten u.Preislagen , sowie Mattgold vor¬
rätig . Meine Spezialität:
Fugenlose Kugelfasson-Ringe (aus

. . . einem Stück gegossen) Marke
" i . Patentamt ! gesch. berechne oll n c Preis*
erhöhnng . Gravieren umsonst, worauf gewartet

wernen kann. & ^07

Herrn. Otto Bernstein, Juwelier,
Wiesbaden, nur 40Kirchgasse 40, Ecke Kl.Schwalbacherstr,

Akademische Zuschneide-Dchule
oon Fr . J . Stein , Wnsdaden, Lnisenplatz la , 2 . Et.

^rste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und saml. Damen, und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Enal, und
ParUer Schnitte. Leicht fahl. Methode. Vorzügl. prakt. Untere. Grund,.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Dircklr. Schüt.-Aufn tüal. Kost w
zugeschn. und emger. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk 105
Rock,ihn. <5 Pfg. bis 1 Mk . ' g'7'8fj

«ästen -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3_ an. Stoffb
van Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an,

vlutwem.
Tür Blutarme und Magenkranke empfehle

memeii gut bekömmlichen Hcidclbccrwein Vi Flasche
bd  Pf ' 7864

(£«u‘I Httttemer, Ohstweinkelterei,
Dotzheimerstraßc 74. Rheinstraße 73.

Zwiebeln
per Pfund k Pf ., 4 Pfund 2V Pf . 786.

Carl Hattemer,

KranhBü- iiad SäerMaffe fir die llgltaer des tata
der Caltiiaf- id Mis-ttate eit.

Kä; ä « . ..

Generalvcrsammlnttg
tntt, wozu die stimmberechtigten Kassenmitglieder eingeläden werden.

Tagesordnung:
X- ouEMcitscrklärug dln m der Genera lvcrsammlung am 19.
.) ^ Achlusse(Statutenänderung u. Neuwahlen).2. Bcfchlußmstungüber Aendcrungen des § 19 der Statuten
1. Wahl von 4 statutenmäßig ansscheidenden Vorstandsmitgliedern

* * > 3“fti ** "• —

4. ^ fstastaung des vom Vorstande anstelle des am 19. März 1907
ausgeschredenenBersttzersWeber zu berufenden BeisitzersW.Bräuning

(Die' Mitgliedsbücher sind vorzuzeigyi. Nichtmitglieder haben keinen
_ . , Zutritt .)
Wiesbaden,  den 19. November 1907.

rj.  q . m Der Vorstand.
/ia  I - V. : Jean Dreste, 2. Vorsitzender.

JöcSelSä
(Lahusen ’s Lebertran ).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , apnetit-

anregend , hebt die Körperkräfte in kurzer
besonders blutarmen , schwächlichen Er-

b ^ itJ *klnrki \’aCh,tlSC j len ^ ( ^ " SU « «!be Krank¬heit ) skrofulösen , in der Entwicklung und beim
dern CI1 * 11J‘“ ckb, ®ibe « ‘*en schwächlichen Kin¬dern zu empfehlen. Preis : Mark 2 30 und 4 60
■ J” 1! . el“ er  Kur kann jederzeit begonnen werden , daimmer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Jeher Wilh. Lahusen, Bremen.
iodtlln“ ChÂ flln ^ nsei ?,’ achte man auf den  Namen

znrttckznweisen ^ ^ a‘S " icht «gd
Frisch zu haben in Wiesbaden : Tannns Anotlr.
Dr . Jo Meyer (GenerabDepot ), ferner : Eöwen-

H rSedf 1C,w ! n i V° ria 'L ° ra » ien «of , Adl « . :ttiiscli -, Wilhelms -, Kronen and Kisrnarek-
Apothekc . Blücher »Apotheke Dotzheimerstr. 81.

3ii  öem Mbelhaur Bleichftraße 18
^ » >ioh Fuhr kaust man reell und billia

Größtes Lager dieser Branche Hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

. >3 “ neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage Ferner- **

Abteilungen und großes Lager
stets ih

Gelegentzcitskäufen.
Eigene Polster- und Schrciner-Werkstätte im Hause

Arbeiten werden angenommen und gewissenhafl besorat

Emaillv-^ irmeiifchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, a

■



Erscheint täglich. Telephon Nr. 19$»Lee Stadl Wiesbaden.
Druck und Berlar, der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden 7- Geschäftsstelle: Manritiussiratze 8.

Nr . 276.

Bekanntmachung.

Zn den Gebäuden der Gcverbefchule an der
Wellritzstratze soll eine größere Kellerabteilung,
als Weinkeller / alsbald verpachtet werden . Fläche 3 ar
43 qm.

Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15 . Dezember d. Js.
bei der genannten Dienststelle abzugeben.

Wiesbaden , den 19 . November 1907.
751  Der Magistrat.

Beka -rntrnachung

Die ans dem alten Friedhof befindliche Kapelle (Trauer-
Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt - die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der ' Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dein zuständigen FricdhosS-
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 14 . November 1907 . 418

Die Friedhofs - Deputation.
Bekanntmllchuus.

Der Mühlenbauer Wilhelm FeYh , geboren am
9. Januar 1868 zu Oberofflciden, zuletzt Oranienstraße
Nr . 12 , Hth . 1., wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt ioerden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 21 . November 1907.

21 Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Die Zinsscheine für 1908 von deu als Sicherheit
für Lieferungen , Straßenbaukosren u . s. w . bei der «stadt¬
gemeinde hinterlegten Wertpapieren können von jetzt ab in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht , die Zins¬
scheine alsbald vormittags von 8 .30 — 12 .30 Uhr zu er¬
heben.

Wiesbaden , den 23 . November 1907.
Stadthauptkaffe»

944 Rathaus , Zimmer Nr . 2.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a . Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11 . November 1907 . 240

. - , . ■_ Städt . Akziseamt.
Verdingung.

Die Erneuerung von Fester » an den Wetter¬
seiten der Schule am Schnlberg Nr . IO soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags -Dienststunden im Bureau der
Abteilung für Gebäudennterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2 , eingeseheu , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Psg . (keine Briefmarken und nicht gegen
Poftuachuahme ) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G . U . 29
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 30 . November 1007,
vormittags 12 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
Dcrdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . November 1907.

782 Stadtbauamt , Abt . sür Gebäudeunterhaltung.

Dienstag , den 26 . November 1007.

Versteigerung von Bauplätzen in bester Geschäfts»
läge Wiesbadens.

Samstag , den 7 . Dezember d. Js ., mittags
12 Ui,r . sollen im Rathausc hier, auf Zimmer 42, zwei
i» der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze nämlich:

I. Erke der Marktstrasze » . Lauggasse mit 16,10
m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m Fronte
in der Langgasse , und ca . 336 qin Grundfläche-

II. Ecke der Lauggasse und der O tu breite»
Verbiuduugsstraste nach der Metzgergasse,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca . 386
qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert , werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liege»

ans Zimmer 44 im Rathanse während der Bor-
mittagsdicnftstuuden zur Einsicht ans.

Wiesbaden , den 19 . November 1907.

755 _ Der Magistrat.
Bekannt machung.

Auf Beschluß des Bundesrates findet am 2 . Dezember ds.
Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten vor
der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlachtvieh-
und Fleischbeschau befreiten ' Schlachtungen ermittelt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgende Bestimmungen
zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2 Dezember
ds . Js . vorzunehm -en und hat sich auf Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel , Rinder , Schafe , Schweine,
Ziegen , Gänse , Enten , Hühner , Truthühner und Bienen¬
stöcke zu erstrecken . Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen feftzustell -en.

2. Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäudenj ermittelt werden , mit der Maßgabe,
daß am Tagender Zählung nur vorübergehend abwesendes
Vieh bei der Haushaltung , zu welcher es gehört , mit¬
gezählt wird und dagegen da , wo es nur vorübergehend
anwesend ist , z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen , un-
berücksichtigt bleibt.

3 . Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbchörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen Statistischen Landcsamte in Berlin
S - W . 68, Lindenstraße 23, ist die Vorbereitung der Er.
Hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zahlungsergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser sür die Staats - und Gemeinde-
Berwcütung sowie für die Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird aus die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei
der Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
papieve gerechnet . Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen . Besonders abere erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angchörigen Staats - und Gemeindebeamten
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung des Zahlgeschästes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder austretenden
irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählung und die Zahlung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge , entgegenzuwirken , weise ich aus¬
drücklich darauf hin , - aß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden.  31 . Oktober 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1907 . 73

_ Der Magistrat.
Bcraantmochung.

betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.
Zwei gegenüber dem Hanptbahnhof beleqene,

von dem Babnhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstratze umgrenzte Bauplätze mit einem Flächen¬
gehalte von 33 sr » 3 « qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tie Frontlänge » betragen : An dem Oahn-
hosplatz SS ,77  m , an der Kaiserstraffe 36,00 m,
an der Nikolasstraße 50,00 m.

Die Verkanssbedinqunge » und ei » Plan
könne » im Rathause Zimmer Nr . 44 eingcsehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 3 >.
Januar 1008 an de» Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden , den 23 . September 1907 . 6931
_ D *r Magistrat

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags . 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Stadt . Akzise -Autt

22 . Jahrgang.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 2. und 6 . Dezember 1007.

' Die Verlosung und Platzanwcisung für den diesjährigen
Andrcasmarkt findet wie fol .t statt :

Montag , den 2 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Der»
losung der Plätze sür Waffel - und Zuckerbäcker
(hierbei werden nur Geschäfte berücksichtigt , welche mit
Geschäfts - und Wohnwagen den Markt beziehen ), ferner
sür Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr : Platz-
anweisund für Fahr - und Schaugeschäfte , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Gcschirrstände , anschließend Platz-
anweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich — .

Mittwoch , den 4 . Dezember , vormitttags 9 Uhr : An¬
weisung der Plätze sür Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw . Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1907 . 9731
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß an den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten eine Ver¬
längerung der Beschästigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgewcrbes gestattet ist , und zwar sür den 1. und
uad 8 . Dezember von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends,
für den 15 . und 22 . Dezember von 3 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 7 . November 1907.
Der Polizei -Präsident:

901 _ v Schenck. _

Nambach.
Betrifft die Vieh - und Schlachtungszählung am

2 . Dezember 1007.
Auf Beschluß des Bundcsrats findet am 2 . Dezember

d. Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Geichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten
vor der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt
werden.

Zur Aufnahme dieser Ermittelungen dienen die Zähl¬
karten A 1 und A 2 , die den Haushaltungsvorständen dem¬
nächst zur Ausfüllung durch die Zähler rechtzeitig zugestrllt
werden , oder aber es werden die erforderlichen Erhebm .gen
direkt durch die Zähler an Ort und Stelle vorgenommen.
Im letztgenannten Falle bitte ich den Zählern jede ge¬
wünschte Auskunft zu geben und bemerke ich hierzu noch,
daß die Angaben in den Zählkarten zu keinerlei Steuer¬
zwecken benutzt werden . Soweit die Zählkarten A 1 und
A 2 durch die Haushaltungsvorstünde selbst ausgefüllt
werden , ersuche ich, die bezügl . Angaben in den einzelnen
Spalten genau und vollständig zu machen , da unrichtige
und unvollständige Angaben das Zählgeschäft wesentlich
erschweren.

Hat der Haushaltungsvorständ die Ausfüllung der
Zählkarten selbst bewirkt , so hat er am Schluffe die Nichtig
feit der Angaben an der hierfür vorgesehenen Stelle zu be¬
scheinigen . Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß das Wiedereinsammcln der durch die Haushaltungsvor¬
stände ausgefüllten Zählkarten spätestens am 4 . Dezember d.
Js . beginnt , die inan bis zu dem genannten Zeitpunkt aus-
gesüllt bereit halten wolle . Eine Ausfüllung der Zählkarten
A 2 über die Schlachtungszählung ist nur in den Fragen
unter II u . IV (bei Schafen und Ziegen ) erforderlich.

Ich darf wohl Vonseiten der Einwohnerschaft die genaue
Befolgung meiner vorstehenden Anordnungen im Interesse
einer glatten Abwicklung des Zählungsgeichästes erwarten.

Rambach , den 15 . November 1907 . 19
Der Bürgermeister

Morasch.

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„vie Lrlelplatte"
sie erspart 30 — 40 % an Brennmaterial.

Hauptnicderlage Wiesbaden , Dreiwcidenstratze 10,
und in fast allen Haushaltungs -Konsumgeschäjten . 186
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Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Wiesbadener General *Einzeigers. s

Cr

Hnier Wohnungs• Hnzeiger erfdieinf2-maI wöchentlich, Dienstags,
" und Freitags. Audi wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition gratis  perabfolgt.
Biiligite und erfolgreiche Gglegenheit zur Vermietung von Se*
6diäfts*iiokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. r-srr

1Inter diefer Rubrik werden Snlerate bis zu 3 Zeilen bei 2-rnai
wödientlidiem Ericheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei *-«nal wöchenfi. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich. cs»» vLd
. Einzelne VermiefungsV̂nferate5 Pfennige pro Zeile.

DjirmgsuachMis-Sitrelill LionL OieM
♦ Telefon 708 663

und Jfanfobie' ien all r Art
Fri- drichstratze 11.

ffofienfreit Bcickanuna von Mietb-

MiettigeluLs
Königl. Beamter sucht ab 1

Dezember gr . leeres Zimmer mit
Ofen, Bed. u. Kaffee, sep. Eing.
ungen., im VorderH. b. anständ.
Leuten. Nähe Schillerplatz, auf
lange Zeit. 701

Off. m. Preisang . u. I . 696
an die Exp. d. Bl.

für jung.Mädchen(Norddeutsche),
■zwecks gründlicher Erlernung des
Haushaltes. 550

Gcfl. Angebote mit Preisang.
erb. u. G. J .550a. d. Exp. d. Bl.

Vermiettumgen

i| 7 Zimmer.

Friedrichstr . 4 . l . 7 große
Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas. elcktr. Licht per sofort oder
früher zu verm._ 4627

Gitter,bergps atz 21 aerr>chafrl.
7-Zimmer-Wohnung per 1. 4
1908 zu vermiete!!. Näheres
Wochentags v. 10—2 Uhr bei
Brübl Part.  _ 9303

Kaiser - Fries,ich - Ring 64,
Parterrewom ., hochberrschaitlich
eingericht., 7 Zim., 1 Garscrobe-
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April
1908 zu D:n, lliäh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3._ 6033

Rüdesyeirnerstr . 20 , ~ 7-Z.,
Wohn, mir allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per sofort zu
verin. Stüh, beim Hausin.ister
Fritz. Hth., 1. St . 3952

- b!‘J 6Zimmer.tJ
Wohn., 1. St ., in. all. Koinf.,
event. mit Frontfp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.
Port. .4554

Kaiser -Friedrich-Ring 3 , 2.
6 Zim. mit reich!, .zubeh., Pr.
170» M. Einzusehen 11  bi« 1

. Uhr. Näh. Feesruüisslr. 41. 2032
Kirchgasse 40 , 6 Ziin ., Küche

nebst allem Zubeh. gleich oder
später zu vermieten. Näh. im
Laden. _541

Ryetustr . 72 , Hochp., 6 Zim.
und reicht. Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näh. 3. St . 902

I 5 Zimmer.

Bahnhofstr . 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstraße 22, oder
L ichncr, Bahnbofstr. 6. 5651

Hellmundstr . 48 , pari., ---Zim.-
Wohnung per sofort zu vermiet.
Näb. Emserstraäe 22, p. 4758

Niederwaldstr . 14 , herrschaul.
b-Zimmer-Wohnuiig zu verm-
Näh. Niederwaldstr. 12,1 Stiege
r, od. Scheffelstr. 1, p 58 8

Scharnyorststratze 3 , schöne
S-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
Et., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit eleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumsutz
bodenbclag. rrem Hinterhaus.
Näh, beiR, Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Rudesyeimergrage üO,« t
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 3757

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. n.
o. Läden. 4—5 Zimmer (3
große2 kleine) 1. Et. mod. 5-
ZW . w. Wegz. v. Wiesb. m.
reich! Zubeh. auf fof. od. später
zu verm. Rah. 3. Et. r 6><23

Ecke Emser - m.  Weitzcnvurg-
stratze, sch. 4>Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad, Kvhlenausz., Speise¬
kammer, 2'  Ball . u. Erker per
soiorr oder spät'r zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2, 5619

chermannftratzc a3 , Ecke Bis-
marckring, 4-Zun.»Wohn. mit
reich!. Zubehör sof. zu verm.
Näh. Part. 2113

Herdcrstr . 2l3, 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reicht Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 521

Hellmundstratze 41 , Vorder¬
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten, cktühcres
bei I . Hornung & Co..
Hellmundstraßc41. 786

Joyaunrsbergerstr . S, ichöne
4 Zim.-Wohn, mit Balten und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheiugauerstr, 13, 1. 6614

Kleiststr . 8 , neuzeirl. eingericht.
4 Zim.-Wohn, za verm, Näh.
daselbst und Walluferstraße 13,
bei Höhn. 6701

9!cnbau , zweite Ringstr . 9!
verlang Westendstr. , schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
Kah' ach, Herdern: 9, 1. 9803

Lraittenstr . 32,3 ., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon zu vermictcu. Näh.
Laden. 609

Römrrberg 13 , 2 Wohnungen,
eine Frontspitzw., 4 Zimmer u.
nötigem Zubehör; 1 Wohnung
Seitenbau pari ., 2 kl. Zimmer,
Küche und Zubehör ans gleich
zû vermieten. 290
Näheres beim Eigentümer
Platterstraße 112.

Scharuyorststratze 3 , schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kaulü u. Schmidt, mir
elektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,

. Park.- und Linoleum-Fußboden-
belag. Kein Hinierb. Näh. bei
R. Schmidt, dalelvst. 2251

Scharnyorststr . IS , ichone 4-
Ziminer-Wohnunz mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh stieuaurant. 6765

Werderstr . 4 . 4 Zimmer, Balk.,
Küche u. Zubeh., jährlicher
Nttetprers 580 M. aus sofort
zu vermieteu. 745
Näh. Goldgasse 18, i. Lad.

Aortstr . 3 . Bo, .. 1. Ei., 4 Z..
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. P.
bei H . Me « rer . oder Sicro-
straße 38, 1. 8787

Uorkstr . 7, 4-Zlmmer.Wohuuiia
sofort zu verm. 8314

Norkstr . 27 . L <St ., 4 Zimmer
n. Zubeh. sofort zu vermieten.
Iltäheres im Laden od. 3. St.
rechts. 9869

Uort,ll -. 27 . 2. St ., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Stäh. im Laden oder
3. Stock rechts. 9868

I| 3 Zimmer. | |
itteuvau Adlerstratze 5 , 3-

Zimmer-Wohu. zu verm.
Aarstr . 12, zu vermieteu: Pari.,

6 Zim. u. Küche, I. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Nemise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Mo 'krmwe6. 5174

Adecheidstr. 6 , Part., 3 große
Zim., Zubeh., gr. Balk., elektr.
Licht per 1. Jan . zu vm.
Näh. Bureau . 9601

Eine sch. Frontspitz -Wohn .,
3 Zimm.r, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3Q58

Dambachtal 12 , Gartenhaus
schöne Mansard-Wobnung, Küche
u. 3 Räume, mit Glasabschluß,
per sofort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Philipp!, Dambachtal
12, I. 4042

Ecke Dotzheimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr 'chöne2», 3- u.
4-Zimmer«Wo bnung. mit herrl.
Aussicht und allem Zubebör auf
soiort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ning 5,1.

Dotzheimerstr . SS , Mittelb.,
sch. 3-Zim,-Wohn. m. Gas u.
Kohleuaufzugzu vm. 373

Dotzheimerstr . 89 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zi»,i»er>Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1,
November;u verm. 5253

Dotzheimcrstratze 72 , Bdh.
eine schöne Frontspip-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leuie).
Näh. Borderh Part. 5114

Dotzheimerstr» 81 . Neub. Vdh.
schöne3-Zintmer-Wohnung per
sofort zu verm. 36

Dotzheimerstr . 81 , Neuv. Loh.
iäiöne3-Zimuier-Wohnung ver
sofort zu pur. 3349

Dotzheimerstr , 82 , verscizung--
halber 3 Zimmer-Wohnung. 9
Et. per scsort oder später zu
vermieten. Nad.Vdb.I.Ei. 6712

Dotzheimerstr . 111 » Bdl,. mod.
3-Zim-Wohn, mit Zubeh. auf
gleich od. sväter zu verm 7258

Dotzheimerstr . 126 , Gib. 2-
event, 3-Zinimer-Wobiiung per
so-ort zu verm. 5895

Doyyelmerstr - 9r>, Rkra. schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1 links. 7994

Emserstr 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm. 5540
Näheres dasel' st,

Erbacherstr 4, 3 Zimmer mit
^ Zubeh. im Absch.. , beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Vdb.. 2. St . 7065
Ettvillerstr . 8 , schöne3-Znv -

Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vark. r. 5859

Ärreiserraustr. 12, Vorder- u
Hmierh., sind schöne3-Zimmer
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näh. da esbst Part, links.
Goldgasse 21 , sch. 3-Ztmmer-

wohnuug m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.cimcr-
straßc 129, b. Fischborn 408

Göbenstr . 22 (Neubau), schöne
3-Zim.-Wohn. m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug u. s. n>., altes d. Neuz.
cntfpr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr. 20,
1. r ., bei Dielmami. 945

Neubau Gevr . Bögler , Hall-
garier ir. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer.Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger,,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart. 3248

Hallgarteustr . Z, im 1 u . 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim.,
Küche, Speisekammer,Bad, Balk,
Erk., Man'.u.K. (Elektr. u. Gas)
per 1. Januar 1903 zu verm.
tstäberes daselbst. 8040

Neubau Hallgarterstr . 8,
sch. 3-Zim, Wohn. m. allem Zu¬
behör, der Neuz. eutspr. einger..
preisw. zu vm. Näh das 6717

Hochstätte 10 , Hih. Ms. 3 Zim.-
Wodn. auf fofort zu vermieten.

, Oiäb, Vdb. 1 r 1972
Ausnahmsweis gr. 3-^tm..

Wohn (Bdh. 1.) fof. od. später
zu verm. Näheres bei Frau
Schlosser. Jahnstr 2. 3. 9472

Joyanuisbcrgerst . S, fdj: m
3-Zi»i.>Wohn. im Glh. m. Zu-
bebör zu verm. Nah. das. oder
Nheiugauerstr. 13, 1. 6615

Jahnstr . 7, sch.Frontsp.»Wohn.,
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh, Part . 9479

Kleiststr. 6, Frtsp. 3 Zimmer,
wegen Versetzung sofort zu vin.
Näh. im Laden._ 927

Kleiststr . 8 , neuzeirl. eingericht.
Z-Zun.-Wobn. zu verm. Näb.
daselbst und Walluferstraße13.
bei Höhn. 6700

Kleiststr. IS , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. eutspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 176

Küche per sofort zu vermieten.
'Näh im Nlumeulodeu. 1745

Riehlstr . 2 , eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mansarde zu verm, 3202

Kellerstr. 11, eine sch. Fronlsp.-
- Wohn., 3 Zim. p. sof. zu vm.

Näh. Vdh. part. 890.
1 Kellerstr . 11, im Garrenv., zwei
- sch. 3-Zim,-Wohn, auf sofort zu

verm. Näh. Vdh. Vart. 7732
' Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. E:„
l je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
- Bad Erkeru. Balkon nebst Zuv.

eventl. mit Lagerraum p r I.
Nov. ui verm. Näb. v. !, 1753

6 2-Zimmer -Wohnungen , 1
L-Z,m.-Wohn., 1 I-Z.m.-Wohn.
m. Küche. Balkon «1 freisteh.,
Garienhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Marklofs, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Iiiii 1 38 . .3810

Kiedricherstr. 9, 1., u., ä.  Over
geschoß. 3-Ziminer-Wohii. nebst
Bad, Erker, Balkon u. Koblen-
aufzug zu vermieten. Näheres
I . Obergeschoß. 7356

Kirchgasse 7, reue Z-Zuu.-W.
(Htt>.) zum 1. Nov. billig zu
vermieteu. sttähercs b. Blank
(Fronlip.) 9011

»lirchgassc 47 , Dachuock. in eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine rizhige Familie
aiff gleich oder später zu verm,
Preis 400 Nkarl. 7531
Näh. parterre im Kontor von
8 . T. Jung.

Knausstr . 1, 2. l , 3.J .-W°yii.
event. mit Gärtchrn sofort zu
vermieten 1847

Plalterstr. 76, bei Ries.
Körnerstr . 6 , 3-Zim.-Wohn.

mit Küche per 1. April zu vm.
Näh. bei Burk. 608

Ketzrstr. 14 , 1., neuhergerichtete
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver¬
mieten. 938»

Lotyringerstr . 4 , gr. o-Zim-
Wohn. (Hochparl.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät,
zu vermieten. >724

Lottzringerstr. S, Boy. ,-Zun.-
Wohn. von 520 M. an zu vm.
'Näh. ArchitektH. Sarg. 9449

Moritzstr . 8 , Hih. p., ist eine
avges. l. Wrvn., 3 Zim., Küche
und Kellerg.if sofort zu verm.
Näheres Vorderuaus im Laden
(Bäckerei). 155g

Moritzstr. 12 , Miw v. E ., 3-
Zuiimer und Küche au ruhige
Leme per 1. Novemier zu ver¬
mieten 6035

Rettelveckstr. 16 , schöne3 u. 2-
Ziiumer-Wohauug u. Eckladcu
sofort oder später zu verniirlen.
Näheres daselbst, 8820

Niederwaldstr . 14 , derrscham
3- u, 4-Zimuicr-Wvbnungen zu
vermieteu. Näh. Niederwaldstr.
19, 1 Stirge r. oder Scheffelstr.
1, vait. 5809 7

Schöne geräumige 3 -Zim, - '
Lüolstruug iw gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm. \
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

EckeRancitthalerstr . in meinem
'Neubau sind schone3-Zimmer- ■?
Wohnungen preiswert zu verm. '
Näheres daselbst oder Hall-
qarrcrstr. 8. 4235

Rauenthalerstr . 7, große 3- -
Zimmer-Wohnung sofort zu J
vermieten. 481

Riehlstr . 11 , 3-Zim.-Wohnung
(Mklb., Dach) per sos. od. späi.
zu vermieten.  _ 8756

Riehlstr . 23 , Hth.. 3>Zimmer-
Wohn, iof. zu verm._ 8191

Riehlstr . IS , Hch., sa, 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Bdh p.

__ 4928
Zweite Ningstr . (2h uj . links

der ob. Dotzheimerstr., ‘/« llliin.
von der Hallest.), 3- u. 4-Zim.»
Wolm. zu vermieten. Näh. im
Hause Neubau Kilb._ 8758

Neubau Zweite Ringstr . 2,
verlängerte Westendstr., sch. 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Haubach, Herdcrstr. 2, 1._

Scharuhorstr . 9 , 2. Sr , sch.
8-Zimmer Wohnung gleich oder
später zu verm. 378

Scharuhorftstr . 12 , schöne0-
Ziuimer-Wohnuug Vdy. Frtsp.
per ivfort zu vermieten. 78 2

Scharnhorststr , 13 , iqone 3-
Ziinm-r-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

2 Zimmer.

Seoarlstr . 11, Hih, 0 Zimmer
und Küche perl . Noocmoer zu
rermi.ten. 4435

Sccrobcnstr . 2 , !., 3 Zimmer,
Bad :c.  Mk . 6 0iof. ob. sp. zu
verm. Näh. vart. 1813

Seerobeustr , 9 , Mriv., Part -
Wohn., 3 Zim.. Küche u. Z:>-
bebör, auf gleich od. späi. zu vm.
Näh. das. lifi Häuser. 5348

Seerovenstr . 11, Hil). eine neu¬
hergerichtete 3-Ziminer-Wohn.
sofort oder zum 1.November zu
vermieten. 2939

Seerobeustr . 16 , Gth. sch 2-  u.
3-Zim.-Wohn. gl. od. l . Jan.
zu vermieten. 443
Näh. Bülowstr. 1, Dambmann

Stcingasse Ecke Schachtstr.ÄO,
1. Et. 3 Zim., Küche, cv. Plans,
per 1. Jan . zu verm. 7699
Näheres Part.

Schwalvacherstr . 39 , >m Mlw.
sind zwei 3-Zmimer-Wohn auf
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu veemieten. 1592

Waldstr . 6 , am Pcrsoneubah»
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofdrr billig vermieten. 1260
Näh daselbst bei Gustav Möbn.

Waldstratze 99 , i., 3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oter Dotzheimerstr.  172 , p. 8749

Waltuserstr . S, Gih. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
m„. Näd. Lenz, Vdh. 3. 2373

LLaltuserstratze 7, Mt., ^ 5-Z.»
Wohn., pari. u. Dachist., zu vm.
Näh. Bdh. part. 1752

Aarstr . 20 . Frontspitzwohn., 2
Zim. 11. Küche nebst Stallung
f. I Plerd zu verm. 2233
Näb, Uaekstr. 9 bei Feix_

Adlerstraße 16 , 1 kl . 2<̂ im.»
Wohn, auf gl. od. spät, zu vm.
Näh 3. bei Theis._ 8618

Adlerstr . 23 , I ll. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu
verminen. 9671

Adlerstr. 30 , ist1 sch.Parlerre-
Wobm Hth. zu verm. 6229

Adlerstr. so , 2 Lachzimmer,
Küche und Keller auf sofort
m vermieten_ 5949.

Adlerstr . S6 , eine große Elock-
woh». v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. 11. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7489

Albrechtstr. 5 , Dachwohaung, 2
Zimmer. I Kücheu. Keller aus
solori oder später zu verm.
Näh, dalel st._9521

Albrechtstr. 3s , 2 freundliche
ineinandergeh. Mans. an cinz.
ruh. Frau zu vm. Näh. P . 323

Blücherstr . 38 , Otenbau, derrl.
2-3-Ziin. -Wobn. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d 0. Scharnhorststraße
2. 1. r._1747

Blücherstr. S. Hth., Maus.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. BiSmarckring 94,
1. St / l._ 9031

Kl. Burgstr . S , Frontfp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verin. Näh. Laden._28

Dotzheimerstr. 69 , in dein
Bordcrh. eine Fronlipitz-Wohn.
von 2 Ziinmcrn in. Zueeb. n.
im Hinielhaus eine 3»Zimmer«
Wohnung n. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderh part. 7368

Dotzheimerstr. 81 (Mittelbau)
schöne 2:Zim.-Wohn. per sof.
zu vermieten. _31

Dotzheimerstr. 88 , Mtv. 2-
Zliiimer-Wohn, m Zubehör sogl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hiuterbau 1 Zimmer und Küche
z» verm.

Ecke Eckernförder- u . Water-
loostratze, schöne3-Zimmer-
WohnuugLN per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

Küche, .v.ansarde per1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
pläheres 1. St . Vdb.

torkstr. 3 , part., 3 Zimmer m.
reicht Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. part. bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1. 1476

sorkstr. 4 , gr. 3-Zimmerwohu.
(Hinterhaus) sofort zu ver¬
mieten. 592

3-Zim. W zu verm. 2426

Zimmer u. Zlibchör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 9867

der N̂euzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Gütcr-
bahnhof West._ 354

Dotzheimerstr. 98 , Vdv., ntuo.
u. Hib., schöne 9-Ziiu.-Wobn.
uiî Kücheu. Keller sof. zu vm.
Näh. Bdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr. 109 , 2- u. 3-
Zun.-Wohli. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr. 111 , moderne
2-Zim. Wohnungen auf g eich
oder späier zu verm. 9539

Dohyermerttr . H4 , sch. From-
spitz' Wohn., best aus 2 Zim.,
Bolkon, Küche und Zubeh. bill. *j
aus sofort zu verm._ 6230

Dotzheimerstr. 120 , schöne
Fronisp., 2 Zim . u. Küche, aus
gleich od. später zu verm. Näh.
Lade». 452g

Dotzheimerstr. 146 , p. schöne
sreundl. 2-Zimmer-Woonung,
9 Keller und Mansarde per sof.
ZU verm._ 4033

Dotzhelmerslr . 146 , l Pracht.
volle Fronlsvitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32» M.
aus gleich zu verm._ 2669

Drude «tttr. 8 , p. 2 Zimmer u.
Küche, sow. 2 Zimmeru, Küche
gleich oder spät, zu vm. 9387

Eckernsörderstr. % elegante
2-Zim. Wohn. (4. Et.) mit 2
Balk., Bad, herrl. Fernsicht, s.
Preisw. zu verm. Näh. daselbst.

7103

iuiuuc. »J
Wohn., neu bergerichtkt, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh. Nhelnstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahu-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Ellvillerstr , 16 , sch. 2.Zu„,-
Wohn. (Mtlb.) per 1. Dez. zu
verm. Näh. Part r. 9508

Ellvillerstr . 9 » mehrere2-Zim.-
Wohnungen von 16—28 Mk.
uionatlich gleich zu verm.i 9037
Näh. dalelbst im Laden,

Erbacherstr. 6, Hmth. ,chone
2-Z,m.-Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. p. r. 1590

t
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Feldstr . 6 schöne Mans.-Wohn.,
Zimmer u. Kirche auf gleich

oder später mit Abschluß zu um.
Röb ffclbfit. 6, 1,_ 9l 2

Fetdstr . 10 , Stb. pari., 2 Zrnü
u Küche per jof. vd. spat, zu
vermiet n._8032

-seldstr . 10 , Stb . p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Feldstratzc IS ist eine u-Ztm̂-
W°hn. au! 1. Nov. zu verm.
Näb Stb. Part. _1989

Fetdstr. 17. Elb., 1. St , 2
Zim. mit Küche an ruh. anst.
Leute zu verm. 835leute zu verm. »aa
äukcnstr . 7 , Hlh. Lachw.,
i Zim. u. Küche auf 1. Dez.

vermieten.  9965
Dez.

_ 9965
Friedrichstr. 14 , 2- u. 3-Zim.-

Wohnung zu verm. 249
Gotdgaffe 17 , S b̂., e. Woon.

von 2 Zim. u. Küche an eine
klein- rub. Fam. zu vm. 7565

Göbenstr 22 (Neubau), schöne
2-Zim.-Wohn. im Vdh., Part,
u. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb. part., 1. St . u. Dachst,
mit Zubeh., per. 1. Febr. 1908
zu verm. Näh. das. u. Goben-
straße 20, 1. r ., bei Diel-
mann._ __ 91b

Göbenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r .,
bei Dielmann. 917

Hallgarterstr. 2, sch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. spater
zu vermieten._27

Hattgartenerstr. 3 und Kteist-
stratze 3,NeuvauGebr Logier,
find im Hinterhaus schön- 1- u.
2-Zimmer-Wohniing per sofort
zu verm. Näb vark. 3249

Hetenenstr. 11 » 1. 2 Zuuiuer,
Kücheu. Keller per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbacherstr. 22,
pari, r . 8022

Hellmnndstr. 32 , titme
älinn. Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten._ 8533

Hellmundstratze 41 , Seitenbau
l . Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Co.
_ ' im Laden.

Herderstr. 2 , Hth. 1. l. eine
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
m. Gas per 1. Januar 1908

• zu verm. Pr . 324 M , 818
Johann,svergerstr . 3 , suöne

2-Zimmer Wohnung in. Balk.
im Borderhaus, sowie 2-Zim.»
Wohn, im Gth. »i.zZubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbfi oder Rbein-
gauerllr. 13, 1.__

Johannisvergerstr ., zwenes
Hans rcchls, schone 2-Zunmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten ._ 1977

Karlstratze» sch. n-Zim.-Wohn
(Stb. 1.) gleich zu verm. Näh
Dotzheimerstr. 12._ 8867

Karlstr . 3 , Srb. u Zmmer-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verin._ 6698

Karlstratze 8 , neu veraerichrete
Fronrspitzwobn. auf gleich zu
verm. Näb. vart. >ks. 80v2

Kaftellstr . 10 , Pt. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zub:d,
aui somit zu verm._ 5741

Kiedricherstr. 9 , Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß.

Ktciststr. 8 , Bop. u. Hih., sch.
2-Zimmer-Wobn. zu vm. Näh,
das. und Walluserstr. 13, bei
Höhn. 6702

Kellerstr 13 » schöne Daqwol.il.
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näberes Part._ 9417

Kteiststr. 15, Stb., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 177

2 -Zimmer Wohnung zu vm.
Näh. Lauggafie 31. 1. 4557

Lehrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aus gleich oder später zu
vermieten._ 4850

Lehrstratze 14 , u-Zunmer-Woyn.
neost Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm.' 5290

Kudwigstr. 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieteu._ 3735

Marktftratze 8 , Mansardivohn..
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 Dt. p.
Monat zu vermieten. 9825

Mauergaffe 8 , 3. St ., 2 große
Zimmer, Küche u. Keller auf
1. Dezember od. Januar zu
vermieten. 211

. Näh. Mauergasse 11.
Mauergaffe 21 . fch. 2 Z»n -

Wohnung u. Küche per sofort
zu vm. Näh. in der Metzaerei.

_ 9320
Dachwohnung » 2 od. 3 Zim.

und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden, 9473

Metzgergaffe 29 , schöne große
Mansardwohnung 1 oder 2
Zimmer mit Küche, an ruhige
Leute zu vermieten. 852
Näh. Grabenstr. 28._

Moritzstr . 18 » 2 meinandergeh.
bcizb ilUanf. zu Perm. 3113

Müllerstr . 10 , ist die Mans.-
Wohn., 2 Zimntcr u. Küche
aus gleich oder später an nur
ruh. Leute zu vermieten̂ Zu
erfragen Röderstr. 34,1. St . r.
v. 9—3 Uhr._3716

N eltelbeck,tr. 8 , Hth., schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. 9981

Nettetveckstr. II , Vdh. u. Hth.
2-—3- u. 1-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._ 767

strettetvecksrratze 14 , sch. 2.Zim.>
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

9760
Ntederwatdstr . 12 » u .mnimer-

Wohnuugen zu verm. Näheres
Niederwaldstr. 12, 1. St. r. , od.
Scheffelstr. I, Part. 5807

Rerostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
<H:b.) auf sofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50._ 1609

Oranienstr . 24 2 kleine Zim.
an auständ. alleinstehense Dame
so'ort zu verin._ 8742

Oranienstr . 27 » zwei Zimmer,
ein Küche sof. zu verm. Näb,
Konditorei._ 8858

Ptalternr . 24 , 2 Zim., Küche
im Abschl. mit Keller f. monatl.
23 Mk. sof. zu verm. 792

Ecke Rane »»tyaterstratze, in
meinem Neubau, sind schöne
2-Zimmer-Wohnungen preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hallgorterstraße 2tr. 3. 4236

Rauenthaterstr . 7, Stb. sch.
2-Zim.-Wohn. sof. zu vni. 480

Ranenthaterstr . 8 , Sro., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh, bei Nortmanii._ 8117

Rauenthaterstr . 11 , schöne 2-
Zimmer-Wohn. (Preis 300 M.)
zu verm._ 9733

Rauentharerstr . tr- , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8216

Ntheingancrftr . 8 »p. ich Front'
sPitz-Woqnung, zwei Zimmer u.
Küche an ruhig: Leute zu ver¬
mieten. _ 8823

Rheingauerstr . 10 , vrh. D.,
ich. 2-Züu.-Wohn. bill. zu vm.
Näh. Ldh.. P. r. 7527

Rheinganerstr . 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Rheinstr . 80 , 2 schöne Zim.
u. Küche, sout., billig zu ver¬
mieten. 9902

Rieytstratze IS , Mir-eibau,
schöne2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Näb. Bdb. 2171

Nenvair Zweite Ringstr . 2,
sverläNg.Westendstr.) sch. 2-ffim.-
Wohn. zu vermieten. 9901
Näh. das-lvsi od. b. Schlosserin.
Hatzbach, Herdernr. 2, 1._

Röderstr . 33 » Ldh., kl. Wohn!
mit u. ohne Keller per gleich
oder später zu verm. 8146

«,1dZ-ubcsbei>nerstr 20, Hlh., 1. Sr .,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Lordrrh.,
1. St . Bökemeier._ 8666
*»!cut>nu Rüdesheirnerstr . 27,

sch. ü-Zim.-Wohu. (Stb.) per
sofort zu vermieten. Näheres
das. Part . 3210

Rüdesheimerstr . 34 , Neubau,
Gth. schöne2-Zimmer-Wöhnung
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friede.
Ring 38. gpgarffnff. 9348

Rüdesheimerstr . 30 , Hth., sch.
2-Zim.-Wohn. mit Balk. und
Speisck. sof. zu vcrm. Näheres
das, od. Göbenstr. 16, P . 627

Schächtstr. 20 , 2 Zimmei und
Küche mit Giasabschluß auf 1.
November zu vermieten. 6269
Näb. 2. Etage._

Schächtstr. 23 , eine kl. Wobn.
zu verm._ 9879

Scharnhorststr . 9 , sch. Zwei
ziminer-Wohnung per 1. Jan.
zu verm._ 7 ' 57

Scharnhorststr . 19 , Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1._ 9238.

Schiersteinerstr . 10 , Müiclb.
geräumige 2-Zimmer-Wob>iung
zu verm. Näh. Bdb. v. 5513

Steingaffe 10 , 2 Zimmer und
Küche (Dachwohnuirg) zu ver-
mieten. 390

Stenrgaffe 2 » . , Dachw v. 2
,'iuu., Küchev. H. z vm. 10017

Steingaffe 20 . Hch., 1. Stock,
2 Zim., gr. Balk., Küche und

.Keller auf sof. od. spät., sowie
im Vdh. (Maus.-W.) 1 großes
Zim., Kücheu. Kellerp. 1. Dez.
zu verm. Näh. Part . 9655

Siel, »gaffe 28 , u-Zim.-Wobn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 2008

Steingaffe 31 , Hlh. pari., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim..
Kücheu. Zubeh. aus 15. Nov.
ob. später zu verm. 8019

Waldstr 0 , a. (Personenbahnb.)
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Noh. das. b. Architekt Gustav
Möbn._ 1261

Waldstr . 44 , Ecke Jagerstraz-
ichöne 2-Ziinmer-Wobnung zu
vermieten. Näh, varrerre. 3391
^ « bitr. 90. 2., 2 Zimmer u.

Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzbenner-
straße 172, vart, 6785
Waldstr . 92 , Hascuirr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm._ 7072

Walt »»serslr S, Gih. ger. 2- Zim.
Wohnung per sofort billig zu
vermieten. 2372
Näh. Lenz. Vdh. 3.

Ecke Eckernsörder- u . Waler-
loostratze, schöne 2-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9836

Weltritzstr. 3 » 2 Zun . u Küche
(Hth.) zu verm. 7431

Wellritzstr. 18 , Hth., i . Sk.,
2 Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu
verm, Preis 310 M. Näh. das.
Vdb.. 1. St._ 7539

Wellritzstr. 40 , Mans.-Wohn.,
2 Zimmer und Küche mit
Abschluß, zu verm._560

Wellritzstr. 49 , 2 Zim., Küche
und Keller per gleich od. spät.
zu vermieten_ 33

Werderstr. 3 » schöne2 Zimiiicr
ti. Küche neu bergerichrct im
Seiienb. auf 1. Nov. zu verm.
Näb res Part. r. 7938

Werderstr. 4, 2 Zimmer, Küche,
jährlicher Mietpr. 280M., Frtsp.
auf sofort zu verm. 743
Näh. Goldgasse 18, i. Laden.

Aorkslr 27 , bochlwrt, schöne
2-Zim.-Wohn, zu verm 6705

Dotzheim, Wieooadciierstr41, n.
Valmhoi, schöne 2>Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu verm. 1025
Näheres pari, links.

Ei »»e schörre Wohrrung . 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. eiuschließl.
Wassergcld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmfir. Ecke Nbein-
stiaße 10. Dotzheim. 3999

Bicbricherslr . Dotzheim, 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part._670

Bierstadt , Tatstratze 7 , sind
mehrere2-Zimmcr-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. _325

1 Zimmer.

Albrechtstr. 40 , 3. r„ ein sch.
großes Mans.-Zim. an «lleinst.
P rson zu verm._

Mdterstr. 29 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 5518

Adierstr . 00 , eine heizb. Dtans.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst_204

Adierstr . 07,2 . Et., l Zimmer,
Küche ii. Keller (schönu. groß)
evenl, mit Gas aus l .November
billig zu vermieten, 6693

Adetheidstr 0 , Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu ver-
micie'n,_ *600

Adetheidstr . 33 , 1 Zim. und
Küche an einz. Person gegen
Monatsdienst zu verm. 963

Ein sch. großes Marlsarde »»-
zrmmer mit Platkosen an aust.
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße ri.
Hof sauber halten. Näheres
Adol'sallee 26, 3._ 3216

Bertramstr ' 14 , Pari, links,
sch. beizoare Maus, mit Keller
an einz. Perlon per 1. Dez.
zu vermieten._ 9663

Btücherstr. 7. Hih. 2. St . u. wt.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
Näh. Bismarckring 34 I. l.

Dotzheimerstr. 98 » Muv.. jqone
I -Zim.-Wohii. mit Küche und

DKellcr sosort zu verm. Näheres
Borderb. I. I._6039

Dotzheimerstr. 120 , i Zim. u.
Küche aus gleich ob. später zu
ch>». 9iab im Laden. 4533

Eckernsörderstr, 12 , 1 schönes
Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 9838

Falltbrullnellstr . 4 , Dach, 1
Zimmer, Kücheu. Keller per 1.
lllov. zu verm._8535

Frankenstr . 10 , Mans.-Zim.,
Küche und Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. Laden. 569

Krallkellstr. 19 , Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, f.
monatl. 16 M. aui gl. od. spät.
zu vm. Näh. Vdh. 1. 9134

Fetdstr. 10 , Dachw., ein gr.
Zünmer u. Küche zu verm.
Näh. Vorderh. 1. St . 519

Fetdstr. 13 ist eine heiz are
Mansarde zu vermieten. Näh.
Hth. part, 1990

Fetdstr . 27,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter zu verm_ 9457

Friedrichstr . 48 , 4. Pop l
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Göbenstratze 10 . Hth. 1 Zim.
Küche gegen Hausarbeit sofort
zu vermieten._ 628

Harttllgstr . I , i aui ;., Küche
ii. Keller billig zu verm. 7915
'Näh, b. D. Geiß. Adierstr. 60. k.

Hctenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 7616

Hellm « »»dstr . 10 , Vdb., Mans.-
Wohn., _1 Zim. u. Küche, an
kl. Familie zu verm. 9725

chellmundstr . 31 . heizb. Mans.
per 1. Dez. 1907 zu vm. 900

Hettmundstr . 31 , 1 Zimmer
und Küche (part.) sosort zu
vermieten._ 7583

Hellmnlldstr . 33 , i Zim. und
Slüdjej(Dacküock) per gleich od.
spättp zu verm._ 4141

söcllrnirndstr . 40 , schöne Dach¬
wohn., 1 Zimmer, Küche und
Keller, zu verm. 645

HeUmlllldstl '. 41 , Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I . Hornung
s- Co ., im Laden. _788

Herderstr . 10 , ichöne n. 2>
Ziniiiicr-Frontjpitzwohnung zu
vermiete»._ 5715

Hirrngartenstr . 13 , 4. St.
1—3 Zim., Küche und Keller
fof. zu venu, sstäb. Part . 8975

Hochstr . 2 , Zimmer und Küche
zu vermieten. _263

Hochstätte 13 , ein Zimmer u.
Küche zu verm._ 657

Johannisvergerstr . 3 , schön-
I-Zimmer-Wohnung, m. Zubed.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Nhciugauer-
straste 13, 1._

Karlstratze 9 , Mansard-Wohn-,
Zimmer, Küche und Keller zu
veruiicieu. 1893

Näheres  parterre.
Kirchgaffe 19 , schöu.s Zimmrr

u. Küche zu Perm,_ 7802
Ludwigstr . 10 , eine heizbare

Mansarde billig zu verm. Näh.
zu erfr. Uorkstr. 19. 274

wiauritrusstr . 8 , kleine Wohn.
(1 Zimmer u. Küche) per 1.
Dezember oder später zu
vermieten._

Moritzstr . 17, gr. üüäüiäröe
per sosort zu verm. 2181
Näh, im Laden._

Kl . Dachwohnung , 1 Zimmer
u, Küche, per 1. lliov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarrcn-
laden._ 90 j9

Nero str . 20 , ein gr. beizbares
Diansardzim. p. 1. od. 15. Nov.
zu verm. 8600

viettetveckstr . 11 , 1 u. 2 Zim.-
Woh». i. Hth. sofort zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . r. 307

Orantenstr . 02 » 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten._5535

Rauenthaterstr . 8 , 1 Zim. u.
Küche(Mtlo. Dach) Pl 1. Nov.
zu vm. Fr . Nortmann. 8604

Ryeinbahnstr . 4, 3. i yeizv.
gr. Man!, zu verm._ 8024

Rtehlstr . 2 , 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keuer zu verm. 3204
illäheres 1. St . r -_

Rtchtstr . 4 , Zimmer u. Küche
zu vermieten._ 9931

Rteytstratze 9 , i -Zimm-r-
Wohnung u. möol. Plansarde zu
vermietal._ 4283

Römerverg 10 , 1 Zimmer u.
Küche zu vernricten. Äiähcres
das. Hth. 3._ 9765

Römerverg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 9764

Römerverg 30 1 Zimmer u.
Küche im St . p. 3. 1. November
zu verm._ 9833

Schächtstr . 19 , 1., Dachwohu.,
1 großes Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm._ 5527

Scharnhorststr . 0 , Hth. schöne
I -Zimmer-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu verm. 9743

Scharnhorststr . 19 , l . links
Fronlsp.-Zim. an an». Person
für 9 Mk. zu verm. 4972

Sedanstratze 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm._ ._ 255

Seerovenstr . 7, heizv. Maus.
zu veriiileren. _ lQi’Q

Schiersteillerftr . 18 , 1 Zim.,
Küche und Zubeh. im Hinterh.
sofort zu verm._ 9715

Schiersteinerstr 22 , heizbare
Maniarde zu vcrm. 9208
Näbcres part. links.

Steingaffe 34 , 1., ein großes
Zimmer und Küche aus gleich
oder f ater z» verm. 4743

Schwalbacherstr 27,1 Maus.
billig zu vermieten. Näh. im
Restaurant. 664

Schwalvacherstr . 53 ! schöne
Dachwohnung, Zimmer» Küche
billig zu vermieten. 9617

Schulberg 0 , sch. Mansarde für
8 Pik. inoyatl. an e nz. Pers.
zu vermieten. Näh. Schulberg 8.
part. 6358

Launusstratze 33 . sch. gr. Fspz
m. o. o.  M . Pr . -. 0 bez. 15 Mk.
das Trog. 6680

Taunusstr . 23 , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Mans. sof. oder
später zu vcrni. Preis Mk. 20
pro Monat . Näheres daselbst
(Drogerie)._ 9889

Walramstr . 19 , Dam» Küche
u. K. an ruh. Miet. sof. z. vi».
9>mh. b. Traulmann._ 4201

Walramstr 30 , 1 Zim. Kü« c
und Keller per sosort zu
vermieten._ 3746

Westeudstr. 20 , 1 Zim. und
Küche sof. zu vermieten. Näh.
Vdh. part . 192

Leere Zimmer etc

Bertramstr . 22 , 2. I., leere
Mans. zu verm._ 511

Dotzheimerstr . 02 , 1 l-er-s
Zimmer. Näh. P . l. F . Merkel-
bach Ww._ 2193

Eleonorenstr . 7. 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
init 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verm. 195

Friedrichstr . 21, 1. teere Mans.
an einzelne Person zu ver-
mictcu._ 9701

tSneisenanstr . 18 , Part., leere
heizb. Plans , zu verm. 32

Hartrngstr . 13 , pari.. 3 leere
gr. Zimmer uns 2 leere Dian-
sarde» zu verm._ 9497

Lehrstr. 3 , p. gr. leeres Zim.
billig zu verm. 820

Mauergaffe 21 , 2. r. leere hzb.
Mansarde zu verm. 235

Roonste . 0 , 1. l.", leeres Zun.
per sofort zu verin. 5296

Schwalbacherstr . 10 , 1. Stck.,
nahe Rheinstraßc, zwei leere
Zimmer, cvcnt. für Bureau zu
vcrm. Anzuschen von 0 bis
2 Uhr._646

Westeudstr ! 20 , leeres Zimmer
zu vermieten._ 9726

2 teere Zimmer im l. S -ock
und ein gleiches Hochp. z» vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Yorkstr 33, p. 7670

MOblirte Zimmer.

Ungen . möbt . Zimmer (sep.)
an Dame zum Tagespreis zu
vm. 9täh. i. d. Exp. d. Bl. 239

Bei einer Beauiteii-Fainläe ist sch.
wöbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzngeben. Näb. in der
Expcd. d. Bl. 7852

Rdelheiöstr . 89 . Hth. part.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 9736

Adierstr . 3 , L. r. auf. sramüi.
möbl. Zim gu vm. Neub 9065

Adierstr . 10 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verni. _570

Adierstr . 10 , 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu vcrm. 162

Bertramstr . 20 , Mtlb., 1. r.,
sch. Schläfst, zu verm. 9786

Bismarckrrng 20 , l . l. möol.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_ _ 8493
Möbliertes Zimmer billig zu

vermieten.
Näh. Bleichstr. 7, 3. l.

Bteichstr . 13 » , 2. Sr , Leuie
können Kost uuh Logis (1 bis
2 Bett n) aus >of. erb. 9341

Bleichstr . 23 , Hth. pari., Arb.
erh. heizb. Schläfst. 679

Btücherstr . 18 » Hth., 2. I., sch.
möbl. Zim. zu verm. 10008

Btücherstr. 30 . Bds.. 3. El. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieien. 9509

Grotze Bnrgstratze 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens, z. vm. 37

Dotzheimerstr , 17, Stb ., 3. Et.,
bei Huhn., gut möbl. Frontsp.-
Zim. au c. Gcschäftsdame zu
vermieten. _938

Dotzheimerstr 21 , 3. r. gr.
hübsch möbl. Zimmer m. 2
Betten zu vcrm., ä Person 15
M. monatl._ _ 115

Dotzheimerstr . 44 , Hth., 1. v.,
sch. Schlafstelle frei. 829

D »tzheimerstr. 33 , wtületbau,
2 Dr.» gut möol. Zimmer zu
ver mietai._88 j4

Dotzheimerstr. 72 , Mtbl. 1. I.
einfach möbl. Zim. zu vm. 807

Dotzhetmerstr. 124 , 4. »ms,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._7728

Elte,»boge, »gaffe 0 , 1 Mans.
ii. Küche sof. zu verm. 691

Eleonorenstr . 1, 1.. ireunbl.
möbl. Zimmer an anständigen
Herrn zu verm. 9021

Eleonorenstr . 8 , 2. r., möbl.
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten. 9784

Eleonorenstr . 3,1 St . r . möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eltvillerstr . 14 , Part, rechts,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 659

Eltvillerstr . 14 , Part., reinl.
Arb, erh. Schlafstelle. 660

Ettvillerstr . 18 , Mild, 1. Et.
lks., a»st. jg. Mann findet gute
Schlafstelle._ 9027

Ervacherstr. 4, part. r., möbl.
Maniardzim. a» ruh. Person
für wöchentlich 2,50 Mark zu
vermieten. 9441

Frankenstr . 3, Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380.

Frankenstr . 15 , 3. l. inöbl.
Zimmer mit 2 Bitten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Frankenstr . 27 , ;3. St. l., ein
reinl. Arb, erh. Logis, 854

Friedrichstr . 12 , 3., eins. möbl.
Zim er zu vermiete». 3802

Friedrichstr 33 , '2. r. gut
möbl. Zini. frei._ 9977

Friedrichstr. 44 , Srb. tz. sch.
möbl. Zimmer zu verm. 9079

Friedrichstr . 44 , 3, Sk. links,
schön möblierter Zimmer zu
veriilieteu._ 8621

Frieorichstratze 30 , möbliertes.
Zimincr sofort stei._739

Geisvergstr . 9 . pk. gut mödi.
Zimmer m. sscparalcm Eingang
zu verm. 9307

Gneisenanstr . 20 , P ., möbl.
Zimmer m. Pens, für 50 Mk.
monatl. zu verm._9878

«Sövenstr. 7, Loh., 2. I., möbl.
Zimmrr für 16 Mk. monatlich
;u verm  _ 6613

Hartingstr , 1, eine heizb. Man¬
sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, 2ldlcrstt'. 60, 1. 800

Hellmnndstr . 26 . S. Et. l. ein
Zimmer mit 3 Letten fofort ob.
später an 2 Geschäftsfrau!, mit
Kostz» verm._ 7579

Hellmnndstr . 30 , 1. Etage
jrol. möbl. Zim. (sep.), Klavier,
gute Pension zu 1. November
frei_ 6984

Hellmnndstr . 40 . l . l., schön.
möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 7219

Hellmnndstr . 40 , 1.»erhalten
reinl. Arb bill. möbl. Zimmer
init 1—2 Betten. 931

>H) cini>«er Arbeiter erhält Logis
Hellinuitdstr. 51, 3. H. 8709

Herderstr. 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost lind Logis. 512

Herma »,rstr. 18. Vdh. 1. sch.
großes möbl. Zimmer an anft. ■
Herrn ob. Dame (cvcnt. auch
zivei) zu verm._ 831

Jahnftr . 23 , a. . r., mödi.Lc
Zimmer zu verm. 1599

Karlstr . 37 , i. r„ erd. junger
Mann gute Kostu. LogiS für
10 Mk vro Woche._ 5042

Karlstr. «9 , p. [., erh. anständ.,
jung. Mann eins. möbl. Part .-
Zimmer f. 16 At. m. Kost 926

Kirchgaffe 23 . 2. St. möol.
?ümmer zu vermieten. 9390

Kirchgaffe 40 , b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Kellerstr. 17» bei»,'. Noßbamerh.
reinl Arb,  Schlaistellc 6095

Hotel „Landcsdenkmat "Halte
stelle der elektr. Bahn „Adolfs- ,
höhe", fein möbl. Zimmer aus
Tage und läng. Zeit. 517

Metzgcrgaffe 18, erh. reinlicher!
Arbeiter Logis. 583

Metzgergaffe 29 , 2. Et., mehr.
Arbeiter erh. bill. Logies. 485

Moritzstr. 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zu
vermieten. 518

Neugaffe 12 , Stb. 3. v. Achter
möbl. Zimmer zu vermieten.

_ 9118
Oranienstratze 27 . möbliertes

Zimmer zu vermieten. 8959
Römerberg 28 , ö. l., möbl.

Zimmec zu verm. 9403
Riehtstratze 8 , Hth, 3. St. >.

ein frdl. ich. Zim. zu vm. 999-
Rheinstratze 20 , Gtd., 2 Tr.

links, ein schön möbl. Frontsp..
Zimmer mit oder ohne Pension
zu verm.  _ 9680

Sedanstr . 6 , Hrh. p„ möbl.
Zimmer ;u verm._ 1243

Schwalbacherstr . 11, 1. möbl.
Mansarde zu verm. 8884

Schwalvacherstr. 4 », möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sos. oder später zu vermieten.
Näh. Part.  _ 9955

Schutverg 6, 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis. 493

Schutverg 13 , B°h. J.  recht«,
möbl. Zim. zu verm. 4161

Steingaffe 10 »frdl. möbl. Zim,
mit 2 Betten zu vermieten. >

_ 391
Acltcrer Herr oder Dame findet
MW kliies Heini
bei alleinstehend, gebildeter Wtw.
als Alleinmieter . Näherer
Schiersteinerstr. 9, part. 3066
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Schwalbacherstr . 7 , 4. Sr.,

Schlafstelle frei. 1864
Kl .Schwalbacherstr . 19 , Neu».

I. r., erö- reinl. Aro. Kost und
Logis die Woches, Ist Bt. 8121

Schwalbacherstr . 27 , 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vermieten. Näheres ini
Restaurant. 663

Schwalbacherstr . 27 . Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten._ 9790

Kl Schwalbacherstr . 14 , Part.,
sch. möol. Zimmer sofort zu
rermieten._ 9262

Walrarnstr . 5 , 3. r., erhalten
jg. Leute Schlafstelle. 891

Walramstr . H,  l . r , sch. möul.
Zimme, sof. zu vcrm. 4856

Walramstr . 16 , p. eine anst.
Schla stelle zu verm. 8876

Wevergaffe 46 , 1 gr. Zimmer
und Küche im Stb . per sof.
od. später zu verm._ 764

Werlstratze 19 , pari., ich. möbl.
Zimmer zu verm. 5951

Wellritzstr. 14 , 1. St . l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer 9408

Westendstratze 6, o, Sr. mooi.
ff. stimmer frei._ 3927

Westettdstr . 26 , 2., e,n möoi.
Jronlspitzzim. für 2.50 2T(ari
wöchentl  zu verm. 8943

Wevergaffe 38 , 3. r., sreundl.
gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 861

Wörthstr . 7 , 4. r., bei Frau
Padehl, Schläfst, zu vm. 99

Zimmermaunstr . 3 , 2. et . r.
möbl. Llauiarde zu cm 9004

Läden.

Mdelheidstr. 35 neuer schöner
EcklaVeu billig zu verm. 610

Kleiner Laben in guter Lage
d. Altstadt, 400 M., sofort zu
vermieten. 582
Offerten unter Sch. Dt. 18
Schützenhofpost._

Sldelheidstr . 55 , neuer schöner
Eckladen billig zu vc»
mieien. 8088

Geräumiger Laden sofort z»
verm. mit Mictuachlaß. Näh.
BiSmarckring 30, 3. St . 1482

Neubau Betz , Dotzheimcr-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Dotzheimerstr . 55 , sch. Laden
m. gr. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sof.
oder später zu verm. 9879

Elkladen m. 3 Schausenstern
Dotzhcimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entfvr.
fürSpezialgcschäfte alierBranchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5254
Dotzheimerstratzc 80 , Laden

mir Wohuung zu verniieren. 6
_ Näder s 1, Ltock.97
Dotzyeimerstratze 114 Ecke

zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bück rei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Sin oraler Laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzhcimerstr. 129
bei Fischborn. _407

Eleonorenftratze . Laden um
Wodnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

_ 8375
Herrnmühlgaffe 9 (Mitte

Stadt)
einer Laden

mit Ncbenzim., groß. Schau¬
fenster u. Sout .-Räumen, zwei
Eingänge, Gas n. elektr. Licht-
Anl. p. sof. zu verm. 897

Hirschgraben 9, ^Eckladen im
Neubau mit 3 Schaufenstern,
im belebten Stadtteile , f. jedes
Geschäft' od. Filiale pass., sof.
zu vermieten. _777

Laden , untere Goethestr., nächst
d. Zentralbahnhof, m. gr.
Ladenzimmer, Trockenlager. 4
guten Kellern sof. zu verm.
Näh. Bahnhofstr. 5, 1. 742

Laden.
Schöner Laden mit 2Zimmer-

rvohn, und Zubeh. vcr sofort
billig zu vcrm. (sebr geeign.
für Friseur-Geschäft). Näh. bei
Frau Schloffer , Jahnstr. 2,
3 Etage. _ 9475SinetiS
Ecke Einser- u . Weisienburgstc.,
mit Lagerräume, Ladciizi», u,
2 Zün -Wohn. zu verm. Näh.
dasctbst od, Baubureau, Knaus¬
straße 2 5602

Laden (2 Schaufenster'in Ladcn-
zimmer) per sofort zu verm.

Wilh . Gerhardt,
9433 Maurttiusstraße 3b.

Kiedricherstr. 9 . 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
vcrm. Näh. 1. Obcrgcsch. 982g

Laden mit Zimmer, in demselben
befindet sich ein gutgch. Schuh-
gcschäsl, ist wcgzugshalbcr bis
1. Jan . 1908 unterm Preis zu
verm. Näh. Mauergasse 19,
bei Harsy. 9794

Laden
mit Ladcnzimmer per sof. zu vm.

Näh. Manergasse 21, Metz-,. 9328

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos»
Metzger ass- 5. 8542

Moritzstr , 45 , Nähe d. Haupt-
bahuhofs, sch. geräuni. Laden,
auch für Burcauzwecke geeignet,
per sof., event. auch spät, zu
vni. Näh., 1. Et._662

Netlelvcckstr. 16 , sch Ecktad-n
mit 3-Ziinmer Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. Sk. links. 9243

Nauentyalerstr . 19 . Laden m.
Ladcnzimmer sür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
NäbercS daselbst oder Hall-
aartcrstr. 8. 4237

Riehlstr . 2 , cm Laden. 2 Zu ».
i Küche, 2 Keller zu Bin 3203

Neubau , zweite Ringstr . 2,
verläng. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn zu
verm. Näh. daseldü oder bei
SchlossermeisterHapbach, Herder-
straßc2. 1. 9900

Röderftr . 21 . 2. St . schöner gr.
Eckladcn, Ladcnzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gteich oder später zu
vermieten. 2844

Römerberg 13 . Laden mit 4
Zimmern u. nötigem Zubehör
auf gleich zu vermieten.
Näheres beim Eigentümer
Plattcrstr . 112. 289

Lade » mit Wohnung, iejouders
für Schwememetzgercim. Wurst-
ausschniirgeschäftgeeign., das.
keine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Nickolats.
RüdeSbeimerür. 17, p. 8722

Rüdesheimerstratze 25 , eine
Bäckerei per sof. od. spät. bill.
zu vcrm. Näh , das. 778

Saalgaffe 4/6 Laden per sof. zu
vermieten. 9379

^schwalbacherstr. 3, an d. Lutseii-
u. Dotzhcimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm. 7586
Schwalbacherstr . 68 , Schuh-

geichäfr, kleines Ladcnlokal. auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näh. Emierstr. 2. 1. !. 3,00

7er ien 15 Jahren von Heirn
Krell inuegehabie Ecklädeu
Ecke Taunnsstr . u Geis-
bergftr., vis»a vis dem Koch-
bruniicit, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schausenstcr, ca. 300 Quadrat¬
meter Flüche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Wörthstratze 6 , Ecke Rgeinstr.
zwei Laden per sofort zu verm.
NädcreS1. Etage. 9541

Zwki sch. Läden , ]. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans foiort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
ring 5. 1. Et. r. 4381

Zietenring 3 1 Laden , zur
Metzgerei eingerichtet, aus sofor
zu vermieten. Näh I. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. Wicsbadenerstr. 30. 740

t Geschäfts )okaie.

Gutgch. Kol »nialw .>, Obst-
n . Gemüsc -Geschäst zu pcr-
inieten. Näh. zu erst. Dork-
straße 19, im Laden. 273

Neubau , Kicdricherstratze12,
große Geschäftsräumemit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
lltäb Blücherstr. 30, 2. 1838

Ĉ ,ur Bureau od. Sprechzimmer
O geeignet: 1—3, cv. 5 große
heile Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinüraße 103, 1. Sr.
Kirchgaffe 54 , Pt., Pyotogr .-

od . Maleratelier m. Ncbenr.
zu vernl.  _ 9323

Zietenring 3 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. I . El. 5111

Werkstätten etc.

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbcrgstr. zu verm. 9999
Näh, b. D. Geiß Adlerstr. 60.

Adlcrsir . 55 , Slauung für 1
Pferd per sofort z» vm. 9611

Großer Lagerkeller f. Brauerei
od. Bierdcpol in der Nähe des
Güterbahnh. sof. zu vm. Räh.
Blücherstr. 30, 2., b. Becht. 5903

Bülowstr . 13 » geräumige Helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbetrieb sof. oder spät.
billig zu vcrm.  9960

22. Jahrgan»

Dotzheimerftratze 81 . Neubau,
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort event.
später zu vermieten. 35

Dotzheimerstr . 88 . sch. Werk¬
stätte, ca. 60 Q -Mir., mir od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzhcimerstr . 111 , gr. Werk-
stäitcn und Lagerräume, ganz
oder geteilt iof. zu verm. .9838

Helle Werkstatt , ca. 60  Q .-M-,
evcn:. mitdarunterliegender größerer
Kellerei , dies, eianct sich vorz. sür
Flaschenbier -, Mineralwaffer
u. Weinhandlung , auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Ziiu.<W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 127

Karl Güttler. 9112
Eltvillerstr . 1, Torfahrts-Keuer

ohne Stufen zu vcrm 2497
Emserstr . 40 , 1 Wcrkstätte, 1

Dachwohnung, 3 sä)öne Räume
per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu rerinielen. 8591
Näb. dalelbst vart.

Erbacherstr. 7. l. helle Werl-
stätte mit 2-Ziuunerwohnung
sof. od. ' spät, sür 500 M. zu
vermieten. 9854

Göbenstr . 14 Helle Werkstatt
u. gr. Hoskeller zu verm. 164

Gneisenanstr . 0 , 1., Ecke Uork-
straßc, 1 Automobil und 1
Lagerraum per Januar zu
vermieten, 693

Gustav -2ldolfstr . 5 . 1., Stall
sür 2 Pferde m. Remise und
Speicher sof. od. spät, zu vm.

302
Hallgarterftr . 10 , Siau iur

vier Pferde, Wag?nremise und
Futterrauin in. n. ohne Woh»,
sof. zu verm. 1M9

Karlftratze 69 , Auto Earagc
groß od. geteilt fof. ob. jp. z. vm.
Näb. Dotzheimerstr 28, 3. 8696

Karlstr . 39 , große Helle Arbeiis-
räuaie. ev. m. Büro, Lagerräume.
Keller, Auszug so!, od. spät, zu
vermieten. Näheres Dotzheim r-
straßc 28. 3. 8697

Karlstr . 39 , eieg, Stallung sür
2 Pferde, event. mit Remise fof.
oder später zu vermieten. 8695
Näh. Dotzhcuuerstr. 28 3.

Karlstr . 39 . große Lagerräume
sofort oder spar, zu verm. 'Näh.
Dotzdeimcrstr. 28, 3. 8699

Karlstr . 39 , großer Keller mit
Expeditiousraum, Büro, Aufzug,
cv. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzöeimerür. 28. 3. 8698

Karlstr . 40 , ein Keuer mit
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wafferkellcr, per sos.
oder fyütcr zu rermieten. Näb.
Bdh. Part 1642

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Wcrkuatt. per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1641

Klarenthalerstr 5 , Lagerraum
zu vermieten. 9915

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelrauin per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothrinlierstraße 4.
Trockerte Helle Lagerräume

und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
üraße 16, vart links. 9073

Rheiugauerstr . 8 » p. r„ eine
Werkstatt neust Lagerraum, auch
als Bure«» zu verm. 4903

vtoonstr . 6 . Torfahrt, gr. Hofr
für illiosaiku. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Piöbcigeschäft zu
vermieten. 2957

Bür » ca. 30 [_)m eventl. Mil
ebenso gr. Lagerraum Scharu-
horststraße3 zu verm. 7112

Scharnhorststratze 3 , kleiuere
Werkftatt, geig, für Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmir .,
mit darumerliegendem ebenso
gloßem Lagerrauui, zum I.
lliovember zu vcrm. 3iäh. bei
R. Schmidt daiclbst. 2959

Scharuhorststr . 19 (nahe der
Elckr.), großer Hofkeller für
Kartoffeln, Obst rc. zu verm.
Näh. 1. 2761

(A ĉbanpiatz 4, 2 Wertst., auch
als Lagerräume z. vm. 46 )7

Schierfteinerstr . 22 uemt
Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu vcrm. Näheres
vart. links. 1476

Watcrloostr . 3 . 1 Nc,cnhaus
a s Bureau oder Lagerraum
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstait per sof. zu vm.
llkäh bei Kober. 2. Et 3521

Norkstr. 22 , schöne heue Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 442st

Vereins sülchen
rei . 737
Drei Kronen , Kirchgaffe 23.

Vereinssälchen
mit Pianino einige Abende frei.

„Bnrg Nassau ",
638 Schachtstr. 4.

Villa(Sramfpaic,
Emserstr. 15 u. 17 Telcf. 3613.

Familieu-Pension 1. Ranges
Eleg Zimmer,

großer Garicn, Buder, vorz. Küche
Jede Diälform. 6807

Krunäsliirk-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W' an die Exp.
d. Bl._11Geschäftshaus
vorö. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus, auch
für Handwerker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
Exped. d. Bl._140
Geschäfts Hans
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen. Stallungen :c., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres-leim Besitzer. Dotz-
beunerstr. 28. 3. I_ 8359

Kleine Billa.
Höhenlage, zwischen Obstbäumen
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten, sür 20000 M. zu vcrk.

Näh, in der Exp, d. Bl. 9841

Gnr Haus
im alten Stadttcii mit gr. Hofraum
u. 9 Werkstätten zu vcrk. Näh.
in der Exped. d. ■>■!._ 9379

Auswärtige Grotz -Brauerei
sucht im Mittelpunkt der Stadt

cv. mit Wirtschaft, großem Hof
und Raum für Stallung , wo
Bicrdcpot errichtet wcrdeil kann,
mit Verkanfsrcchtsofort zu pacht.

Gcfl. Off. u. Groß-Brauerci
an die Exp. d. BI. 939

Landhaus
vord . Emserstratze,

50 Ruten zum Unlban geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen, auch wird Hypot.
od. Rcstkauf in Zahlung gen.

Off. unter I . 141 an die Exp.
dieses Blattes 141

Harts niit Stallung , großem
Futter - und Hofraum zu ver¬
kaufen. Näh. i» der Exped.
d. Bl . 9697

Geschäftshaus
Wellritzstr.,

passend sür Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer ec. unter
günstigen Bedingungen zu vcrk.

Off. erb. unter M. K. 25 an
die Exped. d. Bl. 9815

3u vrrkausen,
Haus Aarsir 12, mit allem Zubeh.
2» mal 3-Zimmer-Wohn., Stallung
sür 4 Pseroc, Garten u, Ncmie

Näh. Manergasse6 5405
Zu vertäuten od. z i vernneeen

sind die ncuerbauienVillen
Schützenftr 16 u. Walkmühl
stratze 55 , gesunde Lage am
Waide (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoßje 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten -c. mit
vielen Rebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Withelm-
straße 26. Tel. u726. 9427

hübsche Villa.
an der Nassaucrßr. (Adolfsböhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gesiairet, äußerst bill. zu verkaufen
Näh. Architeit Meurer . Luisen¬
straße 31, 1. St . 9396

Die Billa Eheruskcrweg
Nr . 8 , Ecke Nömcrweg, Adotis-
höhe <Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Dicie, 6 Zimmer , Küche.
Bcranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung, lomol. Badeeinricht.. rc.,
für 39 000 Mark jit ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Röme >weg 1. 4935

Billa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorfcrstr,) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hanpttahnhof, herrsch!, m all.
Bequemlichkeiten ausgest. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Ba ' bureau Biebricherstr 20. sout.

l'L8 lmmobilien=Geschäft vonJ.Cm*. Glücklich
2186 Wilhelmetrasso 50 , Wiesbaden,
ernptiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnjig von
Ladenlokalcn . Herrscisafts -Wolmniigen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentnr des „Sordd,
Lloyd “ , Hillets zu Orisinalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knnst - und Antikeniiandlnns . — Tel u-308

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kaoital per sofort an Bweinsmit-
glieber zu vergeben durch die. Ge-
fthäf'sstell- des HauS - UNS

Grnndbesitzerbereius,
Lniseuffraße 19 . 6680

! Bar Gels - Darlehen!
anerk. reelle diskr. u. schnelle Er¬
ledigung, maß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov. v. Darieh. Rückp.
erbeten. C. Gründlcr , Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

1000 M. gegen hohe Zinsen,
von Sclbstgeber auf ein Jahr
zu leihen gesucht. 823

Off . unter K. 708 an die
Erp, d.  Bl.

Darlehen
werden unter kulant. Beding, ver¬
mittelt. Bank-Vertr . Scharnhorst-
straße 12, 1._ __ 300

Hypotheken -Kavität
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zu vergeh, durch d.
Hypothckcn-Bank Agt. v.Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

umrna  tur mm
Genossen verwondfer Gerate zu lieslioi.

E. H. Skr. 3.
Mittwoch, vcn 27. November, abenvs 8 '|s Uhr,

im großen Saale des Gcwerkschaftshauses , Wellritzstr. 41:

Allßtkl>ri>e»tliche 8r»en>lrtkst»«I»j.
Tagesordnung:

1. Der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter
und die zweite Mitglicderk'lasse unserer Kasse, be¬
ziehungsweise Acnderung der Paragraphen 13 u. 16
des Kassenstatuts.

2. Sonstiges.
Wir laden hiermit die Mitglieder zu dieser Versammlung

unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tagesordnung höflichst
ein und ersuchen um vollzähliges Erscheinen.
680 Der Vorstand.

ü.
befinden sich von heute ab

parkftrahe 10.
Julius Brahm,
Richard Brahm,

Architekten. 810
Telefon 2645 Telcfontz2645.

Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterljosrn,
Normal Iiemden

| l eibliotten,
erprobte , haltbare

Qu'̂ litätau.
empfiehlt in allen

Preislagen 7201

IFriedr. Exner.
Wiesbaden,,

Vengasse 14

Eine größere Anzahl grtte,
trockene

IlbimuillUH;
für Glaser, Schreiner und
Treppcnbauer sehr geeignet, ganz
oder geteilt gegen Barzahlung zu
verkaufen bei 33

August Kopp II.,
Holzschneidernu. Zimmcrgeschäft,

Eltville . Taunnsstr . ,26.
j . Btustoa.in.j. Limcri

mann , Hamburg, , Fichte-
straüe 33.

Elektra-
Kerzen
vrennen

am
hellsten.

E»ß leid): beschädigt: 1
Llzd 55 , 80 , 120 Psg. Hier
Ch. Tauber , Drog .» Kirchg. 6

Oberhemden
»achMas ;,tadelloserSitz
209 fertigt

G. h. Lugenbühl
Marktstr. Ecke Gravenstr.

4000 Stück

billig zu verkaufen 707
Schcffelstraße4, Stb . 2.

Ja 3a '
die wie>-ll« Kc med. Eei-e ist die

echte Stocke« p-s«ed-Lser-
schwssel>Se »fc

von BergMau « ch Eo ., Ra » e-
beul mn  Lchirtzm-arke:
p'«fd g«geu alle Ar-e-n Ha « t»
n » reintgke « e.w u.
-chllägc, wie Mtsff .r, Finnen,
Mechten, Blütchen, ro -e Flecke re.
ü St . 50 Psg. bei: Otto Lili,
Drvff., C. Povtzehl. C. W. PolbS
Nochf., «Knut Kocks. 2415
tkrpstlttBt llllarmor
V- lliiltlt Alabast.. sow. Kumt»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestn. im Wasser haitb.) 4883

Illilmanu . Luiienvlä! 2

im Harz,eÄWsi
Sprechst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 960

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für verwachsene

1.
_ 9604

Schuhmacher
. Sohlen u. Fleck mitzumachen

Bleichstraßc 23. 1._ 937
Schneider empfiehlt sich im

Ausbeff., Aufbügeln u. AenderN
von Damen- u. Herrenkleidern.

W. Daniel.
918 Saalgasse 24,26,3 . Et.

Phrenologin wohnt Schul-
gasse4, Hth. 2.  963

Uhren
repariert ,ach„» nnetch gut und

billig

Friedrich Seelbac h,
32 Kirchgaffe 38 2 20
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